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Einleitung 
 

 
 Abbildung: Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum Krankenhausbereich: Salvador-Allende-Straße, Neubrandenburg 
 
 
 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum 
 
 
Leitbild: „Alles was Ihr wollt, das Euch die Leute tun sollen, das tut Ihnen auch." (Matthäus 7.12) 
 
 
 
„Große Zimmer für die kleinen Patienten" titelte die regionale Tageszeitung im Juli 2008. Zu diesem Zeitpunkt wurde das 
Kinderhaus (Haus K) frei gezogen und damit der Umbau der Klinik für Kinderchirurgie und der Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin vorbereitet. Ein bedeutender Tag im Jahr 2008 war die Übergabe des Fördermittelbescheides vom Land im 
September 2008 in Höhe von 9,4 Millionen Euro. Damit stand der Baubeginn für den Umbau des Kinderhauses für das 
kommende Jahr fest. 
 
Derzeit wird das Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin am Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum saniert. Mit der Fertigstellung wird 
das neue Zentrum für Kinder- und Jugendmedizin Platz für 4 Stationen (1 Kinderintensivstation/Neonatologie und 3 
Kinderstationen) sowie für die Untersuchungsbereiche der Klinik für Kinder- und Jugendmedizin und der Klinik für 
Kinderchirurgie bieten. Alle am Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum aufgenommenen Kinder können somit künftig in einem 
modernen Gebäude behandelt und gepflegt werden. 
 
Mit dem Umbau des Kinderhauses kann das Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum die anerkannten kindgerechten 
Betreuungsleistungen unter optimierten Bedingungen fortsetzen und wird damit einmal mehr seinem Leitbild gerecht. 
 
Mit seinen 1.121 Betten in 25 Fachkliniken und Fachabteilungen steht das Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Akademisches 
Lehrkrankenhaus der Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald) einschließlich der Krankenhausbereiche in Altentreptow und 
Malchin als Krankenhaus der Maximalversorgung allen Bürgern der erweiterten Region Neubrandenburg zur Verfügung. 
 
In der zentralen Notaufnahme erhalten jährlich ca. 30.000 Patienten erste medizinische Versorgung. 
 
Rund 2.300 Mitarbeiter des Klinikums und der Tochtergesellschaften der Evangelischen Krankenhausbetriebsgesellschaft 
mbH sorgen für das Wohl der Patienten und das Funktionieren des Krankenhausbetriebes. 
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Sämtliche Fachabteilungen und Institute des Dietrich-Bonhoeffer-Klinikums besitzen die volle Weiterbildungsermächtigung, 
die sie im Verbund mit den umliegenden Krankenhäusern nutzen, um Absolventen der Universitäten die Ausbildung zum 
Facharzt zu ermöglichen. Großer Wert wird an der Beruflichen Schule für Gesundheits- und Pflegeberufe am Dietrich-
Bonhoeffer-Klinikum auf die qualifizierte Ausbildung von jährlich 360 jungen Menschen zu Gesundheits- und 
Krankenpflegerinnen/-pflegern, Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerinnen/-pflegern, Physiotherapeutinnen/-en und 
Medizinisch-technischen Radiologieassistentinnen/-en gelegt. Daneben bietet das Klinikum auch vielen anderen 
Berufsgruppen die Möglichkeit der Ausbildung und stetigen Qualifikation. 
 
Das Haus ist für die komplexe qualifizierte Betreuung in stationären, tagesklinischen und palliativen Bereichen anerkannt als 
Medizinischer Schwerpunkt für: 
 
 • die Aufgaben eines Onkologischen Zentrums (Tumorzentrum) 

 • die Aufgaben eines Neonatologischen Zentrums 

 • die Aufgaben eines Kompetenzzentrums für Schlaganfallversorgung (überregionale Stroke-Unit)  

 • die Aufgaben eines Geriatrischen Konsils. 

 
Die medizinischen Spezialisten im Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum finden für jedes Krankheitsbild die bestmögliche Therapie. 
Interdisziplinäre Kooperation ist dabei Normalität. Zwischen den Kliniken, Fachbereichen, Instituten, Funktionsabteilungen, 
Ambulanzen und Tageskliniken besteht ein ständiger Erfahrungsaustausch. Dies ist eine grundlegende Voraussetzung für 
die beispielsweise überregionale Bedeutung der Augenheilkunde, der Geriatrie, der Orthopädie und der Rheumatologie. 
 
Zur Unterstützung der hochwertigen medizinischen Versorgung verfügt das Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum über eine Reihe 
von Großgeräten, dazu zählen z.B. zwei Linearbeschleuniger, ein endourologischer Arbeitsplatz u. a. für die stationäre 
Nierensteinzertrümmerung, ein Linksherzkathetermessplatz, zwei Computertomographen (CT), ein Kernspintomograph 
(MRT), eine Digitale Subtraktions-Angiographie (DSA) mit Dyna-CT und ein Mammotom. 
 
Seit dem 01.01.2007 ist in unserem Haus eine Mammographiescreening-Einheit in Betrieb genommen worden. Das DBK ist 
aktiv in das deutschlandweite Brustkrebsfrüherkennungsprogramm integriert. 
 
Im Brustzentrum am Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum erfolgt schwerpunktmäßig in interdisziplinärer Zusammenarbeit die 
leitliniengerechte Erkennung und  Behandlung des  Mammakarzinoms der Frau. Seit 2005 ist das Brustzentrum nach der 
DIN ISO 9001:2000 der Deutschen Gesellschaft zur Zertifizierung von Managementsystemen (DQS) und der Deutschen 
Krebsgesellschaft e. V. (OnkoZert) zertifiziert. 
 
Die zertifizierte überregionale Stroke Unit ist als Kompetenzzentrum für Schlaganfallversorgung etabliert. 
 
Im Rahmen der "Integrierten Versorgung" sind wir in die behandlungsphasenübergreifende Versorgung ambulant-stationär- 
Rehabilitation für Partienten mit orthopädischen Erkrankungen eingebunden. 
 
Wir beteiligen uns an Disease-Management-Programmen (DMP), d. h. an systematischen Behandlungsprogrammen für 
chronisch kranke Menschen mit Diabetes mellitus Typ 1 u. 2, Brustkrebs und Koronarer Herzkrankheit. 
 
Das zertifizierte Zentrum für Kinderwunschbehandlung in der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe bietet qualifizierte 
ausführliche Beratung, umfassende Diagnostik zur Abklärung der Ursachen des unerfüllten Kinderwunsches und 
reproduktionsmedizinische Therapie. Dabei hat sich die Zusammenarbeit mit verschiedenen Fachabteilungen unseres 
Hauses bewährt. 
 
Umliegende kooperierende Krankenhäuser werden vom Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum mit Leistungen der Mikrobiolgie, 
klinischen Chemie und Pathologie versorgt. 
 
Am 1. Januar 1992 wurde das Klinikum von der Stadt Neubrandenburg in die Trägerschaft der gemeinnützigen 
Evangelischen Krankenhausbetriebsgesellschaft mbH übergeben. Seit dem 9. April 2002 trägt das Krankenhaus den Namen 
„Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum". Mit dieser Namensgebung wird an den bedeutenden Theologen und Pastor Dietrich 
Bonhoeffer, der aus christlicher Überzeugung politischen Widerstand in der Diktatur des Naziregimes leistete, erinnert. 
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Im Januar 2003 fand die Verschmelzung mit dem Krankenhaus Altentreptow und im Jahre 2007 mit dem Krankenhaus 
Malchin und dem Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum Neubrandenburg statt. 
 
Auf dem Weg zu einem leistungsfähigen Gesundheitszentrum im Osten Mecklenburg-Vorpommerns wurden im Dietrich-
Bonhoeffer-Klinikum modernste medizinische Methoden und Verfahren eingeführt. So etablierte sich beispielhaft neben der 
Neurochirurgie auch die Neuroradiologie. Die intensivmedizinische Betreuung konnte mit dem Ausbau der Intensivstationen 
deutlich verbessert werden. Der Notwendigkeit an tagesklinischen Plätzen im Bereich der Onkologie, der Psychiatrie und der 
Rheumatologie wurde Rechnung getragen. Das Leistungsprofil wurde ständig weiterentwickelt. 
 
Verantwortlich: 
 
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Petra Bartz Leiterin des Instituts für 

Qualitätsmanagement und 

Organisationsentwicklung 

0395 775-2140 0395 775-2141 qm@dbknb.de 

 
 
Ansprechpartner: 
 
Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Gudrun Wegner Geschäftsführerin 

(Krankenhausleitung) 

0395 775-2005 0395 775-2007 gf@dbknb.de 

Winfried Balschat Verwaltungsdirektor 

(Krankenhausleitung) 

0395 775-2010 0395 775-2007 vd@dbknb.de 

OMR Dr. med. habil. Wolf-

Diethard Pietruschka 

Ärztlicher Direktor 

(Krankenhausleitung) 

0395 775-4301 0395 775-4307 in2@dbknb.de 

 Hannelore Kreibeck Pflegedirektorin 

(Krankenhausleitung) 

0395 775-2013 0395 775-2012 pd@dbknb.de 

Barbara Splittgerber Krankenhausseelsorge 

(Krankenhausleitung) 

0395 775-2067 0395 775-2007 khs@dbknb.de 

Dr. med. Thomas 

Thomsen 

Klinik für Innere Medizin 

1/Chefarzt 

0395 775-2702 0395 775-2710 in1@dbknb.de 

OMR Dr. med. habil. Wolf-

Diethard Pietruschka 

Klinik für Innere Medizin 

2/Chefarzt 

0395 775-4302 0395 775-4307 in2@dbknb.de 

Dr. med. Volker 

Bohlscheid 

Klinik für Innere Medizin 

3/Chefarzt 

0395 775-3651 0395 775-3653 in3@dbknb.de 

Dr. med. Matthias 

Gatzsche 

Klinik für Innere Medizin 

4/Chefarzt 

0395 775-3251 0395 775-3252 in4@dbknb.de 

Professor Dr. med. Hans-

Joachim Feickert 

Klinik für Kinder- und 

Jugendmedizin/ Chefarzt 

0395 775-2902 0395 775-2903 kjm@dbknb.de 

Dr. med. Wolfgang Beyer Klinik für Kinderchirurgie/ 

Chefarzt 

0395 775-2960 0395 775-2959 kch@dbknb.de 
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Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Professor Dr. med. 

Michael Ernst 

Klinik für Allgemein-, 

Gefäß- und 

Thoraxchirurgie/Chefarzt 

0395 775-2802 0395 775-2800 ch1@dbknb.de 

Professor Dr. med. 

Egmont Scola 

Klinik für Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgi

e/Chefarzt 

0395 775-2829 0395 775-2840 uch@dbknb.de 

Priv.-Doz. Dr. med. habil. 

Wilfried Schulz 

Klinik für Neurochirurgie/ 

Chefarzt 

0395 775-2891 0395 775-2889 nch@dbknb.de 

Dr. med. Hilmar Riedel Klinik für Urologie/Chefarzt 0395 775-2861 0395 775-2859 uro@dbknb.de 

Dr. med. Dirk Ganzer Klinik für Orthopädie 1/ 

Chefarzt 

0395 775-3551 0395 775-3552 or1@dbknb.de 

Dr. med. Angela Simon Klinik für Orthopädie 

2/Chefärztin 

0395 775-3201 0395 775-3202 or2@dbknb.de 

Professor Dr. med. Roland 

Sudik 

Klinik für Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe/Chefarzt 

0395 775-2751 0395 775-2793 gyn@dbknb.de 

Priv.-Doz. Dr. med. habil. 

Stefan Grützenmacher 

Klinik für Hals-, Nasen- 

und Ohrenheilkunde, 

Kopf- und Halschirurgie, 

Plastische Operationen/ 

Chefarzt 

0395 775-3439 0395 775-3442 hno@dbknb.de 

Professor Dr. med. Helmut 

Höh 

Klinik für Augenheilkunde/ 

Chefarzt 

0395 775-3469 0395 775-3468 aug@dbknb.de 

Priv.-Doz. Dr. med. habil. 

Barbara Bauer 

Klinik für Neurologie/ 

Chefärztin 

0395 775-4402 0395 775-4406 neu@dbknb.de 

Dr. med. Rainer Gold Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie/Chefarzt 

0395 775-4502 0395 775-4507 psy@dbknb.de 

Priv.-Doz. Dr. med. habil. 

Regina Berndt-Skorka 

Klinik für Strahlentherapie/ 

Chefärztin 

0395 775-3602 0395 775-3603 st@dbknb.de 

Dr. med. Carsten Dittes Klinik für Mund-, Kiefer- 

und Gesichtschirurgie und 

Plastische Operationen/ 

Chefarzt 

0395 775-3489 0395 775-3491 mkg@dbknb.de 

Dr. med. Knut Mauermann Klinik für Anästhesiologie 

und Intensivmedizin/ 

Chefarzt 

0395 775-2631 0395 775-2635 ai@dbknb.de 

Dr. med. Sabine Balschat Klinik für Radiologie und 

Neuroradiologie/Chefärztin 

0395 775-2431 0395 775-2437 rad@dbknb.de 

Dr. med. Regina Tanzer Zentrale 

Notaufnahme/Chefärztin 

0395 775-2602 0395 775-2603 nfa@dbknb.de 
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Name Abteilung Tel. Nr. Fax Nr. Email 

Professor Dr. med. habil. 

Egon Werle 

Institut für 

Laboratoriumsdiagnostik, 

Mikrobiologie und 

Transfusionsmedizin/ 

Chefarzt 

0395 775-2401 0395 775-2411 lab@dbknb.de 

Professor Dr. med. 

Eberhard W. Herbst 

Institut für Pathologie/ 

Chefarzt 

0395 775-3359 0395 775-3358 path@dbknb.de 

 
 
Links: 
www.dbknb.de Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 
www.bknb.de Bethesda Klinik GmbH 
www.ksnb.de Klinik-Service-Neubrandenburg GmbH; 
www.lsnb.de Logistik-Service-Neubrandenburg GmbH 

 
 
Die Krankenhausleitung, vertreten durch die Geschäftsführerin der Evangelischen Krankenhausbetriebsgesellschaft mbH 
Gudrun Wegner, ist verantwortlich für die Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben im Qualitätsbericht. 
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Teil A - Struktur- und Leistungsdaten des Krankenha uses 
 
 

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses  
Hausanschrift: 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg)  
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 400135  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 0  
Fax:  
0395  / 775  - 2133  
E-Mail:  
gf@dbknb.de  
Internet:  
www.dbknb.de  

 
A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses  

261320010  
 
 

A-3 Standort(nummer)  
00  

 
A-4 Name und Art des Krankenhausträgers  

Name:  
Evangelische Krankenhausbetriebsgesellschaft mbH  
Art:  
freigemeinnützig   

 
A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus  

Ja  
Universität:  
Ernst-Moritz-Arndt-Universität Greifswald  

 
A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses  

 
Die Organisationsstruktur des Dietrich-Bonhoeffer-Klinikums stellt sich im nachfolgend abgebildeten Organigramm dar. 
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Geschäftsführerin Verwaltungsdirektor Ärztlicher Direktor Pflegedirektorin Krankenhausseelsorge

Notfallaufnahme/-ambulanz

Klinik für Augenheilkunde

Klinik für Allgemein-,Gefäß- und
Thoraxchirurgie

Klinik für Anästhesiologie und
Intensivmedizin

Klinik für HNO-Heilkunde

Klinik für Frauenheilkunde und
Geburtshilfe

Klinik für Innere Medizin 1

Klinik für Innere Medizin 2

Klinik für Innere Medizin 3

Klinik für Kinder- und
Jugendmedizin

Klinik für Kinderchirurgie

Klinik für Neurologie

Klinik für Neurochirurgie

Klinik für MKG-Chirurgie

Klinik für Orthopädie 1

Klinik für Psychiatrie und
Psychotherapie

Klinik für Radiologie und
Neuroradiologie

Klinik für Strahlentherapie

Klinik für Unfall- und
Wiederherrstellungschirurgie

Klinik für Urologie

Institut für Mikrobiologie und
Laboratoriumsdiagnostik

Institut für Pathologie

Referat der Geschäftsführung
- Öffentlichkeitsarbeit
- Protokollführung
- Arbeitsmedizin
- Arbeitssicherheit
- Datenschutz
- Brandschutz
- Strahlenschutz
- Umweltschutz
- Abfall und Gefahrgut

Referat für
Unternehmensplanung und
Controlling

Institut für
Qualitätsmanagement und
Organisationsentwicklung

Hauptbereich Personal- und
Sozialwesen

Hauptbereich Finanz- und
Rechnungswesen und
Patientenmanagement

Hauptbereich Bau- und Technik

Hauptbereich Einkauf und
Materialwirtschaft

Institut für klinische Physik
und Biomedizintechnik

Krankenhausapotheke

Koordinator KSN

Bereichspflegedienst
Haus C

Bereichspflegedienst
Haus A

Bereichspflegedienst
OP, ITS

Bereichspflegedienst
Haus B, K

Med.-techn. Radiologieassistenz

Physiotherapie

Med.-techn. Laborassistenz

Sozialdienst

Berufliche Schule

Krankenhausleitung: Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum Neubrandenburg

Krankenhaushygiene

Evangelische Krankenhausbetriebsgesellschaft mbH
Gesellschafterversammlung

Aufsichtsrat

Geschäftsführung

Bereichspflegedienst
Haus B, F, G, H

MTA Pathologie

Mitarbeitervertretung

Klinik für Innere Medizin 4
Bereichspflegedienst
Haus M

Klinik für Orthopädie 2

52_KLUE_STR_00001_A1_R3

Referat des
Verwaltungsdirektors

Klinik für Anästhesiologie
Malchin

Zentrale Sterilgutversorgung

Projektleitung Fallmanager/
Dualer Studiengang

 

Organigramm: Führungsstruktur 



Qualitätsbericht 2008  Seite 16 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

 
 

A-7 Regionale Versorgungsverpflichtung für die Psyc hiatrie  
Für psychiatrische Fachkrankenhäuser bzw. Krankenhäuser mit einer psychiatrischen Fachabteilung:  
Besteht eine regionale Versorgungsverpflichtung ? 
Ja 

 
 

A-8 Fachabteilungsübergreifende Versorgungsschwerpu nkte des 
Krankenhauses  

 
Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS12 Ambulantes OP-Zentrum Leitung des Ambulanten OP-Zentrums: 

Klinik für Anästhesiologie und 

Intensivmedizin; mitwirkend alle Kliniken 

und Ambulanzen , 

Anästhesiesprechstunde, 

Diagnostikbereiche 

Behandlung und Versorgung der 

Patienten mit „Ambulanter Operation“ 

unabhängig vom stationären Ablauf 

VS00 Arbeitskreis Orbitachirurgie Klinik für Augenheilkunde, Klinik für 

Innere Medizin 1, Klinik für 

Neurochirurgie, Klinik für Hals-, Nasen-, 

Ohrenheilkunde, Klinik für 

Strahlentherapie, Klinik für Mund-, 

Kiefer- und Gesichtschirurgie, Klinik für 

Radiologie und Neuroradiologie, Institut 

für Pathologie 

Insbesondere Patienten mit Tumoren im 

Bereich der Augenhöhle als auch 

Verkehrsunfallopfer werden 

interdisziplinär betreut. 

VS01 Brustzentrum Klinik für Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe, Klinik für Strahlentherapie, 

Institut für Pathologie, Onkologische 

Tagesklinik, Klinik für Radiologie und 

Neuroradiologie; Extern: Praxis für 

Nuklearmedizin; Radiologische Praxen; 

Seit 2005 zertifiziert nach DIN ISO 

9001:2000 und den Anforderungen der 

Deutschen Krebsgesellschaft und der 

Gesellschaft für Senologie.  

VS14 Diabeteszentrum Klinik für Innere Medizin 1, Klinik für 

Allgemein-, Gefäß- und Thoraxchirurgie, 

Klinik für Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe 

Im Rahmen der Qualitätssicherung 

akkreditiert durch Ärztekammer M/V. 

Schulungen und Ernährungsberatungen 

erfolgen während einer stationären 

Behandlung. 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS18 Fußzentrum Spezialisten für Orthopädie, Chirurgie, 

Innere Medizin, Diabetes, 

Rheumatologie, Kinderheilkunde, 

Kinderchirurgie; Fußpfleger, 

Sanitätshäuser und orthopädische 

Schuhmacher; Leitung: Klinik für 

Orthopädie 2 

Spezialisierung: Rekonstruktive 

orthopädische Fußchirurgie; 

Fachübergreifende Zusammenarbeit in 

einem überregional wirkenden Zentrum 

für Fußerkrankungen im 

Krankenhausbereich Malchin 

VS00 Geriatrisches Konsil Klinik für Innere Medizin 2, Klinik für 

Allgemein-, Gefäß- und Thoraxchirurgie, 

Klinik für Neurologie, Klinik für 

Orthopädie, Klinik für Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie 

Diagnostik im Sinne des geriatrischen 

Assessments und Behandlungsplanung 

bis zur Rehabilitation durch geriatrisch 

qualifizierte Fachärzte. 

VS00 Integrierte Versorgung Klinik für Orthopädie Behandlungsphasenübergreifende 

Versorgung ambulant – stationär – 

Rehabilitation für orthopädische 

Patienten; Vertragspartner Barmer, DAK 

und medizinischer Förderkreis e. V. 

VS24 Interdisziplinäre Intensivmedizin Klinik für Anästhesiologie und 

Intensivmedizin, Klinik für Kinder- und 

Jugendmedizin, Klinik für Innere Medizin 

3 in Kooperation mit allen anderen 

Fachrichtungen des Klinikums 

Spezielle intensivtherapeutische 

Versorgung der Patienten aller 

Fachrichtungen; Mitarbeit bei der 

Versorgung vital geschädigter und vital 

gefährdeter Patienten in der 

Notfallambulanz; Mitarbeit bei 

Reanimationsmaßnahmen in allen 

Fachgebieten; Sicherstellung des 

Akutschmerzdienstes für 

posttraumatische und postoperative 

Schmerzen für Patienten des gesamten 

Klinikums durch die Klinik für 

Anästhesiologie und Intensivmedizin 

VS00 Kinderwunschzentrum Klinik für Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe, Klinik für Kinder- und 

Jugendmedizin  

Behandlung aller Formen der weiblichen 

und männlichen Sterilität 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS26 Kinderzentrum Klinik für Kinder- und Jugendmedizin , 

Klinik für Kinderchirurgie  

Interdisziplinäre Betreuung der Kinder 

und Jugendlichen in einem „Zentrum für 

Kinder und Jugendliche“ : Allen Kindern 

und Jugendlichen des Dietrich-

Bonhoeffer-Klinikum wird damit die 

Möglichkeit gegeben, unter 

altersgerechten Bedingungen 

untergebracht und gepflegt zu werden 

sowie kind- und jugendgerechte 

ärztliche Behandlung zu erfahren. Für 

die Patienten und deren Eltern werden 

über dieses Zentrum die verschiedenen 

Fachkliniken wie z.B. HNO, MKG, 

Augenheilkunde nach Bedarf 

koordiniert. 

VS30 Mukoviszidosezentrum Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, 

Klinik für Innere Medizin 2 

Das Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum wirkt 

im Mukoviszidosezentrum Mecklenburg-

Vorpommern als eines der 4 

Behandlungszentren mit; weitere 

Behandlungszentren sind in Greifswald, 

Rostock und Schwerin; das 

Behandlungsteam am Dietrich-

Bonhoeffer-Klinikum setzt sich 

zusammen aus Fachärzten der Kinder- 

und Jugendmedizin und Inneren Medizin 

(Pulmologen), ausgebildeten 

Pflegekräften, Physiotherapeuten, 

Sozialarbeitern und 

Ernährungsberatern; Patienten werden 

ambulant und stationär betreut  

VS34 Palliativzentrum interdisziplinär Abteilung, die unter ganzheitlichem 

Ansatz Patienten mit fortgeschrittenen 

Tumorleiden und unheilbare Kranke 

behandelt; ein Brückenteam ist aktive 

Verbindung zwischen stationärer und 

ambulanter Versorgung; enge 

Zusammenarbeit erfolgt mit dem Hospiz 

in Neubrandenburg. 
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Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS02 Perinatalzentrum Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, 

Klinik für Frauenheilkunde und 

Geburtshilfe 

Als Neonatologisches Zentrum arbeitet 

das Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum 

Neubrandenburg gemeinsam mit dem 

Perinatalmedizinischen Zentrum der 

Ernst-Moritz-Arndt-Universität 

Greifswald als „Perinatalzentrum Ost“ 

zusammen. 

VS39 Rheumazentrum Team von Internisten, Rheumatologen, 

Orthopäden (Rheumachirurgie), 

Physiotherapeuten, Ergotherapeuten 

und Pflegedienst  

Patienten mit vorwiegend entzündlich 

rheumatischen Erkrankungen werden 

stationär, tagesklinisch und ambulant 

diagnostiziert und behandelt. Die 

Behandlung erfolgt konservativ und 

operativ. Die individuell abgestimmten 

Behandlungskonzepte beinhalten 

medikamentöse Akuttherapie, 

Basistherapieeinleitung, 

Rheumachirurgie, intensive 

physiotherapeutischer Anwendung wie 

z. B. Kryotherapie, Elektrotherapie, 

Krankengymnastik, Hilfsmittelberatung 

sowie optimierte Schmerztherapie. 

VS00 Schlaflabore Klinik für Innere Medizin 2, Klinik für 

Kinder- und Jugendmedizin, 

Akkreditiert durch die Deutsche 

Gesellschaft für Schlafmedizin und 

Schlafforschung; 2 Plätze in der 

Kinderheilkunde und 2 Plätze im 

Erwachsenenbereich 

VS03 Schlaganfallzentrum  Klinik für Neurologie, Kliniken für Innere 

Medizin 1, 2 und 3, Klinik für 

Neurochirurgie, Klinik für Radiologie und 

Neuroradiologie, Zentrale Notaufnahme, 

Seit 2007 zertifiziert als überregionale 

Stroke unit nach den Qualitätsstandards 

der Deutschen Schlaganfallgesellschaft 

und der Stiftung Deutsche Schlaganfall-

Hilfe  
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Nr. Fachabteilungsübergreifender 

Versorgungsschwerpunkt:  

Fachabteilungen, die an dem 

Versorgungsschwerpunkt beteiligt sind:  

Kommentar / Erläuterung:  

VS00 Schmerztherapie Klinik für Anästhesiologie und 

Intensivmedizin in Kooperation mit allen 

Kliniken des Klinikums 

Die Klinik für Anästhesiologie und 

Intensivmedizin stellt den 

Akutschmerzdienst schwerpunktmäßig 

posttraumatisch und postoperativ für 

Patienten des Klinikums sicher. Lokale 

u. systemische 

Schmerztherapieverfahren werden auch 

für Tumorpatienten u. chron. Schmerzen 

angewandt. Postoperative zentrale 

Schmerztherapieempfehlungen werden 

durch fachrichtungsindividuelle 

Konzepte ergänzt. 

Schmerztherapeutisch werden 

stationäre, tagesklinische, ambul. u. 

Hospiz- Patienten betreut.  Ambulant 

kommen periphere u. regionale 

Nervenblockaden, moderne 

Schmerzpumpen, differenziert 

applizierbare u. dosierbare 

Medikamente u. alternative Methoden 

wie Akupunktur u. Neuraltherapie zum 

Einsatz. 

VS06 Tumorzentrum Kliniken für Innere Medizin 1, 2, 3 und 4, 

Klinik für Allgemein-, Gefäß- und 

Thoraxchirurgie, Klinik für 

Neurochirurgie, Klinik für Urologie, Klinik 

für Frauenheilkunde und Geburtshilfe, 

Klinik für Hals-, Nasen-, 

Ohrenheilkunde, Onkologische 

Tagesklinik, Klinik für Mund-, Kiefer-, 

Gesichtschirurgie, Klinik für Neurologie, 

Klinik für Strahlentherapie, Institut für 

Pathologie 

Kompetenzzentrum für integrierende 

und interdisziplinäre onkologische 

Behandlung; Mitglied der 

Arbeitsgemeinschaft Deutscher 

Tumorzentren. 
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A-9 Fachabteilungsübergreifende medizinisch-pfleger ische 
Leistungsangebote des Krankenhauses  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP03 Angehörigenbetreuung/-beratung/-seminare insbesondere in den Fachbereichen der Psychiatrie/Psychotherapie; der 

Onkologie, der Palliativmedizin, der Kinder-und Jugendmedizin,  der 

Ernährungsberatung; im Wundmanagement 

MP55 Audiometrie/Hördiagnostik Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Pädaudiologie: 

Spezialbereich frühkindliche Hörschädigungen 

MP05 Babyschwimmen organisiert und durchgeführt vom Verein zur Förderung der werdenden 

Familie 

MP06 Basale Stimulation Pflegende aller Fachrichtungen erhalten regelmäßig entsprechende 

Fortbildungen; Basale Stimulation findet insbesondere Anwendung in 

intensivmedzinischen und Überwachungsbereichen 

MP07 Beratung/Betreuung durch Sozialarbeiter und 

Sozialarbeiterinnen 

Das Team des Sozialdienstes gibt Auskunft und Beratung in sozial-

rechtlichen Fragen sowie in sozialen Notlagen und leistet Hilfe bei der 

Beantragung finanzieller Ansprüche und der Einleitung medizinischer 

Rehabilitationsverfahren und Nachsorgeleistungen. Die Mitarbeiter geben 

Unterstützung bei der Vermittlung von Kurzzeitpflege und 

Pflegeheimplätzen im Anschluss an den stationären Aufenthalt. Sie wirken 

mit bei der Vorbereitung zur Entlassung aus dem Krankenhaus und 

vermitteln bedarfsspezifische Beratungsstellen, Selbsthilfegruppen und 

andere Leistungsträger. 

MP08 Berufsberatung/Rehabilitationsberatung Vermittlung z.B. von Beratungsstellen erfolgt in allen Klinken über den 

Sozialdienst  

MP09 Besondere Formen/Konzepte der Betreuung 

von Sterbenden 

Hospizdienst; Palliativzimmer; Trauerbegleitung; Organisation von 

Abschiednahmen von Verstorbenen in entsprechend hergerichteten 

Abschiedsräumen, Regelung und Durchführung der Bestattung von Früh- 

und Totgeborenen 

MP10 Bewegungsbad/Wassergymnastik durch Mitarbeiter der Abteilung Physiotherapie für Patienten aller Kliniken 

MP11 Bewegungstherapie durch Mitarbeiter der Abteilung Physiotherapie für Patienten aller Kliniken 

MP12 Bobath-Therapie (für Erwachsene und/oder 

Kinder) 

Pflegende aller Fachrichtungen erhalten regelmäßig entsprechende 

Fortbildungen; Bobath-Therapie findet insbesondere Anwendung in den 

Kliniken für Neurologie und Innere Medizin 

MP00 Dekubitus Expertenstandard Findet in allen Kliniken Anwendung 

MP14 Diät- und Ernährungsberatung Wird für alle Kliniken auf Konsilbasis angeboten 

MP15 Entlassungsmanagement/Brückenpflege/Über-

leitungspflege 

Entlassungsmanagement findet in allen Kliniken Anwendung 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP16 Ergotherapie/Arbeitstherapie findet insbesondere Anwendung in den Kliniken für Psychiatrie und 

Psychotherapie, Neurologie, Innere Medizin; steht allen Fachrichtungen 

auf Anforderung zur Verfügung 

MP58 Ethikberatung/Ethische Fallbesprechung Für ethisch relevante Probleme im klinischen Alltag stellt der Ethikrat für 

alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie Patienten und Angehörige 

einen Ansprechpartner dar. Für schwierige ethische Entscheidungen am 

Patientenbett bietet der Ethikrat die Möglichkeit einer „Klinischen 

Ethikberatung“. Ziel der Ethikberatung ist es, durch Moderation und 

ethische Analyse zur Lösung eines ethischen Konfliktes in einem 

konkreten Behandlungsfall beizutragen. 

MP17 Fallmanagement/Case Management/Primary 

Nursing/Bezugspflege 

Bezugspflege findet Anwendung in der Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie, Fallmanagement in allen anderen Kliniken 

MP18 Fußreflexzonenmassage durch Mitarbeiter der Abteilung Physiotherapie für Patienten aller Kliniken 

MP19 Geburtsvorbereitungskurse/Schwangerschaftsg

ymnastik 

Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

MP59 Gedächtnistraining/Hirnleistungstraining/Kogniti

ves Training/ Konzentrationstraining 

für Patienten der Kliniken für Psychiatrie und Psychotherapie und 

Neurologie 

MP21 Kinästhetik Pflegende aller Fachrichtungen erhalten regelmäßig entsprechende 

Fortbildungen, findet insbesondere Anwendung in intensivmedzinischen 

und Überwachungsbereichen 

MP22 Kontinenztraining/Inkontinenzberatung Klinik für Urologie 

MP23 Kreativtherapie/Kunsttherapie/Theatertherapie/

Bibliotherapie 

Kreativitätstherapie wird durch Ergotherapeuten insbesondere in den 

Kliniken für Psychiatrie und Psychotherapie, Neurologie und Innere 

Medizin angeboten. 

MP24 Manuelle Lymphdrainage durch Mitarbeiter der Abteilung Physiotherapie für Patienten aller Kliniken 

MP25 Massage durch Mitarbeiter der Abteilung Physiotherapie für Patienten aller Kliniken 

MP26 Medizinische Fußpflege Vermittlung von Terminen mit kostenpflichtiger Dienstleistung 

MP27 Musiktherapie Palliativmedizin; Klinik für Psychiatrie/Psychotherapie 

MP29 Osteopathie/Chiropraktik/Manuelle Therapie manuelle Therapie durch Physiotherapeuten für alle Kliniken 

MP30 Pädagogisches Leistungsangebot angestellte ausgebildete Pädagogin 

MP31 Physikalische Therapie/Bädertherapie durch Mitarbeiter der Abteilung Physiotherapie für Patienten aller Kliniken 

MP32 Physiotherapie/Krankengymnastik als Einzel- 

und/oder Gruppentherapie 

durch Mitarbeiter der Abteilung Physiotherapie für Patienten aller Kliniken 

MP33 Präventive 

Leistungsangebote/Präventionskurse 

Angebote der Physiotherapie und Ernährungsberatung 

MP60 Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation 

(PNF) 

durch Mitarbeiter der Abteilung Physiotherapie für Patienten aller Kliniken 
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Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP34 Psychologisches/psychotherapeutisches 

Leistungsangebot/ Psychosozialdienst 

Ärzte der Klinik für Psychiatrie/Psychotherapie stehen auf Konsilbasis für 

alle Kliniken zur Verfügung; Psychologen sind insbesondere in 

onkologischen Schwerpunkten, im Palliativbereich, in der Neurologie und 

im Kinderhaus direkt tätig und stehen ebenfalls auf Konsilbasis zur 

Vefügung 

MP35 Rückenschule/Haltungsschulung/Wirbelsäulen

gymnastik 

Physiotherapie für alle Kliniken 

MP36 Säuglingspflegekurse durch Hebammen der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

MP37 Schmerztherapie/-management durch den Bereich Schmerztherapie der Klinik für Anästhesiolgie und 

Intensivmedizin wird für Patienten aller Kliniken professionelles 

Schmerzmanagement angeboten 

MP38 Sehschule/Orthoptik Klinik für Augenheilkunde 

MP63 Sozialdienst Das Team des Sozialdienstes gibt Auskunft und Beratung in sozial-

rechtlichen Fragen sowie in sozialen Notlagen, leistet Hilfe bei der 

Beantragung finanzieller Ansprüche und der Einleitung medizinischer 

Rehabilitationsverfahren und Nachsorgeleistungen. Die Mitarbeiter geben 

Unterstützung bei der Vermittlung von Kurzzeitpflege und 

Pflegeheimplätzen im Anschluss an den stationären Aufenthalt. Sie wirken 

bei der Vorbereitung zur Entlassung aus dem Krankenhaus, wie z. B. bei 

der Vermittlung von Heil- und Hilfsmitteln mit und vermitteln 

bedarfsspezifische Beratungsstellen, Selbsthilfegruppen und andere 

Leistungsträger 

MP64 Spezielle Angebote für die Öffentlichkeit Tage der "Offenen Tür", Kindersportfest, Besichtigungen und Führungen 

(Kreißsaal), Informationsveranstaltungen und Vorträge durch Mitarbeiter zu 

allgemein interessierenden Fragen (Geburt ist ein Fest, Schlaganfalltag, 

Brustkrebs...), Führungen durch Klinken mit Beratungen zur Berufsfindung 

MP39 Spezielle Angebote zur Anleitung und Beratung 

von Patienten und Patientinnen sowie 

Angehörigen 

Ernährungsberatung, Anleitungen zu Sturzprophylaxe und  Wundpflege 

MP13 Spezielles Leistungsangebot für Diabetiker und 

Diabetikerinnen 

Diabeteszentrum: Diabetesberater und Diätassistenten insbesondere der 

Klinik für Innere Medizin 1 stehen für alle Kliniken zur Beratung zu 

Verfügung 

MP41 Spezielles Leistungsangebot von 

Entbindungspflegern und/oder Hebammen 

Unterwassergeburten; spezielle Kursangebote 

MP42 Spezielles pflegerisches Leistungsangebot Fallsteuerung, Pflegevisiten; Pflegeexperten: Onkologische 

Fachschwester, Brustschwester, Wundmanager, Schmerztherapie, Trainer 

für Deeskalation, Experten für Sturzprophylaxe und Inkontinenztraining;  

Mentoren/Ausbilder 



Qualitätsbericht 2008  Seite 24 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP43 Stillberatung Still- und Laktaktionsberatung mit umfangreicher Qualifikation nach IBCLC; 

Frauenmilchsammelstelle zur Versorgung insbesondere zu früh geborener 

und kranker Säuglinge; Klinik für Frauenheilkunde/Geburtshilfe; Klinik für 

Kinder- und Jugendmedizin 

MP44 Stimm- und Sprachtherapie/Logopädie wird für Patienten aller Kliniken, insbesondere in den  Kliniken für 

Neurologie und HNO geleistet 

MP45 Stomatherapie/-beratung findet insbesondere Anwendung in den Kliniken für Innere Medizin, für 

Allgemein-, Gefäß- , Viszeral- und Thoraxchirurgie 

MP00 Sturzmanagement in allen  Kliniken Umsetzung des Expertenstandard Sturz 

MP47 Versorgung mit Hilfsmitteln/Orthopädietechnik wird während der stationären Behandlung im Rahmen des 

Entlassungsmanagements organisiert und koordiniert 

MP67 Vojtatherapie für Erwachsene und/oder Kinder durch Mitarbeiter der Abteilung Physiotherapie für Patienten aller Kliniken 

MP48 Wärme- und Kälteanwendungen durch Mitarbeiter der Abteilung Physiotherapie für Patienten aller Kliniken 

MP49 Wirbelsäulengymnastik durch Mitarbeiter der Abteilung Physiotherapie für Patienten aller Kliniken 

MP50 Wochenbettgymnastik/Rückbildungsgymnastik Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe und durch Mitarbeiter der 

Abteilung Physiotherapie 

MP51 Wundmanagement spezielle Versorgung chronischer Wunden wie Dekubitus und Ulcus cruris 

MP52 Zusammenarbeit mit/Kontakt zu 

Selbsthilfegruppen 

alle Kliniken 

MP68 Zusammenarbeit mit 

Pflegeeinrichtungen/Angebot ambulanter 

Pflege/Kurzzeitpflege 

 

 
 

A-10 Allgemeine nicht-medizinische Serviceangebote des 
Krankenhauses  

 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA43 Abschiedsraum dem Anliegen entsprechend gestaltete Räume, Vermittlung und 

Organisation von Abschiednahmen 

SA01 Aufenthaltsräume in allen Kliniken 

SA12 Balkon/Terrasse je Zimmer: Klinik für Innere Medizin 2/Palliativstation, Klinik für 

Psychiatrie/Psychotherapie teilweise   je Station: Klinik für Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie, Klinik für Frauenheilkunde/Geburtshilfe, Klinik 

für Neurochirurgie, Klinik für Neurologie 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA55 Beschwerdemanagement Seit 2005 werden Patienten und Angehörige aktiv um  Meinungsäußerung 

gebeten. Ein zentraler Ansprechpartner für Beschwerden und für 

weitergehende Informationen zum Beschwerdemanagement ist benannt. 

Der Ablauf der Beschwerdeannahme und der Bearbeitung sowie 

Handlungsprinzipien sind für alle Berufsgruppen verbindlich erklärt. Ein 

Fragebogen dient der Ermittlung von Anregungen, Kritik und Lob. 

SA39 Besuchsdienst/"Grüne Damen" Grüne Damen und Herren der Evangelischen Krankenhaushilfe sind als 

ehrenamtliche Mitarbeiter im Einsatz. Ein freundlicher Empfang, ein 

Lotsendienst nicht nur Wegweiser, sondern Geleit, Besuchsdienst mit Zeit 

für Gespräche und zum Zuhören, gemeinsames Spielen und Vorlesen 

sowie das Aufsuchen der Stationen mit dem Bücherwagen gehören zum 

Tätigkeitsspektrum der ehrenamtlichen Helfer. Basis der Arbeit ist das gute 

Verhältnis zu den Fachleuten des Krankenhauses und die Teilnahme an 

auf ehrenamtliche Tätigkeit bezogene Fortbildung. 

SA22 Bibliothek Patientenbibliothek: Zentral gelegener Bibliotheksbereich mit festgelegten 

Öffnungszeiten; Bereitstellung von Büchern mittels Bücherwagen für 

immobile Patienten auf den Stationen; Medizinische Fachbibliothek: 

systematischer und ausgewogener Buch- und Zeitschriftenbestand sowie 

Loseblattsammlungen und deren Katalogisierung; Bereitstellung von 

Literatur über Fernleihe; Verwaltung der Zeitschriftendatenbanken 

MEDLINE und CANCERLIT; Unterstützung der Nutzer bei der 

Informationsbeschaffung für Forschung, Lehre, Studium und Weiterbildung 

SA23 Cafeteria jeweils im Eingangsbereich der Krankenhausbereiche in 

Neubrandenburg/Allendestraße, Altentreptow und Malchin mit Getränke-, 

Imbiss- und Kuchenangebot 

SA44 Diät-/Ernährungsangebot Einzel- und Gruppenschulungen zur Ernährungsberatung, Übungsküchen 

in den Kliniken für Innere Medizin 1 und Psychiatrie und Psychotherapie 

SA41 Dolmetscherdienste bei Bedarf Organisation über Sozialdienst 

SA02 Ein-Bett-Zimmer in allen Kliniken mit eingeschränkter Verfügbarkeit 

SA03 Ein-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle in allen Kliniken mit eingeschränkter Verfügbarkeit 

SA13 Elektrisch verstellbare Betten Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin, Abteilung Palliativmedizin 

SA40 Empfangs- und Begleitdienst für Patienten und 

Patientinnen sowie Besucher und 

Besucherinnen 

siehe oben "Grüne Damen" und hauptamtlicher "Interner 

Patiententransport" zur Begleitung von nicht gehfähigen, 

orientierungsschwachen und orientierungslosen Patienten innerhalb des 

Krankenhauses 

SA24 Faxempfang für Patienten und Patientinnen über Sekretariate der Kliniken und zentrale Poststelle möglich 

SA14 Fernsehgerät am Bett/im Zimmer im Patientenzimmer; außer Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie 

SA04 Fernsehraum alle Aufenthaltsräume verfügen über Fernsehgeräte 



Qualitätsbericht 2008  Seite 26 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA20 Frei wählbare Essenszusammenstellung 

(Komponentenwahl) 

Ein Speiseplan im 5-Wochen-Rhythmus mit der Auswahl von 

Komponenten aus 3 Mittagsmenüs, Zwischenmahlzeit, 

Einzelkomponentenwahl zum Frühstück u. Abendbrot bieten 

abwechslungsreiche Kost. Das DBK ist sich der Relevanz der klinischen 

Ernährung bewusst u. berücksichtigt diese in der Therapie u. Pflege. Ziel 

ist eine ausreichende, auf den Patienten abgestimmte abwechslungsreiche 

Kost unter Berücksichtigung der verordneten Kostform. Patienten können 

sich im Voraus an den in den Pat.-Zimmern ausliegenden 

Wochenspeiseplänen orientieren. Die Menüplanung für Patienten mit 

speziellen Sonderdiäten erfolgt nach vorheriger ärztlicher Anordnung unter 

ggf. Hinzuziehen von Ernährungsberatern. 

SA26 Frisiersalon im Haupteingangsbereich Neubrandenburg/ Allendestraße 

SA48 Geldautomat im Haupteingangsbereich Neubrandenburg/ Allendestraße 

SA46 Getränkeautomat in den Eingangsbereichen/Wartebereichen Notfallambulanz und D-Arzt, in 

den Eingangsbereichen  Külzstraße, Malchin und Altentreptow 

SA15 Internetanschluss am Bett/im Zimmer am Bett auf Einzelanforderung 

SA28 Kiosk/Einkaufsmöglichkeiten Mini-Shop im Haupteingangsbereich Neubrandenburg/ Allendestraße; 

sonst über Cafeterien siehe oben 

SA29 Kirchlich-religiöse Einrichtungen Im Foyer des Klinikums Allendestaße/ Neubrandenburg befindet sich eine 

einladend gestaltete Kapelle. Sie steht Tag und Nacht allen als ein Ort der 

Stille zur Verfügung. Gottesdienst: Sonntag 10:00 Uhr;  Morgenbesinnung: 

Gute Worte für die Woche, Montag 09:00 Uhr; Abendbesinnung: Texte und 

Musik zur Nacht, Donnerstag 19.00 Uhr  

SA30 Klinikeigene Parkplätze für Besucher und 

Besucherinnen sowie Patienten und 

Patientinnen 

Dauerparkplätze, Kurzzeitparkplätze, ausgewiesene Parkplätze für Taxi, 

"Storchenparkplätze" in unmittelbarer Nähe des Haupteinganges 

Allendestraße für werdende Familie 

SA21 Kostenlose Getränkebereitstellung umfasst insbesondere Tee, Kaffee,  Milch, Saft und Mineralwasser  

SA16 Kühlschrank Patienten können privat mitgebrachte Lebensmittel in einem Kühlschrank 

auf der Station lagern (Lebensmittel dem Pflegedienst zur Lagerung 

übergeben) 

SA31 Kulturelle Angebote ständig wechselnde Ausstellungen, Musikveranstaltungen zu besonderen 

Anlässen, Veranstaltungen zu religiösen Feiertagen, Theater u.a. für 

Kinder 

SA32 Maniküre/Pediküre Vermittlung von Terminen zu kostenpflichtiger Dienstleistung 

SA05 Mutter-Kind-Zimmer/Familienzimmer Klinik für Kinder- und Jugendmedizin, Klinik für Kinderchirurgie 

SA51 Orientierungshilfen Wegweiser in Flyerform, Informationstafel mit Lageplan im Haupteingang, 

Beschilderung der Häuser; Begleitdienst für Patienten 

SA33 Parkanlage Gartenanlagen, in der Allendestraße mit Wasserstein , Bänke im 

Außenbereich, Kräutergarten und der Kunstgarten Neubrandenburg 

Allendestraße an der Bethesda Klinik stehen den Patienten und 

Angehörigen zur Verfügung.  
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA34 Rauchfreies Krankenhaus Eine Betriebsvereinbarung dient der Durchsetzung des „Rauchfreien 

Krankenhauses“ im Interesse der Gesundheit unserer Mitarbeiter. Durch 

eine Hausordnung wird sichergestellt, dass auch Patienten, Besucher und 

Gäste an die den Schutz vor dem Luftschadstoffgemisch Tabakrauch 

regelnden Vereinbarungen gebunden sind. In den Räumen und Gebäuden 

des Dietrich-Bonhoeffer-Klinikums ist das Rauchen nur innerhalb der 

eigens hierfür aufgestellten Pavillons außerhalb der Gebäude gestattet. In 

der Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie ist das Rauchen nur in den 

hierfür vorgesehenen Raum ausschließlich den Patienten gestattet. 

SA06 Rollstuhlgerechte Nasszellen stehen den Patienten aller Kliniken zur Verfügung 

SA07 Rooming-in Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe 

SA17 Rundfunkempfang am Bett Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie, Klinik für 

Frauenheilkunde und Geburtshilfe, Klinik für Neurologie, Klinik für 

Neurochirurgie 

SA53 Schuldienst angestellte ausgebildete Pädagogin  

SA36 Schwimmbad/Bewegungsbad Bewegungsbad im Bereich der Physiotherapie in Neubrandenburg 

Allendestraße 

SA42 Seelsorge Das Angebot der Seelsorge richtet sich an Patientinnen und Patienten, an 

deren Angehörige und ebenso an die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 

Klinikums. Das Angebot ist offen für alle, unabhängig von Konfession, 

Religion oder Weltanschauung. Drei evangelische 

Krankenhausseelsorgerinnen im Klinikum und auf Wunsch auch ein 

Priester und eine Ordensschwester der katholischen Ortsgemeinde 

machen Besuche auf den Stationen. Die Seelsorgerinnen können direkt 

über Telefon angefragt werden. Ebenso geben die MitarbeiterInnen der 

Stationen Gesprächswünsche an die Seelsorge weiter. Die 

Krankenhausseelsorge wird unterstützt von ehrenamtlichen 

MitarbeiterInnen. Diese sind tätig im Besuchsdienst auf den Stationen bei 

Erwachsenen und Kindern, schmücken die Kapelle mit Blumen und 

beteiligen sich an der Vorbereitung von besonderen Anlässen. 

SA57 Sozialdienst Das Team des Sozialdienstes gibt Auskunft und Beratung in sozial-

rechtlichen Fragen sowie in sozialen Notlagen, leistet Hilfe bei der 

Beantragung finanzieller Ansprüche und der Einleitung medizinischer 

Rehabilitationsverfahren und Nachsorgeleistungen Die Mitarbeiter geben 

Unterstützung bei der Vermittlung von Kurzzeitpflege und 

Pflegeheimplätzen im Anschluss an den stationären Aufenthalt. Sie wirken 

bei der Vorbereitung zur Entlassung aus dem Krankenhaus, wie z. B. bei 

der Vermittlung von Heil- und Hilfsmitteln, mit und vermitteln 

bedarfsspezifische Beratungsstellen, Selbsthilfegruppen und andere 

Leistungsträger 

SA37 Spielplatz/Spielecke Außenspielplatz in Kooperation mit der Friedensgemeinde; Spielecken in 

Wartebereichen der Notfallambulanz, Physiotherapie und im Kinderhaus 
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA54 Tageszeitungsangebot im Mini-Shop Neubrandenburg Allendestraße; in den anderen 

Krankenhausbereichen über die Cafeterien 

SA18 Telefon private Handys sind nicht gestattet; kostenpllichtiger Festnetzanschluss 

befindet sich am Patientenbett; öffentliches Telefon im 

Haupteingangsbereich Allendestraße 

SA09 Unterbringung Begleitperson Begleitpersonen werden insbesondere für Kinder, können aber auch aus 

medizinischer Indikation für Erwachsene aufgenommen werden 

SA38 Wäscheservice Wird durch den Pflegedienst der Stationen organisiert 

SA19 Wertfach/Tresor am Bett/im Zimmer Wertfach in der Hauptkasse, dort Annahme von Wertsachen 

SA10 Zwei-Bett-Zimmer in allen Kliniken mit eingeschränkter Verfügbarkeit 

SA11 Zwei-Bett-Zimmer mit eigener Nasszelle in allen Kliniken mit eingeschränkter Verfügbarkeit 
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A-11 Forschung und Lehre des Krankenhauses  

 
A-11.1 Forschungsschwerpunkte 
 
Die Kliniken u. Institute unseres Krankenhauses führen selbstständige Forschungsprogramme durch u. beteiligen sich an 
überbetrieblichen Vorhaben. So werden im Bereich der klinischen Forschung klinische Studien Phase II-IV und 
Anwendungsbeobachtungen durchgeführt, die von Forschungszentren, Universitäten, Firmen aber auch von größeren 
Gesellschaften initiiert werden.  
Notwendige Unterlagen, die einzelnen Verfahrensabläufe u. Verantwortlichkeiten sind im Krankenhaus geregelt. 
Voraussetzung für die Studienführung sind Kriterien wie Einhaltung der ethischen Grundlagen (Ethikvotum), 
Patientenaufklärung, Einwilligungserklärung der Patienten, Einhaltung des Datenschutzes u. anderer Gesetzlichkeiten sowie 
Prüfung des Versicherungsschutzes. 
 
 
A-11.2 Akademische Lehre 
 
Nr. Akademische Lehre und weitere ausgewählte 

wissenschaftliche Tätigkeiten:  

Kommentar/Erläuterung:  

FL02 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 

Fachhochschulen 

 

FL01 Dozenturen/Lehrbeauftragungen an 

Hochschulen und Universitäten 

Ernst- Moritz- Arndt Universität Greifswald; Philipps-Universität Marburg 

FL00 Gemeinsame Fortbildungen z. B. Orthopädie und Unfall- und Wiederherstellungschirurgie 

FL03 Studierendenausbildung 

(Famulatur/Praktisches Jahr) 

alle Fachrichtungen des Dietrich-Bonhoeffer-Klinikums 

FL05 Teilnahme an multizentrischen Phase-I/II-

Studien 

 

FL06 Teilnahme an multizentrischen Phase-III/IV-

Studien 

 

 
 
A-11.3 Ausbildung in anderen Heilberufen 
 
Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen:  Kommentar/Erläuterung:  

HB00 Duale Ausbildung Doppelabschluss Gesundheits- und Krankenpfleger/in und Bachelor of 

science in nursing Theorie and Administration  über 4,5 Jahre 

HB10 Entbindungspfleger und Hebamme  

HB02 Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegerin 

Für die Ausbildung hat die Berufliche Schule einen Rahmenplan nach 

Oelke Curriculum entwickelt. Seit 01.09.2004 erfolgt die Ausbildung 

integrativ. Die praktische Ausbildung wird nach einem erweiterten AOKD-

Curriculum durchgeführt und von qualifizierten Mentoren angeleitet sowie 

von Lehrern der Beruflichen Schule begleitet. Die Gesamtverantwortung 

für die Ausbildung trägt die Schulleitung. 
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Nr. Ausbildung in anderen Heilberufen:  Kommentar/Erläuterung:  

HB01 Gesundheits- und Krankenpfleger und 

Gesundheits- und Krankenpflegerin 

Für die Ausbildung hat die Berufliche Schule einen Rahmenplan nach 

Oelke Curriculum entwickelt. Seit 01.09.2004 erfolgt die Ausbildung 

integrativ. Die praktische Ausbildung wird nach einem erweiterten AOKD-

Curriculum durchgeführt und von qualifizierten Mentoren angeleitet sowie 

von Lehrern der Beruflichen Schule begleitet. Die Gesamtverantwortung 

für die Ausbildung trägt die Schulleitung. 

HB05 Medizinisch-technischer-Radiologieassistent 

und Medizinisch-technische-

Radiologieassistentin (MTRA) 

 

HB07 Operationstechnischer Assistent und 

Operationstechnische Assistentin (OTA) 

 

HB03 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

 
 

A-12 Anzahl der Betten im gesamten Krankenhaus nach  § 108/109 SGB V 
1121 Betten 

 
A-13 Fallzahlen des Krankenhaus:  

 
Vollstationäre Fallzahl: 
37229  
 
Ambulante Fallzahlen 
Fallzählweise:  
48920      

 
A-14 Personal des Krankenhauses  

 
A-14.1 Ärzte und Ärztinnen 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

267,5 Vollkräfte  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 166,9 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärzte und Ärztinnen, die keiner 

Fachabteilung zugeordnet sind 

3,8 Vollkräfte Medizincontrolling, Medizinisches 

Prozessmanagement, Betriebsarzt 

 



Qualitätsbericht 2008  Seite 31 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

 
A-14.2 Pflegepersonal 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

673,6 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

84,7 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

1,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

24,1 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

36,5 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

8,9 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

12 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

2,0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 



Qualitätsbericht 2008  Seite 32 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

 
Teil B - Struktur- und Leistungsdaten der Organisat ionseinheiten 
/ Fachabteilungen 
 
 
B-[1] Fachabteilung Klinik für Innere Medizin 1  
 

B-[1].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung  
Klinik für Innere Medizin 1  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0100  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

0105 Innere Medizin/Schwerpunkt Hämatologie und internistische 

Onkologie 

0106 Innere Medizin/Schwerpunkt Endokrinologie 

0107 Innere Medizin/Schwerpunkt Gastroenterologie 

0153 Innere Medizin/Schwerpunkt Diabetes 

0500 Hämatologie und internistische Onkologie 

 
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 2702  
Fax: 
0395  / 775  - 2710  
E-Mail: 
in1@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Thomsen, Thomas Chefarzt 0395 775-2702 

in1@dbknb.de 

Jeannette Prüssel  
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B-[1].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Innere Medizin 1]  

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere Medizin 1:  Kommentar / Erläuterung:  

VI23 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS) 

sowie Autoimmunerkrankungen;  

nicht HIV, AIDS 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..) 

 

VI00 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Blutgerinnung  

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 

und des Pankreas  

 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes 

 

VI09 Diagnostik und Therapie von hämatologischen Erkrankungen Erkrankungen der blutbildenden Organe 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen 

und Kapillaren 

 

VI13 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Peritoneums Bauchraum 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Krebserkrankungen 

VI27 Spezialsprechstunde  

 
 

B-[1].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Innere 
Medizin 1]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[1].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Innere Medizin 1]  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[1].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Facha bteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
3286  
Teilstationäre Fallzahl:  
1753  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
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Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 

B-[1].6 Diagnosen nach ICD  
 
B-[1].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 E11 158 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

2 C83 148 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin-

Lymphom 

3 C18 119 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

4 C16 110 Magenkrebs 

5 K85 104 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

6 C15 90 Speiseröhrenkrebs 

7 K52 88 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder 

andere Krankheitserreger verursacht 

8 C91 84 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten) 

9 D12 76 Gutartiger Tumor des Dickdarms, des Darmausganges bzw. des Afters 

10 K70 75 Leberkrankheit durch Alkohol 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[1].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K80 70 Gallensteinleiden 

2 C90 67 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann ausgehend von 

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen) 

3 C85 54 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-

Lymphom) 

4 K92 52 Sonstige Krankheit des Verdauungssystems 

5 C25 50 Bauchspeicheldrüsenkrebs 

6 K57 46 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

7 C20 41 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

8 K63 38 Sonstige Krankheit des Darms 

9 K29 37 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

10 C92 36 Knochenmarkkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Granulozyten) 
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B-[1].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[1].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-632 1350 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

2 1-650 608 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

3 8-900 593 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene im Rahmen endoskopischer Eingriffe 

4 1-440 549 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen 

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

5 8-800 513 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 

6 8-542 415 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 

7 6-001 345 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 1 des Prozedurenkatalogs 

8 5-513 296 Operation an den Gallengängen bei einer Bauchspiegelung 

9 8-930 289 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

10 8-543 241 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur 

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

 
 
B-[1].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 

 
B-[1].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Hämostaseologische-

/Gerinnungssprechstunde 

Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Blutgerinnung (VI00) 

Betreuung von Patienten 

mit Hämophilie A und B, 

Willebrand-Jürgens-

Syndrom und anderen 

seltenen 

Gerinnungsstörungen auf 

Überweisung von 

Vertragsärzten 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Hämatologische/Onkologis

che Sprechstunde 

� Diagnostik und Therapie von 

angeborenen und erworbenen 

Immundefekterkrankungen (VI00) 

� Diagnostik und Therapie von 

Autoimmunerkrankungen (VI30) 

� Diagnostik und Therapie von 

hämatologischen Erkrankungen (VI09) 

� Diagnostik und Therapie von 

onkologischen Erkrankungen (VI18) 

 

Durchführung von 

hämatologischen/onkologi

schen Leistungen auf 

Überweisung von 

Fachärzten fürInnere 

Medizin/Hämatologie; 

weiterhin bei 

Krankheitsbildern wie: 

akute Leukämie bis zu 

einem Jahr nach 

Abschluss der 

Indikationsbehandlung die 

komplizierte Phase einer 

chronischen myeloischen 

Leukämie und der 

schwere Immundefekt 

bedingt durch die 

Krankheit oder durch 

Chemotherapie, Therapie 

mit oralen Zytostatika u. 

Antikörpern auf 

Überweisung von 

Vertragsärzten 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

CED-Sprechstunde 

(chronisch-entzündliche 

Darmerkrankungen) 

� Diagnostik und Therapie von 

Erkrankungen des Darmausgangs (VI12) 

� Diagnostik und Therapie von 

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

(VI11) 

 

Behandlung von Patienten 

mit chronisch 

entzündlichen 

Darmerkrankungen auf 

Überweisung von 

niedergelassenen 

Gastroenterologen 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Endokrinologische 

Sprechstunde 

� Diagnostik und Therapie von endokrinen 

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

(VI10) 

 

Durchführung von 

endokrinologischen 

Leistungen auf 

Überweisung von 

Vertragsärzten, 

ermächtigten 

Strahlentherapeuten und 

ermächtigten 

Gynäkologen des DBK 



Qualitätsbericht 2008  Seite 37 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Onkologische Tagesklinik  � Diagnostik und Therapie von 

onkologischen Erkrankungen (VI18) 

 

 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Diagnostik und Therapie von endokrinen 

Ernährungs- und Stoffwechselkrankheiten 

(VI10) 

� Diagnostik und Therapie von 

Erkrankungen der Blutgerinnung (VI00) 

� Diagnostik und Therapie von 

Erkrankungen der Leber, der Galle und 

des Pankreas (VI14) 

� Diagnostik und Therapie von 

Erkrankungen des Darmausgangs (VI12) 

� Diagnostik und Therapie von 

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

(VI11) 

� Diagnostik und Therapie von 

hämatologischen Erkrankungen (VI09) 

� Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

des Peritoneums (VI13) 

� Diagnostik und Therapie von 

onkologischen Erkrankungen (VI18) 

� Spezialsprechstunde (VI27) 

 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Gastroenterologische 

Sprechstunde 

� Diagnostik und Therapie von 

Erkrankungen des Magen-Darm-Traktes 

(VI11) 

 

 
 

B-[1].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[1].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
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B-[1].11 Apparative Ausstattung  

 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA60 24h-pH-Metrie  Ja  

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph 

(ERCP) 

 Ja  

AA45 Endosonographiegerät  Ja  

AA12 Gastroenterologisches Endoskop  Ja Duoendoskop, Gastroskopie, Coloskopie, 

Ballonenteroskopie 

AA00 HF-Argon Coagulation  Ja Endoskopie 

AA50 Kapselendoskop   Ja  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonogr

aphiegerät/Duplexsonographiege

rät 

 Ja Sonographie 

 
 

B-[1].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[1].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

15,0 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis 1 x Innere Medizin 2 

Jahre; 1 x Innere Medizin 1,5 Jahre; 1 x 

Schwerpunkt Hämatologie/Onkologie 3 

Jahre; Schwerpunkt Gastroenterologie 3 

Jahre; Schwerpunkt 

Endokrinologie/Diabetologie 1 Jahr 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 15,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin  

AQ25 Innere Medizin und SP Endokrinologie 

Diabetologie 

 

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ27 Innere Medizin und SP Hämatologie und 

Onkologie 
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF07 Diabetologie  

ZF11 Hämostaseologie  

ZF34 Proktologie  

ZF38 Röntgendiagnostik  

 
 
B-[1].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

50,4 Vollkräfte 3 Jahre darin enthalten 7,0  Mitarbeiter 

mit Ausbildung Funktionsdienst, 

Diätassistenz, Diabetisassistenz, 

Ernährungsberatung 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2,3 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1,5 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Innere Medizin 1 

und  3, Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie, HNO, MKG 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP02 Bobath  

ZP03 Diabetes  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP00 Fallmanagement  

ZP00 Fallmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[1].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP35 Diabetologe und 

Diabetologin/Diabetesassistent und 

Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und 

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft 

Wundmanagement 

 

SP04 Diätassistent und Diätassistentin  

SP23 Psychologe und Psychologin  
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B-[2] Fachabteilung Onkologische Tagesklinik  
 

B-[2].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung  
Onkologische Tagesklinik  
Art der Abteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
0500  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 2702  
Fax: 
0395  / 775  - 2710  
E-Mail: 
in1@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Thomsen, Thomas Chefarzt 0395 775-2702 

in1@dbknb.de 

Jeannette Prüssel  

 
 

B-[2].2 Versorgungsschwerpunkte [Onkologische Tages klinik]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Onkologische Tagesklinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen Organisationsstruktur- Klinik für Innere Medizin 1 

 
 

B-[2].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Onkologische 
Tagesklinik]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[2].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Onkolog ische Tagesklinik]  
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Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinisch Serviceangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 
 

B-[2].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Facha bteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
1753  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 

B-[2].6 Diagnosen nach ICD  
 
B-[2].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C50 1253 Brustkrebs 

2 C16 558 Magenkrebs 

3 C90 545 Knochenmarkkrebs, der auch außerhalb des Knochenmarks auftreten kann ausgehend von 

bestimmten Blutkörperchen (Plasmazellen) 

4 C20 529 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

5 C18 438 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 

6 C34 385 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

7 C83 369 Lymphknotenkrebs, der ungeordnet im ganzen Lymphknoten wächst - Diffuses Non-Hodgkin-

Lymphom 

8 C91 309 Blutkrebs, ausgehend von bestimmten weißen Blutkörperchen (Lymphozyten) 

9 C85 267 Sonstiger bzw. vom Arzt nicht näher bezeichneter Typ von Lymphknotenkrebs (Non-Hodgkin-

Lymphom) 

10 C56 253 Eierstockkrebs 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[2].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[2].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[2].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-542 3772 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 

2 8-543 534 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur 

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

3 8-800 390 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 

4 8-020 283 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von 

Ergüssen z.B. aus Gelenken 

5 8-547 225 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 

6 1-424 94 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt 

7 8-153 50 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in die Bauchhöhle mit anschließender Gabe 

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

8 8-541 34 Einträufeln von Krebsmitteln bzw. von Mitteln, die das Immunsystem beeinflussen, in Hohlräume 

des Körpers 

9 6-002 31 Gabe von Medikamenten gemäß Liste 2 des Prozedurenkatalogs 

10 8-810 23 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von 

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 

 
 
B-[2].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 

 
B-[2].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Übersicht Organisationsstruktur - 

Klinik für Innere Medizin 1 

  

 
 

B-[2].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[2].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[2].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Übersicht  k.A. Organisationsstruktur - Klinik für  Innere 

Medizin 1 

 
 

B-[2].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[2].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte in Klinik für Innere Medizin 1 enthalten 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte in Klinik für Innere Medizin 1 enthalten 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen in Klinik für Innere Medizin 1 enthalten 

 
 
B-[2].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre in Klinik für Innere Medizin 1 

enthalten 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre in Klinik für Innere Medizin 1 

enthalten 

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre in Klinik für Innere Medizin 1 

enthalten 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre in Klinik für Innere Medizin 1 

enthalten 
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr in Klinik für Innere Medizin 1 

enthalten 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs in Klinik für Innere Medizin 1 

enthalten 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre in Klinik für Innere Medizin 1 

enthalten 

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre in Klinik für Innere Medizin 1 

enthalten 

 
 
B-[2].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[3] Fachabteilung Klinik für Innere Medizin 2  
 

B-[3].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung  
Klinik für Innere Medizin 2  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0190  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

0102 Innere Medizin/Schwerpunkt Geriatrie 

0109 Innere Medizin/Schwerpunkt Rheumatologie 

0114 Innere Medizin/Schwerpunkt Lungen- und Bronchialheilkunde 

0152 Innere Medizin/Schwerpunkt Infektionskrankheiten 

3752 Palliativmedizin 

 
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 4302  
Fax: 
0395  / 775  - 4307  
E-Mail: 
in2@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

OMR Dr. med. habil. Pietruschka, Wolf-

Diethard 

Chefarzt 0395 775-4302 

in2@dbknb.de 

Marita Borowski  

 
 

B-[3].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Innere Medizin 2]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere Medizin 2:  Kommentar / Erläuterung:  

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 

Lunge 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere Medizin 2:  Kommentar / Erläuterung:  

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VI19 Diagnostik und Therapie von infektiösen und parasitären 

Krankheiten 

 

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten  

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI18 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen  

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen  

VI00 Palliativmedizinische Betreuung incurabler Tumor- und weiterer 

Erkrankungen 

 

VI27 Spezialsprechstunde Gelbfiebersprechstunde; Tropenmedizinische 

Beratung; Sprechstunde für Tumorerkrankungen der 

Lunge und Pleura; Tollwutsprechstunde; 

Rheumatologische Erkrankungen 

 
 

B-[3].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Innere 
Medizin 2]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[3].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Innere Medizin 2]  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[3].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Facha bteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
3719  
Teilstationäre Fallzahl:  
136  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
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B-[3].6 Diagnosen nach ICD  

 
B-[3].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C34 396 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

2 I50 254 Herzschwäche 

3 J44 194 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege 

4 I11 185 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

5 J18 150 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

6 I10 105 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

7 I48 90 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

7 R06 90 Atemstörung 

9 G47 86 Schlafstörung 

10 E11 77 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[3].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 D38 72 Tumor des Mittelohres, der Atmungsorgane bzw. von Organen im Brustkorb ohne Angabe, ob 

gutartig oder bösartig 

2 M05 68 Anhaltende Entzündung mehrerer Gelenke mit im Blut nachweisbarem Rheumafaktor 

3 I80 52 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche 

Venenentzündung 

4 E86 48 Flüssigkeitsmangel 

5 M31 43 Sonstige entzündliche Krankheit, bei der Immunsystem Blutgefäße angreift - nekrotisierende 

Vaskulopathien 

6 M35 39 Andere Krankheit des Bindegewebes, die den ganzen Körper betrifft 

7 D64 32 Sonstige Blutarmut 

8 J20 25 Akute Bronchitis 

9 J84 23 Sonstige Krankheit des Bindegewebes in der Lunge 
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B-[3].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[3].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-620 739 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

2 1-430 332 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen bei einer Spiegelung 

3 8-800 264 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 

4 8-547 262 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 

5 1-710 244 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 

6 8-020 218 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von 

Ergüssen z.B. aus Gelenken 

7 1-790 188 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes 

8 8-542 170 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 

9 8-717 98 Einrichtung und Anpassung des Beatmungsgeräts zur Behandlung von Atemstörungen während 

des Schlafes 

10 1-245 80 Messung der Nasendurchgängigkeit 

 
 
B-[3].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-632 39 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

2 8-550 26 Fachübergreifende Maßnahmen zur frühzeitigen Nachbehandlung und Wiedereingliederung 

(Frührehabilitation) erkrankter älterer Menschen 
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B-[3].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Onkologisch-

Pulmologische 

Sprechstunde 

� Onkologisch-Pulmologische Sprechstunde 

(VI00) 

 

Durchführung von 

pulmologischen 

Leistungen auf 

Überweisung von 

niedergelassenen 

Fachärzten; Durchführung 

bronchologischer 

Leistungen zur Nachsorge 

von Patienten mit kurativ 

bzw. palliativ behandeltem 

Bronchial-Karzinom auf 

Überweisung von 

niedergelassenen 

hausärztlich tätigen 

Vertragsärzten und 

fachärztlich tätigen 

Internisten  

AM05 Ermächtigung zur ambulanten 

Behandlung nach § 116a 

SGB V 

Tollwutberatungs- und -

impfstelle 

(Institutsambulanz) 

� Tollwutberatungs- und -impfstelle 

(Institutsambulanz) (VI00) 

 

 

AM00 Gelbfieberimpfstelle Reisemedizinische 

Beratungs- und -impfstelle 

(zertifiziert) 

� Reisemedizinische Beratungs- und  

-impfstelle (zertifiziert) (VI00) 

 

 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Privatsprechstunde Chefarzt  (VI00) 

 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Rheumatologische 

Sprechstunde 

� Rheumatologische Sprechstunde (VI00) 

 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Pulmologische 

Sprechstunde 

� Pulmologische Sprechstunde (VI00) 

 

 

 
 

B-[3].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[3].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
 
 

B-[3].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung  Ja in Krankenhausbereichen 

Neubrandenburg Allendestraße und 

Altentreptow 

AA59 24h-EKG-Messung  Ja in Krankenhausbereichen 

Neubrandenburg Allendestraße und 

Altentreptow 

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie  Ja in Krankenhausbereichen 

Neubrandenburg Allendestraße und 

Altentreptow 

AA05 Bodyplethysmograph  Ja Lungenfunktionsprüfung Neubrandenburg 

Allendestraße 

AA39 Bronchoskop  Ja  

AA00 Echokardiographie  Ja in Krankenhausbereichen 

Neubrandenburg Allendestraße und 

Altentreptow 

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG) 

 Ja ist im Schlafmessplatz enthalten 

AA00 Endobronchiales Ultraschallgerät  Ja  

AA12 Gastroenterologisches Endoskop  Ja Endoskopie im Krankenhausbereich 

Altentreptow 

AA28 Schlaflabor   Ja 2 Plätze Neubrandenburg Allendestraße 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonogr

aphiegerät/Duplexsonographiege

rät 

 Ja in Krankenhausbereichen 

Neubrandenburg Allendestraße und 

Altentreptow 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung 

 Ja Krankenhausbereich Altentreptow 
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B-[3].12 Personelle Ausstattung  

 
B-[3].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

20,2 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Innere Medizin und 

Allgemeinmedizin Basisweiterbildung 1,5 

Jahre (alt: 3,5 Jahre);  Schwerpunkt 

Pulmologie 3 Jahre; Schwerpunkt 

Rheumatologie 2 Jahre; Klinische Geriatrie 1 

Jahr; Palliativmedizin 1 Jahr 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 14,2 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ01 Anästhesiologie  

AQ23 Innere Medizin  

AQ30 Innere Medizin und SP Pneumologie  

AQ31 Innere Medizin und SP Rheumatologie  

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF03 Allergologie  

ZF06 Dermatologie  

ZF09 Geriatrie  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF39 Schlafmedizin  

 
 
B-[3].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

52,7 Vollkräfte 3 Jahre darin enthalten 4,8  Mitarbeiter 

mit Ausbildung Funktionsdienst, 

Fallmanagement 
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

1 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2,3 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

9,3 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

1,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Innere Medizin 2, 

Orthopädie 1, Urologie 

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP02 Bobath  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP00 Fallmanagement  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[3].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[4] Fachabteilung Rheumatologische Tagesklinik  
 

B-[4].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung  
Rheumatologische Tagesklinik  
Art der Abteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
0900  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 4302  
Fax: 
0395  / 775  - 4307  
E-Mail: 
in2@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

OMR Dr. med. habil. Pietruschka, Wolf-

Diethard 

Chefarzt 0395 775-4302 

in2@dbknb.de 

Marita Borowski  

 
 

B-[4].2 Versorgungsschwerpunkte [Rheumatologische T agesklinik]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Rheumatologische 

Tagesklinik:  

Kommentar / Erläuterung:  

VI17 Diagnostik und Therapie von rheumatologischen Erkrankungen Organisationsstruktur- Klinik für Innere Medizin 2 

 
 

B-[4].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Rheumatologische 
Tagesklinik]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 
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B-[4].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Rheumat ologische 
Tagesklinik]  

 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[4].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Facha bteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
136  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 

B-[4].6 Diagnosen nach ICD  
 
B-[4].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 L40 32 Schuppenflechte - Psoriasisarthropathie 

2 M45 26 Entzündung der Wirbelsäule und der Darm-Kreuzbeingelenke mit Schmerzen und Versteifung - 

Spondylitis ankylosans 

3 M05 25 Anhaltende Entzündung mehrerer Gelenke mit im Blut nachweisbarem Rheumafaktor 

4 M06 17 Sonstige anhaltende Entzündung mehrerer Gelenke 

5 M15 15 Verschleiß (Arthrose) an mehreren Gelenken 

6 M79 6 Sonstige Krankheit des Weichteilgewebes 

7 M31 <= 5 Sonstige entzündliche Krankheit, bei der Immunsystem Blutgefäße angreift - nekrotisierende 

Vaskulopathien 

7 M32 <= 5 Immunkrankheit, bei der Bindegewebe, Blutgefäße und Organe angegriffen werden - Lupus 

erythematodes 

7 M33 <= 5 Bestimmte lang anhaltenden Entzündung der Muskulatur, Haut und innerer Organe unklarer 

Ursache 

7 M35 <= 5 Andere Krankheit des Bindegewebes, die den ganzen Körper betrifft 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[4].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[4].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[4].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-983 133 Fachübergreifende Rheumabehandlung 

2 8-547 10 Sonstiges therapeutisches Verfahren zur Beeinflussung des Immunsystems 

3 1-424 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt 

3 8-020 <= 5 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von 

Ergüssen z.B. aus Gelenken 

3 8-930 <= 5 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

 
 
B-[4].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 

 
 

B-[4].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Übersicht Organisationsstruktur - 

Klinik für  Innere Medizin 2 

  

 
 

B-[4].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[4].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  

 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[4].11 Apparative Ausstattung  

 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Übersicht  k.A. Organisationsstruktur - Klinik für Innere 

Medizin 2 

 
 

B-[4].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[4].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte in Klinik für Innere Medizin 2 enthalten 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte in Klinik für Innere Medizin 2 enthalten 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
 
B-[4].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre in Klinik für Innere Medizin 2 

enthalten 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre in Klinik für Innere Medizin 2 

enthalten 

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre in Klinik für Innere Medizin 2 

enthalten 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre in Klinik für Innere Medizin 2 

enthalten 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr in Klinik für Innere Medizin 2 

enthalten 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs in Klinik für Innere Medizin 2 

enthalten 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre in Klinik für Innere Medizin 2 

enthalten 
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre in Klinik für Innere Medizin 2 

enthalten 

 
 
B-[4].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[5] Fachabteilung Klinik für Innere Medizin 3  
 

B-[5].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung  
Klinik für Innere Medizin 3  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0191  
Weitere Fachabteilungsschlüssel: 
 
Nr. Fachabteilung:  

0103 Innere Medizin/Schwerpunkt Kardiologie 

 
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 3651  
Fax: 
0395  / 775  - 3653  
E-Mail: 
in3@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Bohlscheid, Volker Chefarzt 0395 775-3651 

in3@dbknb.de 

Andrea Prüß  

 
 

B-[5].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Innere Medizin 3]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere Medizin 3:  Kommentar / Erläuterung:  

VI00 Adipositas  

VI29 Behandlung von Blutvergiftung/Sepsis  

VI21 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach 

Transplantation  

 

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere Medizin 3:  Kommentar / Erläuterung:  

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten (Diabetes, Schilddrüse, ..) 

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 

Lunge 

 

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten  

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen 

und Kapillaren 

 

VI16 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Pleura  

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 

Lymphgefäße und der Lymphknoten 

 

VI08 Diagnostik und Therapie von Nierenerkrankungen  

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit  

VI06 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Krankheiten  

VI20 Intensivmedizin  

VI27 Spezialsprechstunde Schrittmacher-/ICD-Kontrollen (bis 31.03.2007) 

 
 

B-[5].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Innere 
Medizin 3]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[5].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Innere Medizin 3]  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[5].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Facha bteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
2485  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
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B-[5].6 Diagnosen nach ICD  

 
B-[5].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I50 477 Herzschwäche 

2 I21 363 Akuter Herzinfarkt 

3 I25 328 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 

4 I48 225 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

5 I20 151 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

6 I10 150 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

7 I11 73 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 

8 I49 67 Sonstige Herzrhythmusstörung 

9 I44 54 Herzrhythmusstörung durch eine Störung der Erregungsleitung innerhalb des Herzens - AV-Block 

bzw. Linksschenkelblock 

10 Z45 47 Anpassung und Handhabung eines in den Körper eingepflanzten medizinischen Gerätes 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[5].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I47 39 Anfallsweise auftretendes Herzrasen 

2 I26 37 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 

3 J44 23 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege 

4 N18 22 Anhaltende Verschlechterung bzw. Verlust der Nierenfunktion 

5 A41 14  Blutvergiftung (Sepsis) 

6 N17 13 Akutes Nierenversagen 

7 I35 12 Krankheit der Aortenklappe, nicht als Folge einer bakteriellen Krankheit durch Streptokokken 

verursacht 

8 E11 <= 5 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 
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B-[5].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[5].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-275 1189 Untersuchung der linken Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 

(Katheter) 

2 8-837 844 Behandlung am Herzen bzw. den Herzkranzgefäßen mit Zugang über einen Schlauch (Katheter) 

3 8-930 496 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

4 3-052 432 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 

5 8-020 316 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von 

Ergüssen z.B. aus Gelenken 

6 5-377 125 Einsetzen eines Herzschrittmachers bzw. eines Impulsgebers (Defibrillator) 

7 8-831 106 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert 

ist 

8 8-854 91 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein 

Konzentrationsgefälle - Dialyse (Citratdialyse) 

9 8-640 79 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 

10 8-800 73 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 

 
 
B-[5].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-706 59 Anlegen einer Gesichts- oder Nasenmaske zur künstlichen Beatmung 

2 8-771 23 Wiederbelebungsmaßnahmen bei Herzstillstand oder Kammerflimmern 

3 1-273 14 Untersuchung der rechten Herzhälfte mit einem über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 

(Katheter) 

4 1-266 <= 5 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 

(Katheter) 

4 8-779 <= 5 Sonstige Wiederbelebungsmaßnahmen 
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B-[5].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Herzkatheterleistungen � Koronarangiografie, Laevokardiografie, 

PTCA, Stentimplantationen (VI00) 

 

auf Überweisung von 

niedergelassenen 

fachärztlich tätigen 

Internisten oder 

Kardiologen 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Privatsprechstunde Chefarzt (VI00) 

 
alle kardiologischen 

Leistungen inkl. 

Gefäßultraschall 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Kardiologische 

Sprechstunde 

� alle Leistungen des Fachgebietes (VI00) 

 

 

 
 

B-[5].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[5].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
 
 

B-[5].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung  Ja  

AA59 24h-EKG-Messung  Ja  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte  Ja  

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie  Ja  

AA40 Defibrillator  Ja  

AA13 Geräte der invasiven Kardiologie Behandlungen mittels Herzkatheter Ja mit stationärem Röntgengerät 

AA48 Gerät zur intraaortalen 

Ballongegenpulsation (IABP) 

 Ja  

AA19 Kipptisch  Ja  

AA54 Linksherzkathetermessplatz  Ja  

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsge

rät 

 Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Schrittmacher/ICD- 

Programmiergeräte 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonogr

aphiegerät/Duplexsonographiege

rät 

 Ja auch Echokardiographie mit TEE 

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung 

 Ja  

 
 

B-[5].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[5].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

12,5 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Innere Medizin und 

Allgemeinmedizin 

(Basisweiterbildung/common trunk) 1 x 1 

Jahr und 1 x 6 Monate, Schwerpunkt 

Kardiologie 3 Jahre, Intensivmedizin 1 Jahr 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ63 Allgemeinmedizin  

AQ23 Innere Medizin  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF00 Spezielle internistische Intensivmedizin  

 
 
B-[5].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

31,7 Vollkräfte 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

1,5 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

1 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Innere Medizin 1 

und  3, Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie, HNO, MKG 

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[5].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[6] Fachabteilung Klinik für Innere Medizin 4  
 

B-[6].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung  
Klinik für Innere Medizin 4  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
0192  
Hausanschrift: 
Basedower Straße 33  
17139 Malchin  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 3251  
Fax: 
0395  / 775  - 3252  
E-Mail: 
in4@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Gatzsche, Matthias Chefarzt 0395 775-3251 

GatzscheM@dbknb.de 

Claudia Heinrich  

 
 

B-[6].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Innere Medizin 4]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere Medizin 4:  Kommentar / Erläuterung:  

VI07 Diagnostik und Therapie der Hypertonie (Hochdruckkrankheit)  

VI02 Diagnostik und Therapie der pulmonalen Herzkrankheit und von 

Krankheiten des Lungenkreislaufes 

 

VI10 Diagnostik und Therapie von endokrinen Ernährungs- und 

Stoffwechselkrankheiten  

 

VI15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Atemwege und der 

Lunge 

 

VI14 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Leber, der Galle 

und des Pankreas  

Anzahl 2008:  Sonografien = 2500 

VI12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Darmausgangs  

VI11 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Magen-Darm-

Traktes 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Innere Medizin 4:  Kommentar / Erläuterung:  

VI24 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VI33 Diagnostik und Therapie von Gerinnungsstörungen  

VI31 Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen  

VI01 Diagnostik und Therapie von ischämischen Herzkrankheiten  Anzahl 2008: Echokardiografien einschl. 

transösophagealer = 1600 

VI04 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Arterien, Arteriolen 

und Kapillaren 

Anzahl 2008: farbcodierte Duplexuntersuchungen = 

400 

VI05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Venen, der 

Lymphgefäße und der Lymphknoten 

Anzahl 2008: farbcodierte Duplexuntersuchungen = 

400 

VI03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Formen der Herzkrankheit  

VI35 Endoskopie  

 
 

B-[6].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Innere 
Medizin 4]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[6].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Innere Medizin 4]  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[6].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Facha bteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
2297  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
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B-[6].6 Diagnosen nach ICD  

 
B-[6].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F10 153 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

2 I50 141 Herzschwäche 

3 I10 118 Bluthochdruck ohne bekannte Ursache 

4 K29 86 Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Zwölffingerdarms 

5 I48 78 Herzrhythmusstörung, ausgehend von den Vorhöfen des Herzens 

6 E11 75 Zuckerkrankheit, die nicht zwingend mit Insulin behandelt werden muss - Diabetes Typ-2 

7 J44 62 Sonstige anhaltende Lungenkrankheit mit Verengung der Atemwege 

8 J18 56 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

9 I20 51 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 

10 I11 46 Bluthochdruck mit Herzkrankheit 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[6].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K80 45 Gallensteinleiden 

2 K52 30 Sonstige Schleimhautentzündung des Magens bzw. des Darms, nicht durch Bakterien oder 

andere Krankheitserreger verursacht 

3 K25 29 Magengeschwür 

4 K57 28 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

4 K85 28 Akute Entzündung der Bauchspeicheldrüse 

6 I25 27 Herzkrankheit durch anhaltende (chronische) Durchblutungsstörungen des Herzens 

7 K70 26 Leberkrankheit durch Alkohol 

8 I80 24 Verschluss einer Vene durch ein Blutgerinnsel (Thrombose) bzw. oberflächliche 

Venenentzündung 

8 J20 24 Akute Bronchitis 

10 K21 15 Krankheit der Speiseröhre durch Rückfluss von Magensaft 
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B-[6].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[6].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-632 707 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

2 1-440 553 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem oberem Verdauungstrakt, den Gallengängen 

bzw. der Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung 

3 8-900 439 Narkose mit Gabe des Narkosemittels über die Vene im Rahmen endoskopischer Eingriffe 

4 8-930 417 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

5 1-650 231 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

6 8-800 199 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 

7 1-444 113 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem unteren Verdauungstrakt bei einer Spiegelung 

8 5-452 108 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Dickdarms 

9 5-513 73 Operation an den Gallengängen bei einer Bauchspiegelung 

10 3-052 68 Ultraschall des Herzens (Echokardiographie) von der Speiseröhre aus - TEE 

 
 
B-[6].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-620 50 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

2 1-424 39 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt 

3 8-640 31 Behandlung von Herzrhythmusstörungen mit Stromstößen - Defibrillation 

4 1-642 28 Untersuchung der Gallen- und Bauchspeicheldrüsengänge durch eine Röntgendarstellung mit 

Kontrastmittel bei einer Spiegelung des Zwölffingerdarms 

4 1-853 28 Untersuchung der Bauchhöhle durch Flüssigkeits- oder Gewebeentnahme mit einer Nadel 

6 5-433 27 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Magens 

7 1-640 18 Untersuchung der Gallengänge durch eine Röntgendarstellung mit Kontrastmittel bei einer 

Spiegelung des Zwölffingerdarms 

8 8-152 17 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in den Brustkorb mit anschließender Gabe 

oder Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

9 1-442 14 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengängen bzw. der 

Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

9 1-630 14 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung 
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B-[6].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� alle Leistungen des Fachgebietes, 

insbesondere kardiologische und 

angiologische (VI00) 

 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

 � Leistungen des Fachgebietes nach 

Absprache (VI00) 

 

 

 
 

B-[6].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[6].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
 
 

B-[6].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung  Ja  

AA59 24h-EKG-Messung  Ja  

AA34 AICD-Implantation/Kontrolle/ 

Programmiersystem 

Einpflanzbarer Herzrhythmusdefibrillator Ja  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 

postivem Beatmungsdruck 

Ja  

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie  Nein  

AA05 Bodyplethysmograph  Ja Neubrandenburg Allendestraße 

AA39 Bronchoskop  Ja  

AA08 Computertomograph (CT)  Ja Krankenhausbereich Malchin 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 

lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA46 Endoskopisch-retrograde-

Cholangio-Pankreaticograph 

(ERCP) 

Spiegelgerät zur Darstellung der Gallen- 

und Bauchspeicheldrüsengänge mittels 

Röntgenkontrastmittel 

Ja  

AA45 Endosonographiegerät  Ja Neubrandenburg Allendestraße 

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja  

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation 

 Ja  

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der 

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei 

Lageänderung 

Ja  

AA52 Laboranalyseautomaten für 

Hämatologie, klinische Chemie, 

Gerinnung und Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten 

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, 

Gerinnungsleiden und Infektionen 

Ja  

AA54 Linksherzkathetermessplatz Darstellung der Herzkranzgefäße mittels 

Röntgen-Kontrastmittel 

Ja Neubrandenburg Allendestraße 

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker 

Magnetfelder und elektromagnetischer 

Wechselfelder 

Ja Neubrandenburg Allendestraße 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsge

rät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonogr

aphiegerät/Duplexsonographiege

rät 

 Ja  

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung 

 Ja  

 
 

B-[6].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[6].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

8,9 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Innere Medizin und 

Allgemeinmedizin 3 Jahre, Kardiologie 1 

Jahr, 

Gastroenterologie 1 Jahr beantragt 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,9 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
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Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ23 Innere Medizin  

AQ24 Innere Medizin und SP Angiologie  

AQ26 Innere Medizin und SP Gastroenterologie  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

 
 
B-[6].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

44,9 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2,1 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

4,3 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0,9 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP03 Diabetes  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP06 Ernährungsmanagement  

ZP00 Fallmanagement  

ZP00 Instruktor f. Cardiopulmonale Reanimation  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[6].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP35 Diabetologe und 

Diabetologin/Diabetesassistent und 

Diabetesassistentin/Diabetesberater und 

Diabetesberaterin/Diabetesbeauftragter und 

Diabetesbeauftragte/Wundassistent und 

Wundassistentin DDG/Diabetesfachkraft 

Wundmanagement 
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B-[7] Fachabteilung Klinik für Allgemein-, Viszeral -, Gefäß- und 
Thoraxchirurgie  
 

B-[7].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung  
Klinik für Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1500  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 2802  
Fax: 
0395  / 775  - 2800  
E-Mail: 
ch1@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Professor Dr. med. Ernst, Michael Chefarzt 0395 775-2802 

ch1@dbknb.de 

Gerlinde Witte-Bölk  

 
 

B-[7].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Allgeme in-, Viszeral-, 
Gefäß- und Thoraxchirurgie]  

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemein-, 

Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC60 Adipositaschirurgie  

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie  

VD12 Ästhetische Dermatochirurgie  

VC63 Amputationschirurgie  

VC16 Aortenaneurysmachirurgie  

VC09 Behandlung von Verletzungen am Herzen  

VC67 Chirurgische Intensivmedizin  

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse männliche Patienten 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Allgemein-, 

Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VD03 Diagnostik und Therapie von Hauttumoren  

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der 

Unterhaut 

 

VD10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und 

Unterhaut 

 

VC19 Diagnostik und Therapie von venösen Erkrankungen (z.B. 

Thrombosen, Krampfadern) und Folgeerkrankungen (z.B. Ulcus 

cruris/ offenes Bein) 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VC61 Dialyseshuntchirurgie  

VC10 Eingriffe am Perikard  

VC21 Endokrine Chirurgie  

VC18 Konservative Behandlung von arteriellen Gefäßerkrankungen  

VC23 Leber-, Gallen-, Pankreaschirurgie  

VC11 Lungenchirurgie  

VC22 Magen-Darm-Chirurgie  

VC59 Mediastinoskopie  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VC17 Offen chirurgische und endovaskuläre Behandlung von 

Gefäßerkrankungen 

 

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe   

VC62 Portimplantation  

VC14 Speiseröhrenchirurgie  

VC58 Spezialsprechstunde  

VC15 Thorakoskopische Eingriffe  

VC25 Transplantationschirurgie nur Haut 

VC24 Tumorchirurgie  

 
 

B-[7].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für 
Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 
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B-[7].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Allgemein-, 
Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie]  

 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[7].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Facha bteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
4082  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 

B-[7].6 Diagnosen nach ICD  
 
B-[7].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 K80 306 Gallensteinleiden 

2 I70 295 Verkalkung der Schlagadern - Arteriosklerose 

3 I83 149 Krampfadern der Beine 

4 K40 147 Leistenbruch (Hernie) 

5 E04 140 Sonstige Form einer Schilddrüsenvergrößerung ohne Überfunktion der Schilddrüse 

6 K35 129 Akute Blinddarmentzündung 

7 K56 125 Darmverschluss (Ileus) ohne Eingeweidebruch 

8 I65 94 Verschluss bzw. Verengung einer zum Gehirn führenden Schlagader ohne Entwicklung eines 

Schlaganfalls 

9 K57 91 Krankheit des Dickdarms mit vielen kleinen Ausstülpungen der Schleimhaut - Divertikulose 

10 C18 85 Dickdarmkrebs im Bereich des Grimmdarms (Kolon) 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[7].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C20 77 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

2 S06 73 Verletzung des Schädelinneren 
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Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

3 K43 71 Bauchwandbruch (Hernie) 

4 T82 69 Komplikationen durch eingepflanzte Fremdteile wie Herzklappen oder Herzschrittmacher oder 

durch Verpflanzung von Gewebe im Herzen bzw. in den Blutgefäßen 

5 L02 60 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in der Haut bzw. an einem oder mehreren 

Haaransätzen 

6 K61 58 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) im Bereich des Mastdarms bzw. Afters 

7 K59 57 Sonstige Störung der Darmfunktion, z. B. Verstopfung oder Durchfall 

8 L05 55 Eitrige Entzündung in der Gesäßfalte durch eingewachsene Haare - Pilonidalsinus 

9 C78 49 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in Atmungs- bzw. Verdauungsorganen 

10 C34 45 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

 
 

B-[7].7 Prozeduren nach OPS  
 
B-[7].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-511 320 Operative Entfernung der Gallenblase 

2 3-604 242 Röntgendarstellung der Schlagadern im Bauch mit Kontrastmittel 

3 5-916 214 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

4 5-381 198 Operative Entfernung eines Blutgerinnsels einschließlich der angrenzenden Innenwand einer 

Schlagader 

5 5-069 164 Sonstige Operation an Schilddrüse bzw. Nebenschilddrüsen 

6 5-385 157 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

7 5-530 149 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 

8 8-836 144 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

9 5-063 127 Operative Entfernung der Schilddrüse 

9 5-455 127 Operative Entfernung von Teilen des Dickdarms 

 
 
B-[7].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-399 120 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

2 5-895 103 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

3 5-894 99 Operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

4 1-650 86 Untersuchung des Dickdarms durch eine Spiegelung - Koloskopie 

5 5-865 73 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Fußes oder des gesamten Fußes 

6 5-864 70 Operative Abtrennung (Amputation) von Teilen des Beins oder des gesamten Beins 

7 5-484 37 Operative Mastdarmentfernung (Rektumresektion) mit Beibehaltung des Schließmuskels 

8 5-322 35 Operative Entfernung von Lungengewebe, ohne Beachtung der Grenzen innerhalb der Lunge 

9 5-324 31 Operative Entfernung von ein oder zwei Lungenlappen 

9 5-401 31 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

 
 

B-[7].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz 

D-Arzt-Sprechstunde � Diagnostik und Therapie von 

Verletzungen infolge Arbeits- und 

Wegeunfall (VC00) 

 

Krankenhausbereich 

Malchin 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Privatsprechstunde Chefarzt (VC00) 

 
Krankenhausbereich 

Neubrandenburg 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Allgemeinchiurgische 

Sprechstunde  

� •gesamte Fachgebiet (VC00) 

 
Krankenhausbereich 

Neubrandenburg 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Thoraxchirurgische 

Sprechstunde 

� Lungenchirurgie (VC11) 

� Mediastinoskopie (VC59) 

� Operationen wegen Thoraxtrauma (VC13) 

� Speiseröhrenchirurgie (VC14) 

� Thorakoskopische Eingriffe (VC15) 

� Tracheobronchiale Rekonstruktionen bei 

angeborenen Malformationen (VC12) 

 

Krankenhausbereich 

Neubrandenburg 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Traumatologische 

Sprechstunde 

� gesamte Fachgebiet (VC00) 

 
Krankenhausbereich 

Malchin 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Allgemeinchirurgische 

Sprechstunde 

� gesamte Fachgebiet (VC00) 

 
Krankenhausbereich 

Malchin 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Onkologische 

Sprechstunde 

� Tumorchirurgie (VC24) 

 
Krankenhausbereich 

Neubrandenburg 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Endokrinologische 

Sprechstunde 

� Endokrine Chirurgie (VC21) 

 
Krankenhausbereich 

Neubrandenburg 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Gefäßchirurgische 

Sprechstunde 

� Aortenaneurysmachirurgie (VC16) 

� Diagnostik und Therapie von venösen 

Erkrankungen und Folgeerkrankungen 

(VC19) 

� Dialyseshuntchirurgie (VC61) 

� Konservative Behandlung von arteriellen 

Gefäßerkrankungen (VC18) 

� Magen-Darm-Chirurgie (VC22) 

� Portimplantation (VC62) 

 

Krankenhausbereich 

Neubrandenburg 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Herniensprechstunde � Herniensprechstunde (VC00) 

 
Krankenhausbereich 

Malchin 

 
 

B-[7].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-399 80 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

2 5-530 33 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 

3 5-385 28 Operatives Verfahren zur Entfernung von Krampfadern aus dem Bein 

4 5-787 9 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

4 5-811 9 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

6 1-586 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphknoten durch operativen Einschnitt 

6 5-056 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven 

6 5-349 <= 5 Sonstige Operation am Brustkorb 

6 5-392 <= 5 Anlegen einer Verbindung (Shunt) zwischen einer Schlagader und einer Vene 

6 5-401 <= 5 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

 
 

B-[7].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
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B-[7].11 Apparative Ausstattung  

 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät/DSA  Ja Krankenhausbereich Neubrandenburg 

AA39 Bronchoskop  Ja Krankenhausbereich Neubrandenburg 

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät 

zur Bestimmung der 

Nervenleitgeschwindigkeit 

 Ja Krankenhausbereich Neubrandenburg 

AA45 Endosonographiegerät  Ja Krankenhausbereich Neubrandenburg 

AA35 Gerät zur analen 

Sphinktermanometrie 

 Ja Krankenhausbereich Neubrandenburg 

AA36 Gerät zur Argon-Plasma-

Koagulation 

 Ja Krankenhausbereich Neubrandenburg 

AA00 Kryochirurgiegerät  Nein Krankenhausbereich Neubrandenburg 

AA53 Laparoskop  Ja in Krankenhausbereichen 

Neubrandenburg und Malchin 

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 

Chirurgie) 

 Ja in Krankenhausbereichen 

Neubrandenburg und Malchin 

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonogr

aphiegerät/Duplexsonographiege

rät 

 Ja Krankenhausbereich Neubrandenburg 

 
 

B-[7].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[7].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

18,5 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Allgemeinchirurgie 6 

Jahre, Basisweiterbildung (common trunk ) 2 

Jahre, Viszeralchirurgie 4 Jahre, 

Gefäßchirurgie 4 Jahre, Thoraxchirurgie 4 

Jahre 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 11,5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ07 Gefäßchirurgie  
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Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ12 Thoraxchirurgie  

AQ13 Viszeralchirurgie  

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF34 Proktologie  

 
 
B-[7].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

81,4 Vollkräfte 3 Jahre darin enthalten OP- und 

Anästhesiepersonal 16,7 VK und 

Fachkrankenpflege 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2,9 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1,5 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0,3 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

1 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Innere Medizin 1 

und  3, Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie, HNO, MKG 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP15 Stomapflege  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[7].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 

 



Qualitätsbericht 2008  Seite 83 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

 
B-[8] Fachabteilung Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
 

B-[8].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung  
Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2400  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 2751  
Fax: 
0395  / 775  - 2793  
E-Mail: 
gyn@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Professor Dr. med. Sudik, Roland Chefarzt 0395 775-2751 

gyn@dbknb.de 

Sylvia Wenda  

 
 

B-[8].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Frauenh eilkunde und 
Geburtshilfe]  

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe:  

Kommentar / Erläuterung:  

VG10 Betreuung von Risikoschwangerschaften  

VG08 Diagnostik und Therapie gynäkologischer Tumoren (Zervix-, 

Corpus-, Ovarial-, Vulva-, Vaginalkarzinom) 

 

VG01 Diagnostik und Therapie von bösartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG13 Diagnostik und Therapie von entzündlichen Krankheiten der 

weiblichen Beckenorgane 

 

VG02 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren der Brustdrüse  

VG11 Diagnostik und Therapie von Krankheiten während der 

Schwangerschaft, der Geburt und des Wochenbettes 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe:  

Kommentar / Erläuterung:  

VG14 Diagnostik und Therapie von nichtentzündlichen Krankheiten des 

weiblichen Genitaltraktes 

 

VG03 Diagnostik und Therapie von sonstigen Erkrankungen der 

Brustdrüse 

 

VG05 Endoskopische Operationen   

VG00 Fertilitätschirurgie  

VG00 Geburtshilfe 905 Geburten im Kalenderjahr 2008 

VG12 Geburtshilfliche Operationen  

VG06 Gynäkologische Abdominalchirurgie  

VG07 Inkontinenzchirurgie  

VG04 Kosmetische/Plastische Mammachirurgie  

VG09 Pränataldiagnostik und Therapie  

VG15 Spezialsprechstunde  

VG16 Urogynäkologie  

 
 

B-[8].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für 
Frauenheilkunde und Geburtshilfe]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[8].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Frauenheilkunde 
und Geburtshilfe]  

 
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[8].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Facha bteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
2495  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
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B-[8].6 Diagnosen nach ICD  

 
B-[8].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C50 284 Brustkrebs 

2 D25 138 Gutartiger Tumor der Gebärmuttermuskulatur 

3 O42 121 Vorzeitiger Blasensprung 

4 O48 105 Schwangerschaft, die über den erwarteten Geburtstermin hinausgeht 

5 O60 86 Vorzeitige Wehen und Entbindung 

6 O20 74 Blutung in der Frühschwangerschaft 

7 O36 64 Betreuung der Mutter wegen sonstiger festgestellter oder vermuteter Komplikationen beim 

ungeborenen Kind 

7 O68 64 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Gefahrenzustand des Kindes 

9 O69 53 Komplikationen bei Wehen bzw. Entbindung durch Komplikationen mit der Nabelschnur 

10 N81 49 Vorfall der Scheide bzw. der Gebärmutter 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[8].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C56 46 Eierstockkrebs 

2 O34 42 Betreuung der Mutter bei festgestellten oder vermuteten Fehlbildungen oder Veränderungen der 

Beckenorgane 

3 O82 40 Geburt eines Kindes durch Kaiserschnitt 

4 O62 39 Ungewöhnliche Wehentätigkeit 

5 D27 34 Gutartiger Eierstocktumor 

6 C54 27 Gebärmutterkrebs 

6 O34.3 27 Betreuung der Mutter bei Zervixinsuffizienz 

8 N39.3 26 Stressinkontinenz 

9 O36.5 23 Betreuung der Mutter wegen fetaler Wachstumsretardierung 

10 O13 22 Schwangerschaftsbedingter Bluthochdruck ohne Eiweißausscheidung im Urin 

 
 



Qualitätsbericht 2008  Seite 86 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

 
B-[8].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[8].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-262 655 Versorgung eines Neugeborenen nach der Geburt 

2 5-758 301 Wiederherstellende Operation an den weiblichen Geschlechtsorganen nach Dammriss während 

der Geburt 

3 5-738 253 Erweiterung des Scheideneingangs durch Dammschnitt während der Geburt mit anschließender 

Naht 

4 9-260 245 Überwachung und Betreuung einer normalen Geburt 

5 5-741 216 Kaiserschnitt mit Schnitt oberhalb des Gebärmutterhalses bzw. durch den Gebärmutterkörper 

6 9-261 191 Überwachung und Betreuung einer Geburt mit erhöhter Gefährdung für Mutter oder Kind 

7 5-683 182 Vollständige operative Entfernung der Gebärmutter 

8 5-401 138 Operative Entfernung einzelner Lymphknoten bzw. Lymphgefäße 

8 5-730 138 Künstliche Fruchtblasensprengung 

10 1-672 133 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

 
 
B-[8].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-494 128 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen Organen bzw. Geweben durch die Haut 

mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

2 5-870 98 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von 

Achsellymphknoten 

3 5-651 71 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe des Eierstocks 
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B-[8].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Kinderwunsch- 

sprechstunde 

� Diagnostik und Therapie von 

entzündlichen Krankheiten der weiblichen 

Beckenorgane (VG13) 

� Diagnostik und Therapie von 

nichtentzündlichen Krankheiten des 

weiblichen Genitaltraktes (VG14) 

� Endoskopische Operationen (VG05) 

� Gynäkologische Abdominalchirurgie 

(VG06) 

 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Gynäkologische 

Endokrinologie und 

Reproduktionsmedizin 

� Folikelpunktion (VG00) 

� In-vitro Fertilisation, ICSI, 

Kryokonservierung (VG00) 

� Sterilitäts- und Hormonbehandlungen 

(VG00) 

� Zyklusmonitoring für Sterilitätspatientinnen 

(VG00) 

 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Feinsonografie � Amniozentese (VG00) 

� Pränataldiagnostik und -therapie (VG09) 

Schwangere auf 

Überweisung von 

Fachärzten mit Zielauftrag 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Mammadiagnostik 

(Screening) 

� Diagnostik und Therapie von bösartigen 

Tumoren der Brustdrüse (VG01) 

� Diagnostik und Therapie von gutartigen 

Tumoren der Brustdrüse (VG02) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Erkrankungen der Brustdrüse (VG03) 

� Kosmetische/Plastische Mammachirurgie 

(VG04) 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Betreuung von Risikoschwangerschaften 

(VG10) 

� Diagnostik und Therapie gynäkologischer 

Tumoren (VG08) 

� Diagnostik und Therapie von bösartigen 

Tumoren der Brustdrüse (VG01) 

� Diagnostik und Therapie von 

entzündlichen Krankheiten der weiblichen 

Beckenorgane (VG13) 

� Diagnostik und Therapie von gutartigen 

Tumoren der Brustdrüse (VG02) 

� Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

während der Schwangerschaft, der Geburt 

und des Wochenbettes (VG11) 

� Diagnostik und Therapie von 

nichtentzündlichen Krankheiten des 

weiblichen Genitaltraktes (VG14) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Erkrankungen der Brustdrüse (VG03) 

� Endoskopische Operationen (VG05) 

� Geburtshilfliche Operationen (VG12) 

� Gynäkologische Abdominalchirurgie 

(VG06) 

� Inkontinenzchirurgie (VG07) 

� Kosmetische/Plastische Mammachirurgie 

(VG04) 

� Urogynäkologie (VG16) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Brustzentrumsambulanz � Diagnostik und Therapie von bösartigen 

Tumoren der Brustdrüse (VG01) 

� Diagnostik und Therapie von gutartigen 

Tumoren der Brustdrüse (VG02) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Erkrankungen der Brustdrüse (VG03) 

� Kosmetische/Plastische Mammachirurgie 

(VG04) 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Urogynäkologische 

Sprechstunde 

� Diagnostik und Therapie von 

entzündlichen Krankheiten der weiblichen  

Beckenorgane (VG13) 

� Diagnostik und Therapie von 

nichtentzündlichen Krankheiten des 

weiblichen Genitaltraktes (VG14) 

� Inkontinenzchirurgie (VG07) 

� Urogynäkologie (VG16) 

 

 
 

B-[8].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-672 187 Untersuchung der Gebärmutter durch eine Spiegelung 

2 1-852 126 Fruchtwasserentnahme mit einer Nadel - Amniozentese 

3 1-471 104 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Gebärmutterschleimhaut ohne operativen Einschnitt 

4 5-690 67 Operative Zerstörung des oberen Anteils der Gebärmutterschleimhaut - Ausschabung 

5 1-694 54 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

6 1-472 29 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Gebärmutterhals ohne operativen Einschnitt 

7 5-671 26 Operative Entnahme einer kegelförmigen Gewebeprobe aus dem Gebärmutterhals 

8 5-399 25 Sonstige Operation an Blutgefäßen 

8 5-681 25 Operative Entfernung und Zerstörung von erkranktem Gewebe der Gebärmutter 

10 5-870 24 Operative brusterhaltende Entfernung von Brustdrüsengewebe ohne Entfernung von 

Achsellymphknoten 

 
 

B-[8].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
 
 

B-[8].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Andrologisches Labor und 

Eizelllabor 

 Ja  

AA53 Laparoskop  Ja  

AA20 Laser  Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 

Chirurgie) 

 Ja  

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsge

rät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonogr

aphiegerät/Duplexsonographiege

rät 

 Ja  

AA32 Szintigraphiescanner/Gammason

de 

 Ja  

AA00 Telemetrie im Kreißsaal  Ja  

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung  Ja mit Urodynamik 

 
 

B-[8].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[8].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

14 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe 5 Jahre; Gynäkologische 

Endokrinologie und Gynäkologische 

Onkologie; Spezielle Geburtshilfe und 

Perinatalmedizin jeweils 3 Jahre 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ14 Frauenheilkunde und Geburtshilfe   

AQ15 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 

Gynäkologische Endokrinologische und 

Reproduktionsmedizin 

 

AQ16 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 

Gynäkologische Onkologie 

 

AQ17 Frauenheilkunde und Geburtshilfe, SP 

Spezielle Geburtshilfe und Perinatalmedizin 

 

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF36 Psychotherapie  

 
 
B-[8].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

39,3 Vollkräfte 3 Jahre darin enthalten OP- und 

Anästhesiepersonal 9,8 VK und 

Fachkrankenpflege 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

3,8 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

1,5 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

4,3 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

1,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

12 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

1 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ01 Bachelor  

PQ00 Brustschwester (brestcare nurse)  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe, Neurochirurgie, Neurologie, Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie 

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Anästhesie im OP-Bereich 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ07 Onkologische Pflege  

PQ08 Operationsdienst  

PQ00 Still- und Laktationsberaterin 2  Still- und Laktationsberaterinnen nach  IBCLC ausgebildet 

PQ00 Studienschwester  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP00 Fallmanagement  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[8].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP23 Psychologe und Psychologin  
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B-[9] Fachabteilung Klinik für Kinder- und Jugendme dizin  
 

B-[9].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilung  
Klinik für Kinder- und Jugendmedizin  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1000  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 2902  
Fax: 
0395  / 775  - 2903  
E-Mail: 
kjm@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Professor Dr. med. Feickert, Hans-

Joachim 

Chefarzt 0395 775-2902 

kjm@dbknb.de 

Barbara Ahlert  

 
 

B-[9].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Kinder-  und 
Jugendmedizin]  

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- und 

Jugendmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VK02 Betreuung von Patienten und Patientinnen vor und nach 

Transplantation  

 

VK21 Diagnostik und Therapie chromosomaler Anomalien   

VK22 Diagnostik und Therapie spezieller Krankheitsbilder Frühgeborener 

und reifer Neugeborener 

 

VK08 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge 

 

VK05 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der 

endokrinen Drüsen (Schilddrüse, Nebenschilddrüse, Nebenniere, 

Diabetes) 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- und 

Jugendmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VK07 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen der 

Leber, der Galle und des Pankreas  

 

VK06 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Erkrankungen des 

Magen-Darm-Traktes  

 

VK03 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Gefäßerkrankungen  

VK11 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) hämatologischen 

Erkrankungen bei Kindern und Jugendlichen 

 

VK01 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) Herzerkrankungen   

VK16 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neurologischen 

Erkrankungen 

 

VK18 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

neurometabolischen/neurodegenerativen Erkrankungen 

 

VK17 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) neuromuskulären 

Erkrankungen 

 

VK04 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) pädiatrischen 

Nierenerkrankungen 

keine Dauerdialyse 

VK09 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) rheumatischen 

Erkrankungen 

 

VK15 Diagnostik und Therapie von (angeborenen) 

Stoffwechselerkrankungen 

 

VK13 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VK14 Diagnostik und Therapie von angeborenen und erworbenen 

Immundefekterkrankungen (einschließlich HIV und AIDS) 

 

VK26 Diagnostik und Therapie von Entwicklungsstörungen im Säuglings-, 

Kleinkindes und Schulalter 

 

VK10 Diagnostik und Therapie von onkologischen Erkrankungen bei 

Kindern und Jugendlichen 

keine Hochrisikopatienten 

VK27 Diagnostik und Therapie von psychosomatischen Störungen des 

Kindes 

keine Therapie 

VK20 Diagnostik und Therapie von sonstigen angeborenen 

Fehlbildungen, angeborenen Störungen oder perinatal erworbenen 

Erkrankungen 

 

VK00 Gerinnungserkrankungen  

VK00 Hämatologie/Onkologie  

VK30 Immunologie  

VK33 Mukoviszidosezentrum  

VK12 Neonatologische/ pädiatrische Intensivmedizin  

VK25 Neugeborenenscreening  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinder- und 

Jugendmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VK34 Neuropädiatrie  

VK28 Pädiatrische Psychologie  

VK24 Perinatale Beratung Hochrisikoschwangerer im Perinatalzentrum 

gemeinsam mit Frauenärzten 

 

VK00 Schlaflabor zertifiziert 

VK29 Spezialsprechstunde  

VK23 Versorgung von Mehrlingen  

 
 

B-[9].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote [Klinik für Kinder- 
und Jugendmedizin]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[9].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik für Kinder- und 
Jugendmedizin]  

 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[9].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Facha bteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
2406  
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B-[9].6 Diagnosen nach ICD  

 
B-[9].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 A08 227 Durchfallkrankheit, ausgelöst durch Viren oder sonstige Krankheitserreger 

2 A09 187 Durchfallkrankheit bzw. Magen-Darm-Grippe, wahrscheinlich ausgelöst durch Bakterien, Viren 

oder andere Krankheitserreger 

3 J20 118 Akute Bronchitis 

4 J18 114 Lungenentzündung, Krankheitserreger vom Arzt nicht näher bezeichnet 

5 Z09 93 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen anderer Krankheitszustände als einer Krebskrankheit 

6 G40 92 Anfallsleiden - Epilepsie 

7 P07 85 Störung aufgrund kurzer Schwangerschaftsdauer oder niedrigem Geburtsgewicht 

8 J06 73 Akute Entzündung an mehreren Stellen oder einer nicht angegebenen Stelle der oberen 

Atemwege 

9 K59 37 Sonstige Störung der Darmfunktion, z. B. Verstopfung oder Durchfall 

10 E84 30 Erbliche Stoffwechselkrankheit mit Störung der Absonderung bestimmter Körperflüssigkeiten wie 

Schweiß oder Schleim - Zystische Fibrose 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[9].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 G40.2 31 *Lokalisationsbezogene (fokale) (partielle) symptomatische Epilepsie und epileptische Syndrome 

mit komplexen fokalen Anfällen 

2 A87.0 8 *Meningitis durch Enteroviren 

3 A41.0 <= 5 *Sepsis durch Staphylococcus aureus 

3 A69.2 <= 5 *Lyme-Krankheit 

3 A90 <= 5 Dengue-Fieber 

3 C49.2 <= 5 *Bösartige Neubildung: Bindegewebe und andere Weichteilgewebe der unteren Extremität, 

einschließlich Hüfte 

3 C91.0 <= 5 *Akute lymphoblastische Leukämie 

3 D47.9 <= 5 *Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens des lymphatischen, blutbildenden und 

verwandten Gewebes, nicht näher bezeichnet 

3 D48.1 <= 5 *Neubildung unsicheren oder unbekannten Verhaltens: Bindegewebe und andere 

Weichteilgewebe 

3 D69.3 <= 5 *Idiopathische thrombozytopenische Purpura 
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B-[9].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[9].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-930 1536 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

2 1-207 654 Messung der Gehirnströme - Elektroenzephalographie (EEG) 

3 8-016 509 Künstliche Ernährung über die Vene als medizinische Hauptbehandlung, hier einschließlich auch 

medizinische Nebenbehandlung 

4 1-790 278 Untersuchung von Hirn-, Herz-, Muskel- bzw. Atmungsvorgängen während des Schlafes 

5 8-020 198 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von 

Ergüssen z.B. aus Gelenken 

6 1-266 125 Messung elektrischer Herzströme ohne einen über die Schlagader ins Herz gelegten Schlauch 

(Katheter) 

7 9-401 103 Behandlungsverfahren zur Erhaltung und Förderung alltagspraktischer und sozialer Fertigkeiten - 

Psychosoziale Intervention 

8 1-204 92 Untersuchung der Hirnwasserräume 

9 1-710 80 Messung der Lungenfunktion in einer luftdichten Kabine - Ganzkörperplethysmographie 

9 1-900 80 Untersuchung von psychischen Störungen bzw. des Zusammenhangs zwischen psychischen und 

körperlichen Beschwerden 

 
 
B-[9].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 9-262.1 76 *Postpartale Versorgung des Neugeborenen: Spezielle Versorgung (Risiko-Neugeborenes) 

2 8-560.2 72 *Lichttherapie: Lichttherapie des Neugeborenen (bei Hyperbilirubinämie) 

3 1-204.2 71 *Untersuchung des Liquorsystems: Lumbale Liquorpunktion zur Liquorentnahme 

4 1-632 36 Untersuchung der Speiseröhre, des Magens und des Zwölffingerdarms durch eine Spiegelung 

5 1-760 26 Untersuchung zum Nachweis einer Stoffwechselstörung, bei der bestimmte Substanzen (z.B. 

Zucker) verabreicht werden 

6 9-401.50 24 *Psychosoziale Interventionen: Integrierte psychosoziale Komplexbehandlung: Mindestens 3 

Stunden 

7 1-440.a 21 *Endoskopische Biopsie an oberem Verdauungstrakt, Gallengängen und Pankreas: 1-5 Biopsien 

am oberen Verdauungstrakt 

8 8-701 20 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

9 1-424 11 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus dem Knochenmark ohne operativen Einschnitt 



Qualitätsbericht 2008  Seite 98 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

10 1-902.1 10 *Testpsychologische Diagnostik: Komplex 

 
 

B-[9].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Spezialambulanz 

Kindernephrologie 

� Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) pädiatrischen 

Nierenerkrankungen (VK04) 

Pädiatrische Nephrologie - 

auf Überweisung 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Spezialsprechstunde 

Hämatologie/Onkologie für 

Kinder- und Jugendliche 

� Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) hämatologischen 

Erkrankungen bei Kindern und 

Jugendlichen (VK11) 

� Diagnostik und Therapie von 

onkologischen Erkrankungen bei Kindern 

und Jugendlichen (VK10) 

� Immunologie (VK30) 

Behandlung von Kindern 

und Jugendlichen mit 

hämatologisch/onkologisc

hen und immunologischen 

Erkrankungen auf 

Überweisung von 

hausärztlich tätigen 

Vertragsärzten und für 

konsiliarärztliche 

Leistungen auf 

Überweisung von 

niedergelassenen 

Kinderärzten 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Genetische 

Familienberatung 

� Genetische Familienberatung (VK00) Humangenetische 

Leistungen auf 

Überweisung des Kinder- 

oder Hausarztes oder 

anderen ermächtigten 

Ärzten des DBK  

AM00 Institusambulanz Spezialambulanz für 

Kinder und Erwachsene 

mit Mukoviszidose  

� Mukoviszidosezentrum (VK33) Institutsambulanz 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Privatsprechstunde Chefarzt (VK00)  
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

 � Betreuung von Patienten und Patientinnen 

vor und nach Transplantation (VK02) 

� Diagnostik und Therapie chromosomaler 

Anomalien (VK21) 

� Diagnostik und Therapie spezieller 

Krankheitsbilder Frühgeborener und reifer 

� Neugeborener (VK22) 

� Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) Erkrankungen der 

Atemwege und der Lunge (VK08) 

� Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) Erkrankungen der 

endokrinen Drüsen (Schilddrüse, 

� Nebenschilddrüse, Nebenniere, Diabetes) 

(VK05) 

� Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) Erkrankungen der Leber, 

der Galle und des Pankreas (VK07) 

� Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) Erkrankungen des Magen- 

Darm-Traktes (VK06) 

� Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) Gefäßerkrankungen 

(VK03) 

� Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) hämatologischen 

Erkrankungen bei Kindern und 

Jugendlichen (VK11) 

� Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) Herzerkrankungen (VK01) 

� Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) neurologischen 

Erkrankungen (VK16) 

� Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) 

neurometabolischen/neurodegenerativen 

Erkrankungen (VK18) 

� Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) neuromuskulären 

Erkrankungen (VK17) 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

(Fortsetzung) 

 � Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) pädiatrischen 

Nierenerkrankungen (VK04) 

� Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) rheumatischen 

Erkrankungen (VK09) 

� Diagnostik und Therapie von 

(angeborenen) Stoffwechselerkrankungen 

(VK15) 

� Diagnostik und Therapie von Allergien 

(VK13) 

� Diagnostik und Therapie von 

angeborenen und erworbenen 

Immundefekterkrankungen (einschließlich 

� HIV und AIDS) (VK14) 

� Diagnostik und Therapie von 

Entwicklungsstörungen im Säuglings-

,Kleinkindes- und Schulalter (VK26) 

� Diagnostik und Therapie von 

onkologischen Erkrankungen bei Kindern 

und Jugendlichen (VK10) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

angeborenen Fehlbildungen, 

angeborenen Störungen oder perinatal 

erworbenen Erkrankungen (VK20) 

� Immunologie (VK30) 

� Mukoviszidosezentrum (VK33) 

� Neonatologische/Pädiatrische 

Intensivmedizin (VK12) 

� Neugeborenenscreening (VK25) 

� Neuropädiatrie (VK34) 

� Perinatale Beratung 

Hochrisikoschwangerer im 

Perinatalzentrum gemeinsam mit 

Frauenärzten und Frauenärztinnen (VK24) 

 

 
 

B-[9].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[9].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren der  
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
 
 

B-[9].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA60 24h-pH-Metrie pH-Wertmessung des Magens Ja  

AA00 Apnoeüberwachung  Ja  

AA02 Audiometrie-Labor  Ja  

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie  Ja  

AA05 Bodyplethysmograph  Ja  

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG) 

 Ja  

AA00 Frauenmilchsammelstelle-

Ausstattung 

 Ja für Eigenbedarf in der Klinik 

AA47 Inkubatoren Neonatologie  Geräte für Früh- und Neugeborene 

(Brutkasten) 

Ja  

AA00 Neonatal Audiotory Screener  Ja  

AA28 Schlaflabor   Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 

 Ja  

AA31 Spirometrie/Lungenfunktionsprüf

ung 

 Ja  

 
 

B-[9].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[9].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

17,4 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis 5 Jahre; 

Neonatologie 2 Jahre 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7,4 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  
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Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ32 Kinder- und Jugendmedizin  

AQ35 Kinder- und Jugendmedizin, SP Neonatologie  

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF18 Kinder-Nephrologie  

ZF39 Schlafmedizin  

 
 
B-[9].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

55,3 Vollkräfte 3 Jahre darin enhalten 

Fachkrankenpflege 9,3 VK 

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0,8 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Mitarbeiterin Milchküche 1   

Pädagoge 0,7   
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Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ01 Bachelor Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Kinder- und 

Jugendmedizin, Kinderchirurgie, Augenheilkunde 

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Kinder- und 

Jugendmedizin, Kinderchirurgie, Augenheilkunde 

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ06 Master  

PQ09 Pädiatrische Intensivpflege  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP03 Diabetes  

ZP00 Fallmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP00 Schlafmedizin Schlafmedizin (Somnologie) 

 
 
B-[9].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP06 Erzieher und Erzieherin  

SP00 Pädagoge  

SP23 Psychologe und Psychologin  
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B-[10] Fachabteilung Klinik für Kinderchirurgie  
 

B-[10].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Klinik für Kinderchirurgie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1300  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 2961  
Fax: 
0395  / 775  - 2959  
E-Mail: 
kch@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Beyer, Wolfgang Chefarzt 0395 775-2961 

kch@dbknb.de 

Margrit Grosser  

 
 

B-[10].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Kinder chirurgie]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinderchirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC00 Funktionsdiagnostik des Gastrointestinaltraktes und des 

Urogenitaltraktes 

Anorektomanometrie, Urodynamik, Gastroskopie, pH-

metrie 

VK31 Kinderchirurgie allgemeine Kinderchirurgie 

VC00 Kinderonkologie Behandlung solider Tumoren im Kindesalter 

VK19 Kindertraumatologie D13 für Kinder und Jugendliche, VAV § 6 

VU08 Kinderurologie insbesondere angeborene Fehlbildungen der Nieren 

und ableitenden Harnwege einschließlich 

Hypospdiekorrekturen, teilweise Anwendung minimal-

invasiver laparoskopischer Operationsverfahren 

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen Behandlung des vesiko- ureteralen Refluxes  

VC55 Minimalinvasive laparoskopische Operationen Aktuelles Spektrum der Kinderchirurgie 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Kinderchirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC00 Neugeborenenchirurgie Chirurgie angeborener Fehlbildungen im 

Neugeborenen- und Säuglingsalter 

VC00 Therapie thermischer Verletzungen im Kindesalter bis ca. 30 % Körperoberfläche 

VD10 Therapie von sonstigen Krankheiten der Haut und Unterhaut Lasertherapie von Hämangiomen 

VC15 Thorakoskopische Eingriffe Minimal-invasive Korrektur der Trichterbrust 

VC00 Untersuchung des oberen Gastrointestinaltraktes (endoskopisch) Ösophagogastroskopie einschließlich 

Fremdkörperentfernung 

 
 

B-[10].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Klinik für 
Kinderchirurgie]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[10].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik  für Kinderchirurgie]  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[10].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
1339  
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B-[10].6 Diagnosen nach ICD  

 
B-[10].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S06 226 Verletzung des Schädelinneren 

2 K35 87 Akute Blinddarmentzündung 

3 R10 84 Bauch- bzw. Beckenschmerzen 

4 D18 66 Gutartige Veränderung der Blutgefäße (Blutschwamm) bzw. Lymphgefäße (Lymphschwamm) 

5 S52 65 Knochenbruch des Unterarmes 

6 K40 51 Leistenbruch (Hernie) 

7 S42 43 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

8 S82 40 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

9 K59 37 Sonstige Störung der Darmfunktion, z. B. Verstopfung oder Durchfall 

10 S00 24 Oberflächliche Verletzung des Kopfes 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[10].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 Q62.7 15 Angeborener vesiko-uretero-renaler Reflux 

2 S72 13 Knochenbruch des Oberschenkels 

3 Q67.6 9 Pectus excavatum 

3 T23 9 Verbrennung oder Verätzung des Handgelenkes bzw. der Hand 

3 T24 9 Verbrennung oder Verätzung der Hüfte bzw. des Beines, ausgenommen Knöchelregion und Fuß 

6 Q40.0 8 Angeborene hypertrophische Pylorusstenose 

7 K40.3 7 Hernia inguinalis, einseitig oder ohne Seitenangabe, mit Einklemmung, ohne Gangrän 

7 S02 7 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

9 Q54.1 6 Penile Hypospadie 

10 C18.1 <= 5 Bösartige Neubildung: Appendix vermiformis 
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B-[10].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[10].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-790 149 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und 

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

2 5-915 100 Operatives Entfernen von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

3 5-470 88 Operative Entfernung des Blinddarms 

4 5-921 72 Operative Wundversorgung und Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut bei 

Verbrennungen oder Verätzungen 

5 5-923 63 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz bei 

Verbrennungen oder Verätzungen 

6 5-530 53 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 

7 1-661 44 Untersuchung der Harnröhre und der Harnblase durch eine Spiegelung 

8 5-787 37 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet 

wurden 

9 8-191 33 Verband bei großflächigen bzw. schwerwiegenden Hautkrankheiten 

10 5-893 26 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 

Gewebe an Haut oder Unterhaut 

 
 
B-[10].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-645 13 Operative Korrektur einer unteren Harnröhrenspaltung beim Mann 

2 5-569 12 Sonstige Operation am Harnleiter 

2 5-569.62 12 Andere Operationen am Ureter: Injektion bei Ostiuminsuffizienz: Transurethral 

4 1-697.7 9 Diagnostische Arthroskopie: Kniegelenk 

5 5-432 8 Operation am Magenausgang beim jungen Säugling 

5 5-624 8 Operative Befestigung des Hodens im Hodensack 

7 8-122 7 Beseitigung der Einstülpung eines Darmabschnittes in einen anderen Darmabschnitt 

8 1-694 6 Untersuchung des Bauchraums bzw. seiner Organe durch eine Spiegelung 

8 5-469.21 6 Andere Operationen am Darm: Adhäsiolyse: Laparoskopisch 

8 5-640.2 6 Operationen am Präputium: Zirkumzision 
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B-[10].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz 

D13-Sprechstunde für 

Kinder und Jugendliche 

� Diagnostik und Therapie von 

Verletzungsfolgen nach Kindergarten-

Schulunfällen (VC00) 

 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Kinderchirurgische 

Sprechstunde 

� Gesamtes Leistungsspektrum des 

Fachgebietes Kinderchirurgie, 

einschließlich Funktionsdiagnostik, auf 

Überweisung von Fachärzten (VC00) 

 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Privatsprechstunde Chefarzt (VC00)  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

 � Vorbereitung und Nachbereitung von 

stationär zu betreuenden Kindern (u. a. 

Verbandswechsel, Gipsrekonstruktion, 

Sonographie) (VC00) 

 

 
 

B-[10].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-787 55 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

2 5-530 <= 5 Operativer Verschluss eines Leistenbruchs 

2 5-640 <= 5 Operation an der Vorhaut des Penis 

 
 

B-[10].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  
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B-[10].11 Apparative Ausstattung  

 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA60 24h-pH-Metrie  Ja  

AA00 Analmanometrie  Ja  

AA20 Laser  Ja  

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 

Chirurgie) 

 Ja Laparoskopie, Thorakoskopie, 

Arthroskopie, Zystoskopie, Rektoskopie 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsge

rät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonogr

aphiegerät/Duplexsonographiege

rät 

 Ja  

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung  Ja mit Urodynamik 

 
 

B-[10].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[10].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

6,6 Vollkräfte volle Weiterbildungsbefugnis Kinderchirurgie 

(Neurochirurgie in Klinik für Neurochirurgie) 

einschl. commen trunc 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,0 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ09 Kinderchirurgie  

 
 
B-[10].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

6,9 Vollkräfte 3 Jahre darin enthalten OP- und 

Anästhesiepersonal 5,8 VK 



Qualitätsbericht 2008  Seite 110 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

19,0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pädagoge 0,3   
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ01 Bachelor Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Kinder- und 

Jugendmedizin, Kinderchirurgie, Augenheilkunde 

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Kinder- und 

Jugendmedizin, Kinderchirurgie, Augenheilkunde 

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Anästhesie im OP- Bereich 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP00 Fallmanagement  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  
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B-[10].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP23 Psychologe und Psychologin  
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B-[11] Fachabteilung Klinik für Unfall- und 
Wiederherstellungschirurgie  
 

B-[11].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Klinik für Unfall- und Wiederherstellungschirurgie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1600  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße  30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35   
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 2829  
Fax: 
0395  / 775  - 2840  
E-Mail: 
uch@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Professor Dr. med. Scola, Egmont Chefarzt 0395 775-2829 

uch@dbknb.de 

Heidrun Batke  

 
 

B-[11].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Unfall - und 
Wiederherstellungschirurgie]  

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC64 Ästhetische Chirurgie/Plastische Chirurgie nach Unfällen 

VC63 Amputationschirurgie  

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VC29 Behandlung von Dekubitalgeschwüren  

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven Nervennähte bei Verletzungen 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien alle Gelenke 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VD04 Diagnostik und Therapie von Infektionen der Haut und der 

Unterhaut 

 

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der 

Sehnen 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien  

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes 

Verletzungsfolgen 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und 

Bewegungsorgane  

Spontanfrakturen, Osteolysen 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des 

Oberschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und 

des Fußes 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des 

Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und 

des Unterarmes 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses interdisziplinär 

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und 

der Hand 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 

Unterschenkels 

 

VC32 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Kopfes  

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VO15 Fußchirurgie  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  

VO16 Handchirurgie  

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Befundungen 

VC26 Metall-/ Fremdkörperentfernungen  

VC13 Operationen wegen Thoraxtrauma  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe  z.B. bei Dekubitalgeschwüren, Handchirurgie, 

Kniegelenk- und Schultergelenkverletzungen 

VO19 Schulterchirurgie  

VC30 Septische Knochenchirurgie  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VC58 Spezialsprechstunde  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VC25 Transplantationschirurgie Haut, Knochenmark (Spongiosa) 

VC65 Wirbelsäulenchirurgie interdisziplinär 

 
 

B-[11].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Klinik für Unfall- 
und Wiederherstellungschirurgie]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[11].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik  für Unfall- und 
Wiederherstellungschirurgie]  

 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[11].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
1698  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 



Qualitätsbericht 2008  Seite 115 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

 
B-[11].6 Diagnosen nach ICD  

 
B-[11].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S82 222 Knochenbruch des Unterschenkels, einschließlich des oberen Sprunggelenkes 

2 S72 204 Knochenbruch des Oberschenkels 

3 S42 157 Knochenbruch im Bereich der Schulter bzw. des Oberarms 

4 S52 138 Knochenbruch des Unterarmes 

5 M23 44 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

6 S22 42 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

7 S32 41 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

8 S83 36 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 

9 S43 30 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung von Gelenken bzw. Bändern des Schultergürtels 

10 S62 26 Knochenbruch im Bereich des Handgelenkes bzw. der Hand 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[11].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 L03.1 15 Phlegmone an sonstigen Teilen der Extremitäten 

1 S43.1 15 Luxation des Akromioklavikulargelenkes 

1 S92.0 15 Fraktur des Kalkaneus 

4 M84.1 13 Nichtvereinigung der Frakturenden [Pseudarthrose] 

4 S43.0 13 Luxation des Schultergelenkes [Glenohumeralgelenk] 

6 S32.4 12 Fraktur des Acetabulums 

7 S53.1 8 Luxation sonstiger und nicht näher bezeichneter Teile des Ellenbogens 

8 M89.0 7 Neurodystrophie [Algodystrophie] 

8 T84.1 7 Mechanische Komplikation durch eine interne Osteosynthesevorrichtung an Extremitätenknochen 

10 L89.4 6 Dekubitus 4. Grades 
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B-[11].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[11].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-794 306 Operatives Einrichten eines mehrfachen Bruchs im Gelenkbereich eines langen Röhrenknochens 

und Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

2 5-787 231 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet 

wurden 

3 5-790 208 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und 

Befestigung der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

4 5-793 123 Operatives Einrichten eines einfachen Bruchs (Reposition) im Gelenkbereich eines langen 

Röhrenknochens 

5 5-893 86 Operative Entfernung von abgestorbenem Gewebe im Bereich einer Wunde bzw. von erkranktem 

Gewebe an Haut oder Unterhaut 

6 5-812 85 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine 

Spiegelung (arthroskopisch) 

7 5-900 70 Einfacher operativer Verschluss der Haut bzw. der Unterhaut nach Verletzungen, z.B. mit einer 

Naht 

8 5-820 56 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

8 5-916 56 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 

10 5-895 47 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

 
 
B-[11].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-792 37 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs im Schaftbereich eines langen 

Röhrenknochens 

2 5-796 27 Operatives Einrichten (Reposition) eines mehrfachen Bruchs an kleinen Knochen 

3 5-814 22 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine 

Spiegelung 

4 5-782 21 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 

5 5-813 19 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine 

Spiegelung 

6 5-784 18 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 

7 5-783 17 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken 

7 5-840 17 Operation an den Sehnen der Hand 
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 5-806 15 Wiederherstellende Operation an Sehnen bzw. Bändern des oberen Sprunggelenks 

10 5-808 12 Operative Gelenkversteifung 

 
 

B-[11].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz 

D-Arzt-Ambulanz � Diagnostik und Therapie von 

Verletzungsfolgen nach Arbeits- 

Wegeunfällen (VC00) 

Verletztenartenverfahren 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Unfallchirurgische 

Sprechstunde 

� Behandlung von Krankheiten des 

gesamten Fachgebiets (VC00) 

Konsiliarärztliche 

Leistungen auf 

Überweisung von 

niedergelassenen 

Fachärzten für 

Chirurgie/Unfallchirurgie 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Privatsprechstunde Chefarzt (VC00)  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Vor- und nachstationäre 

Sprechstunde 

� Diagnostik und Therapie von Unfallfolgen 

(VA00) 

 

 
 

B-[11].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-787 54 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

2 5-812 30 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine 

Spiegelung (arthroskopisch) 

3 5-795 14 Operatives Einrichten (Reposition) eines einfachen Bruchs an kleinen Knochen 

3 5-842 14 Operation an den Bindegewebshüllen der Muskeln und Sehnen an Hand bzw. Fingern 

5 5-790 11 Einrichten eines Knochenbruchs oder einer Ablösung der Wachstumsfuge (Reposition) und Befestigung 

der Knochenteile mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten von außen 

6 5-810 10 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

7 5-840 6 Operation an den Sehnen der Hand 

7 5-841 6 Operation an den Bändern der Hand 

9 5-041 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe von Nerven 

9 5-056 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven 
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B-[11].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  

 
 

B-[11].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 interdisziplinäre Verfügbarkeit 

aller für Unfallchirurgie 

erforderlichen Geräte zur 

Diagnostik und Therapie 

 Ja  

 
 

B-[11].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[11].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

8 Vollkräfte volle Weiterbildungsbefugnis Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie 3 Jahre; volle 

Weiterbildungsbefugnis Spezielle 

Unfallchirurgie 3 Jahre; 

Orthopädie/Unfallchirurgie 2 Jahre; Chirurgie 

1 Jahr 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ62 Unfallchirurgie  

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF32 Physikalische Therapie und Balneotherapie  
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF43 Spezielle Unfallchirurgie  

 
 
B-[11].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

31,5 Vollkräfte 3 Jahre darin enthalten OP- und 

Anästhesiepersonal 7,3 VK 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

1,5 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe, Neurochirurgie, Neurologie, Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie 

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Anästhesie im OP- Bereich 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP16 Wundmanagement  

 
 
B-[11].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[12] Fachabteilung Klinik für Orthopädie 1  
 

B-[12].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Klinik für Orthopädie 1  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2390  
Hausanschrift: 
Klosterberg 1 a  
17087 Altentreptow  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 3551  
Fax: 
0395  / 775  - 3552  
E-Mail: 
or1@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Ganzer, Dirk Chefarzt 0395 775-3551 

or1@dbknb.de 

Barbara Schmoock KH-Arzt 

 
 

B-[12].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Orthop ädie 1]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Orthopädie 1:  Kommentar / Erläuterung:  

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des 

Rückens 

 

VC31 Diagnostik und Therapie von Knochenentzündungen  

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln  

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der 

Sehnen 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Orthopädie 1:  Kommentar / Erläuterung:  

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule 

und des Rückens 

 

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Weichteilgewebes 

 

VC42 Diagnostik und Therapie von sonstigen Verletzungen  

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des 

Bindegewebes 

 

VO11 Diagnostik und Therapie von Tumoren der Haltungs- und 

Bewegungsorgane  

 

VC39 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Hüfte und des 

Oberschenkels 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und 

des Fußes 

 

VC35 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der 

Lumbosakralgegend, der Lendenwirbelsäule und des Beckens 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des 

Oberarmes 

 

VC37 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Ellenbogens und 

des Unterarmes 

 

VC33 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Halses  

VC38 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Handgelenkes und 

der Hand 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 

Unterschenkels 

 

VC34 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Thorax  

VO14 Endoprothetik  

VO15 Fußchirurgie  

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  

VO12 Kinderorthopädie  

VO17 Rheumachirurgie  

VO19 Schulterchirurgie  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VO13 Spezialsprechstunde  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

VC25 Transplantationschirurgie Knorpelzelltransplantationen 

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  
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B-[12].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Klinik für 
Orthopädie 1]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[12].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik  für Orthopädie 1]  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[12].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
2660  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 

B-[12].6 Diagnosen nach ICD  
 
B-[12].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M17 485 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

2 M16 461 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

3 T84 271 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in 

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

4 M75 228 Schulterverletzung 

5 M23 226 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

6 S83 133 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 

7 M54 129 Rückenschmerzen 

8 M20 80 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 

9 M19 62 Sonstige Form des Gelenkverschleißes (Arthrose) 

10 M22 48 Krankheit der Kniescheibe 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[12].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S83.5 119 Verstauchung und Zerrung des Kniegelenkes mit Beteiligung des (vorderen) (hinteren) 

Kreuzbandes 

2 M75.1 99 Läsionen der Rotatorenmanschette 

3 M75.4 71 Impingement-Syndrom der Schulter 

4 M75.0 25 Adhäsive Entzündung der Schultergelenkkapsel 

 
 

B-[12].7 Prozeduren nach OPS  
 
B-[12].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-812 645 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine 

Spiegelung (arthroskopisch) 

2 5-820 450 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

3 5-814 446 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine 

Spiegelung 

4 5-822 412 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

5 5-810 274 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

6 5-811 249 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

7 8-919 194 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

8 5-813 156 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine 

Spiegelung 

9 5-821 140 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Hüftgelenks 

10 5-784 130 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 

 
 
B-[12].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-823 47 Erneute Operation, Wechsel bzw. Entfernung eines künstlichen Kniegelenks 

2 5-781 23 Operative Durchtrennung von Knochengewebe zum Ausgleich von Fehlstellungen 

(Beinachskorrektur) 
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B-[12].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM09 D-Arzt-

/Berufsgenossenschaftliche 

Ambulanz 

D-Arzt-Sprechstunde 

(Arbeitsunfälle) 

� Diagnostik und Therapie infolge von 

Verletzungen nach Arbeits-/Wegeunfällen 

(VO00) 

 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Orthopädische 

Sprechstunde 

� Orthopädische Sprechstunde (VO00) Ermächtigung auf 

Zuweisung 

niedergelassener 

Orthopäden, Chirurgen, 

Sportmediziner, 

Rheumatologen 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Chirurgische 

Sprechstunde 

� Chirurgische Sprechstunde (VO00) Überweisungen von 

niedergelassenen 

Fachrichtungen 

(Allgemeinmedizin, 

Orthopäden, Chirurgen, 

Sportmedizinzern, 

Rheumatologen), Ersatz 

für niedergelassenen 

Chirurgen 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Leistungen des Fachgebietes nach 

vorheriger Absprache (VO00) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a 

SGB V 

� alle Leistungen des Fachgebietes (VO00)  

 
 

B-[12].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-812 46 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine 

Spiegelung (arthroskopisch) 

2 5-056 28 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven 

3 5-810 16 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

3 5-841 16 Operation an den Bändern der Hand 

5 5-811 8 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

6 5-850 7 Operativer Einschnitt an Muskeln, Sehnen bzw. deren Bindegewebshüllen 
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Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 5-787 6 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

8 5-057 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nervens mit Verlagerung des 

Nerven 

8 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen 

8 5-814 <= 5 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine 

Spiegelung 

 
 

B-[12].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
 
 

B-[12].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie  Ja  

AA39 Bronchoskop  Ja  

AA07 Cell Saver  Ja im Rahmen einer Blutransfusion in 

Altentreptow 

AA08 Computertomograph (CT)  Ja Neubrandenburg Allendestraße 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 

lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

Ja  

AA11 Elektromyographie (EMG)/Gerät 

zur Bestimmung der 

Nervenleitgeschwindigkeit 

 Nein  

AA16 Geräte zur Strahlentherapie  Nein Neubrandenburg Allendestraße 

AA52 Laboranalyseautomaten für 

Hämatologie, klinische Chemie, 

Gerinnung und Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten 

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, 

Gerinnungsleiden und Infektionen 

Ja z.T. Neubrandenburg  Allendestraße 

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker 

Magnetfelder und elektromagnetischer 

Wechselfelder 

Ja Neubrandenburg  Allendestraße 

AA27 Röntgengerät/ 

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen) 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 

 Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA32 Szintigraphiescanner/Gammason

de 

Nuklearmedizinisches Verfahren zur 

Entdeckung bestimmter, zuvor markierter 

Gewebe, z. B. Lymphknoten 

Nein Neubrandenburg Allendestraße 

 
 

B-[12].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[12].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

12 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Orthopädie 5 Jahre 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 8 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ01 Anästhesiologie  

AQ61 Orthopädie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  

AQ62 Unfallchirurgie  

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  

ZF44 Sportmedizin  

 
 
B-[12].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

46,5 Vollkräfte 3 Jahre darin enthalten OP- und 

Anästhesiepersonal 11,5 VK 
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2,3 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

2,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

2,0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Innere Medizin 2, 

Orthopädie 1, Urologie 

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP00 Fallmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[12].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[13] Fachabteilung Klinik für Orthopädie 2  
 

B-[13].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Klinik für Orthopädie 2  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2391  
Hausanschrift: 
Basedower Straße 33  
17139 Malchin  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 3201  
Fax: 
0395  / 775  - 3202  
E-Mail: 
SimonA@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Simon, Angela Chefärztin 0395 775-3201 

or2@dbknb.de 

Arite Witt  

 
 

B-[13].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Orthop ädie 2]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Orthopädie 2:  Kommentar / Erläuterung:  

VC66 Arthroskopische Operationen  

VC27 Bandrekonstruktionen/Plastiken  

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien  

VO03 Diagnostik und Therapie von Deformitäten der Wirbelsäule und des 

Rückens 

 

VO06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Muskeln  

VO07 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Synovialis und der 

Sehnen 

 

VO09 Diagnostik und Therapie von Osteopathien und Chondropathien  

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule 

und des Rückens 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Orthopädie 2:  Kommentar / Erläuterung:  

VO10 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Muskel-

Skelett-Systems und des Bindegewebes 

 

VO08 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Weichteilgewebes 

 

VO04 Diagnostik und Therapie von Spondylopathien  

VO02 Diagnostik und Therapie von Systemkrankheiten des 

Bindegewebes 

 

VC41 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Knöchelregion und 

des Fußes 

 

VC36 Diagnostik und Therapie von Verletzungen der Schulter und des 

Oberarmes 

 

VC40 Diagnostik und Therapie von Verletzungen des Knies und des 

Unterschenkels 

 

VO14 Endoprothetik  

VO15 Fußchirurgie Zentrum für rekonstruktive Fußchirurgie 

VC28 Gelenkersatzverfahren/Endoprothetik  

VO16 Handchirurgie  

VO12 Kinderorthopädie  Fuß- und Sprunggelenkserkrankungen (konservativ 

und operativ); Hüftdysplasie (konservativ) 

VC26 Metall-/Fremdkörperentfernungen  

VO17 Rheumachirurgie  

VO18 Schmerztherapie/Multimodale Schmerztherapie  

VO19 Schulterchirurgie  

VO20 Sportmedizin/Sporttraumatologie  

 
 

B-[13].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Klinik für 
Orthopädie 2]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[13].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik  für Orthopädie 2]  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 
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B-[13].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  

Vollstationäre Fallzahl:  
1151  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 

B-[13].6 Diagnosen nach ICD  
 
B-[13].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M54 185 Rückenschmerzen 

2 M23 173 Schädigung von Bändern bzw. Knorpeln des Kniegelenkes 

3 M16 132 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Hüftgelenkes 

4 M17 106 Gelenkverschleiß (Arthrose) des Kniegelenkes 

5 M75 100 Schulterverletzung 

6 M20 74 Nicht angeborene Verformungen von Fingern bzw. Zehen 

7 M25 38 Sonstige Gelenkkrankheit, insbesondere Fußfehlformen 

7 T84 38 Komplikationen durch künstliche Gelenke, Metallteile oder durch Verpflanzung von Gewebe in 

Knochen, Sehnen, Muskeln bzw. Gelenken 

9 M94 37 Sonstige Knorpelkrankheit 

10 S83 33 Verrenkung, Verstauchung oder Zerrung des Kniegelenkes bzw. seiner Bänder 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[13].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M20.1 44 Hallux valgus (erworben) 

2 M20.4 14 Sonstige Hammerzehe(n) (erworben) 

3 M21 9 Sonstige nicht angeborene Verformungen von Armen bzw. Beinen, insbesondere Fuß- und 

Sprunggelenk 

4 M20.2 7 Hallux rigidus 

4 M20.5 7 Sonstige Deformitäten der Zehe(n) (erworben) 

6 M05.8 6 Sonstige seropositive chronische Polyarthritis 

6 M21.6 6 Sonstige erworbene Deformitäten des Knöchels und des Fußes 

8 M21.4 <= 5 Plattfuß [Pes planus] (erworben) 
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Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

8 M21.5 <= 5 Erworbene Klauenhand, Klumphand, erworbener Klauenfuß und Klumpfuß 

8 M65 <= 5 Entzündung der Gelenkinnenhaut bzw. der Sehnenscheiden, insbesondere Rheumatoidarthritis 

 
 

B-[13].7 Prozeduren nach OPS  
 
B-[13].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-812 389 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine 

Spiegelung (arthroskopisch) 

2 5-788 348 Operation an den Fußknochen 

3 5-786 250 Operative Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder 

Platten 

4 5-811 142 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

5 5-808 138 Operative Gelenkversteifung 

6 5-814 116 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern des Schultergelenks durch eine 

Spiegelung 

6 5-820 116 Operatives Einsetzen eines künstlichen Hüftgelenks 

8 5-810 102 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

9 5-854 100 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen 

10 5-804 89 Operation an der Kniescheibe bzw. ihren Bändern 

 
 
B-[13].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-812.eh 135 Arthroskopische Operation am Gelenkknorpel und an den Menisken: Knorpelglättung 

(Chondroplastik): Kniegelenk 

2 5-822 89 Operatives Einsetzen eines künstlichen Kniegelenks 

3 5-988 80 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems beim Einsetzen eines künstlichen 

Kniegelenkes, das während der Operation aktuelle 3D-Bilder des Operationsgebietes anzeigt (bei 

Knieendoprothetik) 

4 5-829 62 Sonstige Operation zur Sicherung oder Wiederherstellung der Gelenkfunktion 

5 5-788.31 48 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Komplexe Korrekturosteotomie (z.B. 

dreidimensional): Os metatarsale I, andere Teile 

6 5-79b 35 Operatives Einrichten (Reposition) einer Gelenkverrenkung 
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

7 5-813 34 Operativer, wiederherstellender Eingriff an Sehnen bzw. Bändern im Kniegelenk durch eine 

Spiegelung 

8 5-788.32 25 Operationen an Metatarsale und Phalangen des Fußes: Komplexe Korrekturosteotomie (z.B. 

dreidimensional): Os metatarsale II bis IV 

9 5-784 16 Operative Verpflanzung bzw. Umlagerung von Knochengewebe 

9 5-814.4 16 Arthroskopische Refixation und Plastik am Kapselbandapparat des Schultergelenkes: Sonstige 

Rekonstruktion der Rotatorenmanschette 

 
 

B-[13].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefärztin 

� Leistungen des Fachgebietes nach 

vorheriger Absprache (VO00) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

 � alle Leistungen des Fachgebietes (VO00)  

 
 

B-[13].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-787 33 Entfernung von Hilfsmitteln, die zur Befestigung von Knochenteilen z.B. bei Brüchen verwendet wurden 

2 5-812 25 Operation am Gelenkknorpel bzw. an den knorpeligen Zwischenscheiben (Menisken) durch eine 

Spiegelung (arthroskopisch) 

3 1-697 <= 5 Untersuchung eines Gelenks durch eine Spiegelung 

3 5-782 <= 5 Operative Entfernung von erkranktem Knochengewebe 

3 5-788 <= 5 Operation an den Fußknochen 

3 5-800 <= 5 Erneute operative Begutachtung und Behandlung nach einer Gelenkoperation 

3 5-808 <= 5 Operative Gelenkversteifung 

3 5-810 <= 5 Erneute Operation eines Gelenks durch eine Spiegelung 

3 5-811 <= 5 Operation an der Gelenkinnenhaut durch eine Spiegelung 

3 5-849 <= 5 Sonstige Operation an der Hand 

 
 

B-[13].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
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B-[13].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA37 Arthroskop Gelenksspiegelung Ja  

AA08 Computertomograph (CT)  Ja  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 

lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

Ja  

AA53 Laparoskop  Ja  

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 

Chirurgie) 

 Ja  

AA24 OP-Navigationsgerät  Ja  

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsge

rät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonogr

aphiegerät/Duplexsonographiege

rät 

 Ja  

 
 

B-[13].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[13].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

6,4 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Orthopädie 3 Jahre- 

in Rotation innerhalb des Klinikums volle 

WB-Befugnis;  Orthopädie und 

Unfallchirurgie 2 Jahre, Chirurgie 

(Basisweiterbildung) 1,5 Jahre: in Rotation 

innerhalb des Klinikums volle WB-Befugnis 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3,4 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ61 Orthopädie  

AQ10 Orthopädie und Unfallchirurgie  
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF24 Manuelle Medizin/Chirotherapie  

ZF29 Orthopädische Rheumatologie  

ZF41 Spezielle Orthopädische Chirurgie  

ZF44 Sportmedizin  

 
 
B-[13].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

15,6 Vollkräfte 3 Jahre darin enthalten OP- und 

Anästhesiepersonal 5,0 VK 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0,7 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1,8 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  
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Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP00 Fallmanagement  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[13].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[14] Fachabteilung Klinik für Augenheilkunde  
 

B-[14].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Klinik für Augenheilkunde  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2700  
Hausanschrift: 
Salvador- Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35   
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 3469  
Fax: 
0395  / 775  - 3468  
E-Mail: 
aug@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Professor Dr. med. Höh, Helmut Chefarzt 0395 775-3469 

aug@dbknb.de 

Claudia Wutschke  

 
 

B-[14].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Augenh eilkunde]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Augenheilkunde:  Kommentar / Erläuterung:  

VA13 Anpassung von Sehhilfen  

VA07 Diagnostik und Therapie des Glaukoms  

VA06 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Aderhaut und der 

Netzhaut 

 

VA10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Augenmuskeln, 

Störungen der Blickbewegungen sowie Akkommodationsstörungen 

und Refraktionsfehlern 

 

VA03 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Konjunktiva  

VA05 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Linse  

VA04 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Sklera, der 

Hornhaut, der Iris und des Ziliarkörpers 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Augenheilkunde:  Kommentar / Erläuterung:  

VA02 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Augenlides, des 

Tränenapparates und der Orbita 

 

VA08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Glaskörpers und 

des Augapfels 

 

VA09 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Sehnervs und der 

Sehbahn 

 

VA11 Diagnostik und Therapie von Sehstörungen und Blindheit  

VA16 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des Auges und 

der Augenanhangsgebilde 

 

VA14 Diagnostik und Therapie von strabologischen und 

neuroophthalmologischen Erkrankungen 

 

VA01 Diagnostik und Therapie von Tumoren des Auges und der 

Augenanhangsgebilde 

 

VA00 Eigenserumbehandlung  

VA00 Makulazentrum  

VA12 Ophthalmologische Rehabilitation  

VA00 Orbitazentrum  

VA15 Plastische Chirurgie  

VA17 Spezialsprechstunde  

VA00 Superselektive intraarterielle Lysetherapie  

VA00 Zenrum für photodynamische Therapie der Haut  

VA00 Zentrum für Qualitätssicherung  

VA00 Zentrum für refraktive Chirurgie Refraktive Implantate und inzisionale Chirurgie 

 
 

B-[14].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Klinik für 
Augenheilkunde]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[14].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik  für Augenheilkunde]  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 
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B-[14].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  

Vollstationäre Fallzahl:  
2184  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 

B-[14].6 Diagnosen nach ICD  
 
B-[14].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 H34 298 Verschluss einer Ader in der Netzhaut des Auges (Arterie, Vene) 

2 H35 246 Sonstige Krankheit bzw. Veränderung der Netzhaut des Auges 

3 H26 192 Grauer Star 

4 H40 180 Grüner Star - Glaukom 

5 H25 176 Grauer Star im Alter - Katarakt 

6 H47 106 Krankheit bzw. Veränderung des Sehnervs oder der Sehbahn 

7 H33 104 Netzhautablösung bzw. Netzhautriss des Auges 

8 C44 64 Hautkrebs 

9 S05 56 Verletzung des Auges bzw. der knöchernen Augenhöhle 

10 H02 51 Krankheit bzw. Veränderung des Augenlides 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[14].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[14].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[14].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-156 570  Operation an der Netzhaut 

2 5-144 453 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] mit Kunstlinseneinpflanzung 

3 5-139 387 Operation an der Lederhaut (Sklera), der vorderen Augenkammer, der Regenbogenhaut (Iris) 

bzw. dem Strahlenkörper des Auges 

4 5-154 373 Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung 

5 5-158 180 Operative Entfernung des Glaskörpers des Auges und nachfolgender Ersatz mit Zugang über den 

Strahlenkörper 

6 5-137 157 Operation an der Regenbogenhaut des Auges (Iris) 

7 5-131 93 Senkung des Augeninnendrucks durch eine ableitende Operation 

8 5-096 79 wiederherstellende Operation an den Augenlidern 

9 5-091 74 Exzision und Behandlung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 

9 5-136 74 Sonstiger operativer Einschnitt bzw. teilweise Entfernung der Regenbogenhaut (Iris) mittels Laser 

 
 
B-[14].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
keine Angaben 
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B-[14].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

 � Anpassung von Sehhilfen (VA13) 

� Diagnostik und Therapie des Glaukoms 

VA07) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Aderhaut und der Netzhaut (VA06) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Augenmuskeln, Störungen der 

Blickbewegungen sowie 

Akkommodationsstörungen und 

Refraktionsfehlern (VA10) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Konjunktiva (VA03) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Linse (VA05) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Sklera, der Hornhaut, der Iris und des 

Ziliarkörpers (VA04) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Augenlides, des Tränenapparates und 

der Orbita (VA02) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Glaskörpers und des Augapfels (VA08) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Sehnervs und der Sehbahn (VA09) 

� Diagnostik und Therapie von Sehstörungen 

und Blindheit (VA11) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Auges und der 

Augenanhangsgebilde (VA16) 

� Diagnostik und Therapie von strabologischen 

und neuroophthalmologischen Erkrankungen 

VA14) 

� Farbstoffuntersuchung (VA00) 

� Photodynamische Therapie (VA00) 

� Spezialsprechstunde (VA17) 

� Ultraschallsprechstunde (VA00) 

Durchführung von 

ophthalmologischen 

Leistungen auf 

Überweisung von 

niedergelassenen 

Fachärzten für 

Augenheilkunde 

AM00 Institutsambulanz Institutsambulanz � Kleine operative Eingriffe (VA00) 

� Lasersprechstunde (VA00) 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Kataraktzentrum Institutsambulanz � Katarakt-OP (VA00) 

� Katarakt-Voruntersuchungen (VA00) 

 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Anpassung von Sehhilfen (VA13) 

� Diagnostik und Therapie des Glaukoms 

(VA07) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Aderhaut und der Netzhaut (VA06) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Augenmuskeln, Störungen der 

Blickbewegungen sowie 

Akkommodationsstörungen und 

Refraktionsfehlern (VA10) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Konjunktiva (VA03) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Linse (VA05) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

der Sklera, der Hornhaut, der Iris und des 

Ziliarkörpers (VA04) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Augenlides, des Tränenapparates und 

der Orbita (VA02) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Glaskörpers und des Augapfels (VA08) 

� Diagnostik und Therapie von Erkrankungen 

des Sehnervs und der Sehbahn (VA09) 

� Diagnostik und Therapie von Sehstörungen 

und Blindheit (VA11) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Auges und der 

Augenanhangsgebilde (VA16) 

� Diagnostik und Therapie von strabologischen 

und neuroophthalmologischen Erkrankungen 

(VA14) 

� Diagnostik und Therapie von Tumoren des 

Auges und der Augenanhangsgebilde 

(VA01) 

� Ophthalmologische Rehabilitation (VA12) 

� Plastische Chirurgie (VA15) 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz 

(Fortsetzung) 

Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Refraktive Chirurgie (Myopie- und 

Hyperopie- Korrektur mit Implantation von 

PRL, ICR o.ä.); Astigmatismuschirurgie und 

Presbyopie- Korrektur (VA00) 

 

AM00 Spezialambulanz 

Glaskörpereinspritzung 

Ambulanz � Glaskörpereinspritzung (VA00) Struktvertrag mit 

Krankenkassen 

insbesondere AOK M-V, 

DAK und BEK 

AM00 Spezialleistungen 

Augenheilkunde 

 � Ästhetisch-plastische Chirurgie (VA00) 

� Ambulante Laseroperationen (VA00) 

� Digitale Porträt-, Spaltlampen- und 

Fundusfotografie (VA00) 

� Elektrophysiologie (VEP, ERG, EOG) (VA00) 

� Endothelmikroskopie (VA00) 

� Fluoreszenzangiographie (VA00) 

� Makulachirurgie (VA00) 

� Makulazentrum mit Spezialdiagnostik sowie 

photodynamischer Therapie und 

transpupillarer Thermotherapie (VA00) 

� Papillentopographie/ Makulatopographie 

(VA17) 

� Photodynamische Therapie der Haut mit 

Metvix (VA00) 

� Refraktivchirurgisches Zentrum zur 

Beseitigung von Kurzsichtigkeit, 

Weitsichtigkeit, Stabsichtigkeit und 

Altersweitsichtigkeit (VA00) 

� Spezialkontaktlinsenanpassung (VA00) 

� Triamcinolon-Injektion, VEGF-Inhibitor-

Injektion (VA00) 

sowohl Kassenleistung als 

auch individuelle 

Gesundheitsleistung 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

 � Glaskörpereinspritzung (VA00) 

� postoperative Nachkontrollen (VA00) 

 

 
 

B-[14].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-144 1433 Extrakapsuläre Extraktion der Linse [ECCE] mit Kunstlinseneinpflanzung 

2 5-155 402 Operative Behandlung von erkranktem Gewebe der Netz- bzw Aderhaut mittels Laser 

3 5-091 120 Exzision und Behandlung von (erkranktem) Gewebe des Augenlides 
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Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

4 5-142 98 Operation einer Linsentrübung nach Operation des Grauen Stars (Nachstar) mittels Laser 

5 5-139 28 Operation an der Lederhaut (Sklera), der vorderen Augenkammer, der Regenbogenhaut (Iris) bzw. dem 

Strahlenkörper des Auges 

6 5-154 27 Operation zur Befestigung der Netzhaut nach Ablösung 

6 5-159 27 Operative Entfernung des Glaskörpers durch sonstigen Zugang bzw. sonstige Operation am Glaskörper 

8 5-129 23 Operationen an der Kornea 

9 5-093 14 Korrekturoperation bei Ein- bzw. Auswärtsdrehung des Augenlides 

10 5-112 10 Exzision und Behandlung von (erkranktem) Gewebe der Konjunktiva 

 
 

B-[14].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  

 
 

B-[14].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Endothelzellgerät   Ja  

AA00 ERG, EOG, VEP  Ja Elektrodiagnostik 

AA00 Fluoreszenzangiografie  Ja Farbstoffuntersuchung; Laserscanner 

HRA 

AA00 HRT III - Heidelberg Retina 

Tomograph 

 Ja Topografische Diagnostik des Auges: 

Pupillen- und Makuladiagnostik 

 

 

AA00 i Trace- Wellenfrontmessgerät  Ja Wellenfrontfehlermessung auch für 

refraktive Chirurgie 

AA20 Laser  Ja Laserbehandlung : Dioden-Laser; Erbium-

, Argon-, Neodym YAG- Laser 

AA00 optischer Cohärenz- Tomograph 

(OCT)  

 Ja Schnittbilddiagnostik des Auges: Visante-

OCT (Vorderabschnitt), Stratus-OCT 

(Hinterabschnitt) 

AA00 Sonographiegerät 

(Ultraschallgerät) 

 Ja US-A-Bild, B-Bild 
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B-[14].12 Personelle Ausstattung  

 
B-[14].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

13 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Augenheilkunde 5 

Jahre 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ04 Augenheilkunde  

 
 
B-[14].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

32,5 Vollkräfte 3 Jahre darin enthalten OP- und 

Anästhesiepersonal 9,4 VK 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0,8 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

2,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Kinder- und 

Jugendmedizin, Kinderchirurgie, Augenheilkunde 

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Anästhesie im OP-Bereich 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[14].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP19 Orthoptist und Orthoptistin/Therapeut und 

Therapeutin für Sehstörungen/Perimetrist und 

Perimetristin/Augenoptiker und Augenoptikerin 
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B-[15] Fachabteilung Klinik für Neurochirurgie  
 

B-[15].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Klinik für Neurochirurgie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
1700  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 400135   
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 2891  
Fax: 
0395  / 775  - 2889  
E-Mail: 
nch@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Priv.-Doz. Dr. med. 

habil. 

Schulz, Wilfried Chefarzt 0395 775-2891 

nch@dbknb.de 

Kathrin Partzsch  

 
 

B-[15].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Neuroc hirurgie]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Neurochirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC51 Chirurgie chronischer Schmerzerkrankungen (z.B. 

Trigeminusneuralgie, Tumorschmerzen, chronischer 

Wirbelsäulenschmerzen) 

 

VC45 Chirurgie der degenerativen und traumatischen Schäden der Hals-, 

Brust- und Lendenwirbelsäule 

 

VC44 Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen (Aneurysma, Angiome, 

Kavernome) 

 

VC43 Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, bösartig, einschl. Schädelbasis)  

VC48 Chirurgie der intraspinalen Tumoren  

VC46 Chirurgie der Missbildungen von Gehirn und Rückenmark  

VC50 Chirurgie der peripheren Nerven  

VC00 Chirurgie des Hydrocephalus und der Liquorzirkulationsstörungen  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Neurochirurgie:  Kommentar / Erläuterung:  

VC47 Chirurgische Korrektur von Missbildungen des Schädels  

VC53 Chirurgische und intensivmedizinische Akutversorgung von 

Schädel-Hirn-Verletzungen 

 

VC00 Dekompessive Kraniektomie und Duraerweiterungsplastik bei 

Hirndruck/Schlaganfällen 

 

VC54 Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse mittels Stereotaktischer 

Biopsie 

 

VO05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Wirbelsäule 

und des Rückens 

 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VC56 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VC00 Pädiatrische Neurochirurgie  

VC57 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe   

VC65 Wirbelsäulenchirurgie  

 
 

B-[15].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Klinik für 
Neurochirurgie]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[15].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik  für Neurochirurgie]  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[15].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
989  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
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B-[15].6 Diagnosen nach ICD  

 
B-[15].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M51 301 Sonstiger Bandscheibenschaden 

2 M54 84 Rückenschmerzen 

3 M50 62 Bandscheibenschaden im Halsbereich 

4 S06 60 Verletzung des Schädelinneren 

5 M48 45 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule 

6 S32 29 Knochenbruch der Lendenwirbelsäule bzw. des Beckens 

7 G56 23 Funktionsstörung eines Nervens am Arm bzw. an der Hand 

7 G95 23 Sonstige Krankheit des Rückenmarks 

7 M53 23 Sonstige Krankheit der Wirbelsäule bzw. des Rückens[, die nicht an anderen Stellen der 

internationalen Klassifikation der Krankheiten (ICD-10) eingeordnet ist] 

10 G91 19 Wasserkopf 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[15].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 M13 19 Sonstige Gelenkentzündung 

2 C79 16 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 

2 I61 16 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

4 I67 14 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 

5 D32 13 Gutartiger Tumor der Hirnhäute bzw. der Rückenmarkshäute 

6 S22 12 Knochenbruch der Rippe(n), des Brustbeins bzw. der Brustwirbelsäule 

7 I60 10 Schlaganfall durch Blutung in die Gehirn- und Nervenwasserräume 

8 M96 7 Krankheit des Muskel-Skelett-Systems nach medizinischen Maßnahmen 

9 C71 6 Gehirnkrebs 

9 D43 6 Tumor des Gehirns bzw. des Rückenmarks ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 
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B-[15].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[15].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-984 484 Operation unter Verwendung optischer Vergrößerungshilfen, z.B. Lupenbrille, 

Operationsmikroskop 

2 5-032 386 Operativer Zugang zur Lendenwirbelsäule, zum Kreuzbein bzw. zum Steißbein 

3 5-831 376 Operative Entfernung von erkranktem Bandscheibengewebe 

4 5-010 116 Operative Schädeleröffnung über das Schädeldach 

5 5-836 87 Operative Versteifung der Wirbelsäule - Spondylodese 

6 5-835 72 Operative Befestigung von Knochen der Wirbelsäule mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

7 5-030 69 Operativer Zugang zum Übergang zwischen Kopf und Hals bzw. zur Halswirbelsäule 

8 5-839 67 Sonstige Operation an der Wirbelsäule 

9 5-033 50 Operativer Einschnitt in den Wirbelkanal 

10 5-021 43 Wiederherstellende Operation an den Hirnhäuten 

 
 
B-[15].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-988 41 Operation unter Anwendung eines Navigationssystems beim Einsetzen eines künstlichen 

Kniegelenkes, das während der Operation aktuelle 3D-Bilder des Operationsgebietes anzeigt (bei 

Knieendoprothetik) 

2 5-015 37 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gehirngewebe 

3 5-834 28 Operatives Einrichten von Brüchen der Wirbelsäule (geschlossene Reposition) und Befestigung 

der Knochen mit Hilfsmitteln wie Schrauben oder Platten 

4 8-158 26 Behandlung durch gezieltes Einstechen einer Nadel in ein Gelenk mit anschließender Gabe oder 

Entnahme von Substanzen, z.B. Flüssigkeit 

5 5-013 23 Operativer Einschnitt an Gehirn bzw. Hirnhäuten 

6 1-511 19 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Gehirn bzw. Hirnhäuten, computergesteuert und 

unter Röntgenkontrolle (stereotaktisch) 

6 5-056 19 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven 

8 5-022 15 Operativer Einschnitt an den Hirnwasserräumen 

9 5-024 14 Erneuerung oder Entfernung einer künstlichen Ableitung des Hirnwassers 

9 5-830 14 Operativer Einschnitt in erkranktes Knochen- bzw. Gelenkgewebe der Wirbelsäule 
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B-[15].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Chirurgie chronischer 

Schmerzerkrankungen (VC51) 

� Chirurgie der degenerativen und 

traumatischen Schäden der Hals-, Brust- 

und Lendenwirbelsäule (VC45) 

� Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen 

(VC44) 

� Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, 

bösartig, einschl. Schädelbasis) (VC43) 

� Chirurgie der intraspinalen Tumoren 

(VC48) 

� Chirurgie der Missbildungen von Gehirn 

und Rückenmark (VC46) 

� Chirurgie der peripheren Nerven (VC50) 

� Chirurgische Korrektur von Missbildungen 

des Schädels (VC47) 

� Chirurgische und intensivmedizinische 

Akutversorgung von Schädel-Hirn-

Verletzungen (VC53) 

� Dekompressive Kraniektomie und 

Duraerweiterungsplastik bei 

Hirndruck/Schlaganfällen (VC00) 

� Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse 

mittels Stereotaktischer Biopsie (VC54) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Wirbelsäule und des 

Rückens (VO05) 

� Interdisziplinäre Tumornachsorge (VH20) 

� Minimalinvasive endoskopische 

Operationen (VC56) 

� Plastisch-rekonstruktive Eingriffe (VC57) 

 



Qualitätsbericht 2008  Seite 152 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

 � Chirurgie chronischer 

Schmerzerkrankungen (VC51) 

� Chirurgie der degenerativen und 

traumatischen Schäden der Hals-, Brust- 

und Lendenwirbelsäule (VC45) 

� Chirurgie der Hirngefäßerkrankungen 

(VC44) 

� Chirurgie der Hirntumoren (gutartig, 

bösartig, einschl. Schädelbasis) (VC43) 

� Chirurgie der intraspinalen Tumoren 

(VC48) 

� Chirurgie der Missbildungen von Gehirn 

und Rückenmark (VC46) 

� Chirurgie der peripheren Nerven (VC50) 

� Chirurgische Korrektur von Missbildungen 

des Schädels (VC47) 

� Chirurgische und intensivmedizinische 

Akutversorgung von Schädel-Hirn-

Verletzungen (VC53) 

� Diagnosesicherung unklarer Hirnprozesse 

mittels Stereotaktischer Biopsie (VC54) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Wirbelsäule und des 

Rückens (VO05) 

� Interdisziplinäre Tumornachsorge (VH20) 

� Minimalinvasive endoskopische 

Operationen (VC56) 

� Plastisch-rekonstruktive Eingriffe (VC57) 

 

 
 

B-[15].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-056 51 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven 

2 1-513 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Nerven außerhalb des Gehirns und des Rückenmarks 

durch operativen Einschnitt 

2 5-039 <= 5 Sonstige Operation am Rückenmark bzw. an den Rückenmarkshäuten 

2 5-057 <= 5 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nervens mit Verlagerung des 

Nerven 
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B-[15].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
 
 

B-[15].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät 

zur Bestimmung der 

Nervenleitgeschwindigkeit 

 Ja Ableitung evozierter Potentiale stationärer 

und intraoperativer Patienten 

AA00 Hirndruckmessung  Ja Überwachung von SHT-Patienten, 

Diagnostik Hydrocephalus 

AA55 MIC-Einheit (Minimalinvasive 

Chirurgie) 

 Ja  

AA24 OP-Navigationsgerät  Ja Erhöhung der OP-Genauigkeit 

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) 

und/oder andere 

Thermoablationsverfahren 

 Ja  

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsge

rät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonogr

aphiegerät/Duplexsonographiege

rät 

 Ja Kontrolle Flussgeschwindigkeit bei 

Vasoplasmen, Überwachung Triple-H, 

Therapie bei Vasospasmus 

 
 

B-[15].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[15].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

7,8 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Neurochirurgie 6 

Jahre 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4,8 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ41 Neurochirurgie  
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF00 Spezielle Neurochirurgische Intensivmedizin  

 
 
B-[15].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

19,7 Vollkräfte 3 Jahre darin enthalten OP- und 

Anästhesiepersonal 4,3 VK 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0,8 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Sonstige 0,6   
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe, Neurochirurgie, Neurologie, Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie 

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 
 
B-[15].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- 

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

 

SP15 Masseur/Medizinischer Bademeister und 

Masseurin/Medizinische Bademeisterin 

 

SP21 Physiotherapeut und Physiotherapeutin  

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  
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B-[16] Fachabteilung Klinik für Neurologie  
 

B-[16].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Klinik für Neurologie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2800  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende- Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 4402  
Fax: 
0395  / 775  - 4406  
E-Mail: 
neu@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Priv.-Doz. Dr. med. 

habil. 

Bauer, Barbara Chefärztin 0395 775-4402 

neu@dbknb.de 

Melanie Rütz  

 
 

B-[16].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Neurol ogie]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Neurologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VN03 Diagnostik und Therapie entzündlicher ZNS-Erkrankungen  

VN12 Diagnostik und Therapie von degenerativen Krankheiten des 

Nervensystems 

 

VN13 Diagnostik und Therapie von demyelinisierenden Krankheiten des 

Zentralnervensystems  

 

VN08 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Hirnhäute  

VN11 Diagnostik und Therapie von extrapyramidalen Krankheiten und 

Bewegungsstörungen 

 

VN19 Diagnostik und Therapie von geriatrischen Erkrankungen  

VN07 Diagnostik und Therapie von gutartigen Tumoren des Gehirns  

VN06 Diagnostik und Therapie von malignen Erkrankungen des Gehirns  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Neurologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VN04 Diagnostik und Therapie von neuroimmunologischen Erkrankungen  

VN10 Diagnostik und Therapie von Systematrophien, die vorwiegend das 

Zentralnervensystem betreffen 

 

VN01 Diagnostik und Therapie von zerebrovaskulären Erkrankungen  

VR04 Duplexsonographie  Anzahl 2008: ECD = 1323; TCD = 1270 

VN18 Neurologische Notfall- und Intensivmedizin  

VN20 Spezialsprechstunde  

 
 

B-[16].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Klinik für 
Neurologie]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[16].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik  für Neurologie]  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[16].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
2149  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
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B-[16].6 Diagnosen nach ICD  

 
B-[16].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I63 414 Schlaganfall durch Gefäßverschluss - Hirninfarkt 

2 G45 186 Kurzzeitige Durchblutungsstörung des Gehirns (TIA) bzw. verwandte Störungen 

3 G35 176 Multiple Sklerose (Entmarkungskrankheit des zentralen Nervensystems) 

4 G40 174 Anfallsleiden - Epilepsie 

5 F45 55 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert - somatoforme 

Störung/psychosomatische Störung 

6 R56 48 Krämpfe 

7 I67 43 Sonstige Krankheit der Blutgefäße im Gehirn 

8 G20 42 Parkinson-Krankheit 

9 Z09 36 Nachuntersuchung nach Behandlung wegen anderer Krankheitszustände als einer Krebskrankheit 

10 I61 35 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[16].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C71 29 Gehirnkrebs 

1 G44 29 Sonstiger Kopfschmerz 

3 F40 18 Soziale Phobie, Agoraphobie (Platzangst), Spezifische Phobien 

3 G43 18 Migräne 

5 G04 13 Entzündung des Gehirns bzw. des Rückenmarks 

5 G41 13 Anhaltende Serie von aufeinander folgenden Krampfanfällen 

7 G25 10 Sonstige, vom Gehirn ausgehende Krankheit der Bewegungssteuerung bzw. Bewegungsstörung 

7 G30 10 Alzheimer-Krankheit 

9 G12 8 Rückbildung von Muskeln (Muskelatrophie) durch Ausfall zugehöriger Nerven bzw. verwandte 

Störung 

10 C79 7 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 
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B-[16].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[16].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-206 1883 Untersuchung der Nervenleitung - ENG 

2 1-207 1002 Messung der Gehirnströme - Elektroenzephalographie (EEG) 

3 1-204 531 Untersuchung der Hirnwasserräume 

4 8-981 517 Fachübergreifende neurologische Behandlung eines akuten Schlaganfalls 

5 1-205 469 Messung der elektrischen Aktivität der Muskulatur - EMG 

6 1-208 112 Messung von Gehirnströmen, die durch gezielte Reize ausgelöst werden (evozierte Potentiale) 

7 8-542 67 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 

8 8-930 49 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

9 8-020 46 Behandlung durch Einspritzen von Medikamenten in Organe bzw. Gewebe oder Entfernung von 

Ergüssen z.B. aus Gelenken 

10 8-800 24 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 

 
 
B-[16].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-901 7 (Neuro-)psychologische Untersuchung bzw. Erfassung des psychosozialen Hintergrundes, wie 

finanzielle, berufliche und familiäre Situation 

 
 

B-[16].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Spezialsprechstunde 

Multiple Sklerose 

� Sprechstunde für spezialisierte Therapie 

bei Multipler Sklerose mit monoklonalen 

Antikörpern und Zytostatika (VN00) 

auf Überweisung von 

Neurologen und 

Nervenärzten 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Neuroonkologische 

Sprechstunde 

� Durchführung der neuroonkologischen 

Nachbetreuung von Patienten mit 

Tumoren des ZNS (VN00) 

auf Überweisung von 

Vertragsärzten 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefärztin 

� Privatsprechstunde Chefärztin (VN00) Neurologische 

Sprechstunde und 

Neuroonkologische 

Tumor-Dispensaire-

Sprechstunde 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Sprechstunde zur 

Elektrophysiologischen 

Zusatzdiagnostik 

� Durchführung von EMG, ENG und 

neurovaskulärer Diagnostik (VN00) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Sprechstunde zur 

Identifikation 

neurologischer Patienten 

� Klärung der stationären 

Behandlungsbedürftigkeit (VN00) 

 

 
 

B-[16].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[16].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
 
 

B-[16].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA58 24h-Blutdruck-Messung  Ja  

AA59 24h-EKG-Messung  Ja  

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 

lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

Ja  

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG)  

 Ja  

AA43 Elektrophysiologischer Messplatz 

mit EMG, NLG, VEP, SEP, AEP 

Messplatz zur Messung feinster 

elektrischer Potentiale im Nervensystem, 

die durch eine Anregung eines der fünf 

Sinne hervorgerufen wurden 

Ja  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonogr

aphiegerät/Duplexsonographiege

rät 

 Ja  

 



Qualitätsbericht 2008  Seite 161 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

 
B-[16].12 Personelle Ausstattung  

 
B-[16].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

12,7 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Neurologie 4 Jahre; 

Klinische Geriatrie 1,5 Jahre 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,7 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ42 Neurologie  

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin Spezielle neurologische Intensivmedizin 

ZF00 Klinische Geriatrie  

 
 
B-[16].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

28,9 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

2,3 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

3,5 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0,8 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Logopäden  2,9  mit Konsildienst für andere 

Fachbereiche 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Frauenheilkunde 

und Geburtshilfe, Neurochirurgie, Neurologie, Unfall- und 

Wiederherstellungschirurgie 

PQ03 Hygienefachkraft mit Konsildienst für andere Fachbereiche 

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP02 Bobath  

ZP00 Fallmanagement  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[16].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge 

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist 

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler 

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

 

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 

Medizinisch-technische 

Assistentin/Funktionspersonal 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  
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B-[17] Fachabteilung Klinik für Urologie  
 

B-[17].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Klinik für Urologie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2200  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 2861  
Fax: 
0395  / 775  - 2859  
E-Mail: 
uro@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Riedel, Hilmar Chefarzt 0395 775-2861 

uro@dbknb.de 

Stefanie Gonschorek  

 
 

B-[17].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Urolog ie]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden   

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung Brachytherapie 

VU06 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der männlichen 

Genitalorgane 

 

VU02 Diagnostik und Therapie von Niereninsuffizienz  

VU04 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten der Niere und 

des Ureters 

 

VU05 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Harnsystems 

 

VU07 Diagnostik und Therapie von sonstigen Krankheiten des 

Urogenitalsystems 

 

VU01 Diagnostik und Therapie von tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Urologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VU03 Diagnostik und Therapie von Urolithiasis  

VR04 Duplexsonographie   

VR03 Eindimensionale Dopplersonographie   

VR06 Endosonographie   

VR08 Fluoroskopie/Durchleuchtung als selbständige Leistung   

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren   

VU08 Kinderurologie gemeinsam mit Klinik für Kinderchirurgie 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen  

VU12 Minimalinvasive endoskopische Operationen  

VU11 Minimalinvasive laparoskopische Operationen  

VR02 Native Sonographie   

VU10 Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, Harnwegen und 

Harnblase 

 

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern   

VU18 Schmerztherapie in Verbindung mit spezieller Schmerztherapie (Klinik 

für Anästhesiologie und Intensivmedizin) 

VU14 Spezialsprechstunde  

VU13 Tumorchirurgie  

VU19 Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik  

VG16 Urogynäkologie Inkontinenzchirurgie 

 
 

B-[17].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Klinik für Urologie]  
 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[17].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik  für Urologie]  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[17].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
1390  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
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B-[17].6 Diagnosen nach ICD  

 
B-[17].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 N20 204 Stein im Nierenbecken bzw. Harnleiter 

2 C61 154 Prostatakrebs 

3 C67 152 Harnblasenkrebs 

4 D40 102 Tumor der männlichen Geschlechtsorgane ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

5 N13 94 Harnstau aufgrund einer Abflussbehinderung bzw. Harnrückfluss in Richtung Niere 

6 N40 83 Gutartige Vergrößerung der Prostata 

7 C64 72 Nierenkrebs, ausgenommen Nierenbeckenkrebs 

8 N30 40 Entzündung der Harnblase 

9 N39 30 Sonstige Krankheit der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase 

10 N43 28 Flüssigkeitsansammlung in den Hodenhüllen bzw. mit spermienhaltiger Flüssigkeit gefülltes 

Nebenhodenbläschen 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[17].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C62 26 Hodenkrebs 

2 N10 24 Akute Entzündung im Bindegewebe der Nieren und an den Nierenkanälchen 

3 N35 19 Verengung der Harnröhre 

4 N45 17 Hodenentzündung bzw. Nebenhodenentzündung 

5 D41 16 Tumor der Niere, der Harnwege bzw. der Harnblase ohne Angabe, ob gutartig oder bösartig 

6 R31 9 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Blutausscheidung im Urin 

7 C60 6 Peniskrebs 

8 S37 <= 5 Verletzung der Niere, Harnwege, Harnblase bzw. Geschlechtsorgane 
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B-[17].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[17].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-137 174 Einlegen, Wechsel bzw. Entfernung einer Harnleiterschiene 

2 5-573 138 Operative(r) Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe der Harnblase mit 

Zugang durch die Harnröhre 

3 8-110 123 Harnsteinzertrümmerung in Niere und Harnwegen durch von außen zugeführte Stoßwellen 

4 1-464 112 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den männlichen Geschlechtsorganen durch den 

Mastdarm 

5 8-542 107 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 

6 5-601 66 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata durch die Harnröhre 

7 5-562 57 Operativer Einschnitt in die Harnleiter bzw. Steinentfernung bei einer offenen Operation oder bei 

einer Spiegelung 

8 5-985 50 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 

9 1-665 47 Untersuchung der Harnleiter durch eine Spiegelung 

10 5-585 38 Operativer Einschnitt in erkranktes Gewebe der Harnröhre mit Zugang durch die Harnröhre 

 
 
B-[17].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-550 32 Nierenspiegelung und operativer Einschnitt in die Niere, Einbringen eines Schlauches zur 

Harnableitung aus der Niere, Steinentfernung und Erweiterung des Nierenbeckens 

2 5-554 31 Operative Entfernung der Niere 

3 5-604 28 Operative Entfernung der Prostata, der Samenblase und der dazugehörigen Lymphknoten 

4 5-572 27 Operatives Anlegen einer Verbindung zwischen Harnblase und Bauchhaut zur künstlichen 

Harnableitung 

5 5-622 23 Operative Entfernung eines Hodens 

6 5-570 22 Entfernen von Steinen, Fremdkörpern oder Blutansammlungen in der Harnblase bei einer 

Spiegelung 

6 8-543 22 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur 

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

8 5-640 19 Operation an der Vorhaut des Penis 

9 5-603 18 Operative Entfernung oder Zerstörung von Gewebe der Prostata über einen Bauchschnitt 

10 5-404 12 Komplette, operative Entfernung aller Lymphknoten als selbständiger Eingriff 
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B-[17].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Urologische Ambulanz � Brachytherapie mit umschlossenen 

Radionukliden (VR33) 

� Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung (VR26) 

� Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

der männlichen Genitalorgane (VU06) 

� Diagnostik und Therapie von 

Niereninsuffizienz (VU02) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Niere und des Ureters 

(VU04) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Harnsystems (VU05) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Urogenitalsystems (VU07) 

� Diagnostik und Therapie von 

tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 

(VU01) 

� Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 

(VU03) 

� Duplexsonographie (VR04) 

� Eindimensionale Dopplersonographie 

(VR03) 

� Endosonographie (VR06) 

� Intraoperative Anwendung der Verfahren 

(VR28) 

� Kinderurologie (VU08) 

� Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01) 

� Minimalinvasive endoskopische Operationen 

(VU12) 

� Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen (VU11) 

� Native Sonographie (VR02) 

� Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, 

Harnwegen und Harnblase (VU10) 

� Quantitative Bestimmung von Parametern 

(VR29) 

� Schmerztherapie (VU18) 

� Tumorchirurgie (VU13) 

Diagnostik und Therapie 

urologischer 

Problemerkrankungen auf 

Überweisung von 

Fachärzten Urologie 

einschließlich Urodynamik 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

(Fortsetzung) 

Urologische Ambulanz � Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik 

(VU19) 

� Urogynäkologie (VG16) 

 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Brachytherapie mit umschlossenen 

Radionukliden (VR33) 

� Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung (VR26) 

� Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

der männlichen Genitalorgane (VU06) 

� Diagnostik und Therapie von 

Niereninsuffizienz (VU02) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Niere und des Ureters 

(VU04) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Harnsystems (VU05) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Urogenitalsystems (VU07) 

� Diagnostik und Therapie von 

tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 

(VU01) 

� Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 

(VU03) 

� Duplexsonographie (VR04) 

� Eindimensionale Dopplersonographie 

(VR03) 

� Endosonographie (VR06) 

� Intraoperative Anwendung der Verfahren 

(VR28) 

� Kinderurologie (VU08) 

� Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01) 

� Minimalinvasive endoskopische Operationen 

(VU12) 

� Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen (VU11) 

� Native Sonographie (VR02) 

� Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, 

Harnwegen und Harnblase (VU10) 

� Quantitative Bestimmung von Parametern 

(VR29) 

� Schmerztherapie (VU18) 

� Tumorchirurgie (VU13) 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz 

(Fortsetzung) 

Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik 

(VU19) 

� Urogynäkologie (VG16) 

 

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

 � Brachytherapie mit umschlossenen 

Radionukliden (VR33) 

� Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-

Auswertung (VR26) 

� Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

der männlichen Genitalorgane (VU06) 

� Diagnostik und Therapie von 

Niereninsuffizienz (VU02) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten der Niere und des Ureters 

(VU04) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Harnsystems (VU05) 

� Diagnostik und Therapie von sonstigen 

Krankheiten des Urogenitalsystems (VU07) 

� Diagnostik und Therapie von 

tubulointerstitiellen Nierenkrankheiten 

(VU01) 

� Diagnostik und Therapie von Urolithiasis 

(VU03) 

� Duplexsonographie (VR04) 

� Eindimensionale Dopplersonographie 

(VR03) 

� Endosonographie (VR06) 

� Intraoperative Anwendung der Verfahren 

(VR28) 

� Kinderurologie (VU08) 

� Konventionelle Röntgenaufnahmen (VR01) 

� Minimalinvasive endoskopische Operationen 

(VU12) 

� Minimalinvasive laparoskopische 

Operationen (VU11) 

� Native Sonographie (VR02) 

� Plastisch-rekonstruktive Eingriffe an Niere, 

Harnwegen und Harnblase (VU10) 

� Quantitative Bestimmung von Parametern 

(VR29) 

� Schmerztherapie (VU18) 

� Tumorchirurgie (VU13) 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

(Fortsetzung) 

 � Urodynamik/Urologische Funktionsdiagnostik 

(VU19) 

� Urogynäkologie (VG16) 

 

 
 

B-[17].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-640 45 Operation an der Vorhaut des Penis 

2 5-636 9 Operative(r) Zerstörung, Verschluss oder Entfernung des Samenleiters - Sterilisationsoperation beim 

Mann 

3 5-612 <= 5 Operative Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe des Hodensackes 

3 5-630 <= 5 Operative Behandlung einer Krampfader des Hodens bzw. eines Wasserbruchs (Hydrocele) im Bereich 

des Samenstranges 

 
 

B-[17].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
 
 

B-[17].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA45 Endosonographiegerät  Ja  

AA12 Gastroenterologisches Endoskop Gerät zur Magen-Darm-Spiegelung Ja urologiespezifische Endoskopie- und 

Laparoskopiegeräte 

AA61 Gerät zur 3-D-

Bestrahlungsplanung 

 Ja  

AA20 Laser  Ja Holmium-Laser und Alexandrit-Laser 

AA21 Lithotripter (ESWL)  Ja mit digitaler Röntgenanlage und 

Brachytherapieeinrichtung 

AA27 Röntgengerät/Durchleuchtungsge

rät 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/Dopplersonogr

aphiegerät/Duplexsonographiege

rät 

 Ja  

AA33 Uroflow/Blasendruckmessung  Ja mit Urodynamik 
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B-[17].12 Personelle Ausstattung  

 
B-[17].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

6,2 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Urologie 4 Jahre 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,2 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ60 Urologie  

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF25 Medikamentöse Tumortherapie  

ZF38 Röntgendiagnostik  

ZF00 Spezielle urologische Chirurgie  

 
 
B-[17].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

21,8 Vollkräfte 3 Jahre darin enthalten OP- und 

Anästhesiepersonal 6,0 VK 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0,8 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0,3 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Innere Medizin 2, 

Orthopädie 1, Urologie 

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst 

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie Anästhesie im OP-Bereich  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP04 Endoskopie/Funktionsdiagnostik  

ZP09 Kontinenzberatung  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[17].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[18] Fachabteilung Klinik für Hals-, Nasen- und O hrenheilkunde 
und Plastische Operationen  
 

B-[18].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Klinik für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde und Plastische Operationen  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2600  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 3439  
Fax: 
0395  / 775  - 3442  
E-Mail: 
hno@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Priv.-Doz. Dr. med. 

habil. 

Grützenmacher, 

Stefan 

Chefarzt 0395 775-3439 

hno@dbknb.de 

Diana Blank  

 
 

B-[18].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Hals-,  Nasen- und 
Ohrenheilkunde und Plastische Operationen]  

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Hals-, Nasen- und 

Ohrenheilkunde und Plastische Operationen:  

Kommentar / Erläuterung:  

VH14 Diagnostik und Therapie der Krankheiten der Mundhöhle  

VI22 Diagnostik und Therapie von Allergien  

VH15 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen  

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen  

VH17 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Trachea  

VH12 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Tränenwege  

VH16 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen des Kehlkopfes  

VH08 Diagnostik und Therapie von Infektionen der oberen Atemwege  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Hals-, Nasen- und 

Ohrenheilkunde und Plastische Operationen:  

Kommentar / Erläuterung:  

VH01 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des äußeren Ohres  

VH03 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Innenohres  

VH02 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Mittelohres und des 

Warzenfortsatzes  

 

VH24 Diagnostik und Therapie von Schluckstörungen  

VH19 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Bereich der Ohren  

VH18 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Kopf-Hals-Bereich  

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VH04 Mittelohrchirurgie (Hörverbesserung, Implantierbare Hörgeräte)  

VH06 Operative Fehlbildungskorrektur des Ohres  

VH13 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie  

VH22 Rekonstruktive Chirurgie im Bereich der Ohren  

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  

VH25 Schnarchoperationen  

VH07 Schwindeldiagnostik und –therapie  

VH09 Sonstige Krankheiten der oberen Atemwege  

VH23 Spezialsprechstunde  

VH11 Transnasaler Verschluß von Liquorfisteln  

 
 

B-[18].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Klinik für Hals-, 
Nasen- und Ohrenheilkunde und Plastische Operatione n]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[18].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik  für Hals-, Nasen- 
und Ohrenheilkunde und Plastische Operationen]  

 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 
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B-[18].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  

Vollstationäre Fallzahl:  
2285  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 

B-[18].6 Diagnosen nach ICD  
 
B-[18].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 J35 290 Anhaltende (chronische) Krankheit der Gaumen- bzw. Rachenmandeln 

2 H81 121 Störung des Gleichgewichtsorgans 

3 J32 111 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 

4 H91 102 Sonstiger Hörverlust 

5 J34 84 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

6 J36 83 Abgekapselter eitriger Entzündungsherd (Abszess) in Umgebung der Mandeln 

7 R04 80 Blutung aus den Atemwegen 

8 S02 66 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

9 H66 57 Eitrige bzw. andere Form der Mittelohrentzündung 

10 H93 51 Sonstige Krankheit des Ohres 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[18].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C10 50 Krebs im Bereich des Mundrachens 

2 C32 43 Kehlkopfkrebs 

3 C77 32 Vom Arzt nicht näher bezeichnete Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in einem oder 

mehreren Lymphknoten 

4 C02 21 Sonstiger Zungenkrebs 

5 C11 16 Krebs im Bereich des Nasenrachens 

6 C09 15 Krebs der Gaumenmandel 

7 C12 13 Krebs des so genannten Recessus piriformis im Bereich des unteren Rachens 

8 C13 6 Krebs im Bereich des unteren Rachens 

9 C04 <= 5 Mundbodenkrebs 
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Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 C05 <= 5 Gaumenkrebs 

 
 

B-[18].7 Prozeduren nach OPS  
 
B-[18].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-281 258 Operative Entfernung der Gaumenmandeln (ohne Entfernung der Rachenmandel) - Tonsillektomie 

ohne Adenotomie 

2 5-200 180 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

3 5-285 162 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der 

Gaumenmandeln) 

4 1-610 156 Untersuchung des Kehlkopfs durch eine Spiegelung 

5 1-630 151 Untersuchung der Speiseröhre durch eine Spiegelung 

6 5-215 142 Operation an der unteren Nasenmuschel 

7 5-403 118 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck dissection 

7 5-985 118 Operation unter Verwendung von Laserinstrumenten 

9 1-620 116 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

10 5-195 112 Operativer Verschluss des Trommelfells oder wiederherstellende Operation an den 

Gehörknöchelchen 

 
 
B-[18].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-852 110 Entfernen von Teilen von Muskeln, Sehnen oder deren Bindegewebshüllen 

2 5-214 103 Operative Entfernung bzw. Wiederherstellung der Nasenscheidewand 

3 8-542 83 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 

4 5-224 73 Operation an mehreren Nasennebenhöhlen 

5 5-210 59 Operative Behandlung bei Nasenbluten 

6 5-222 55 Operation am Siebbein bzw. an der Keilbeinhöhle 

6 5-282 55 Operative Entfernung von Gaumen- und Rachenmandeln 

8 5-204 53 Wiederherstellende Operation am Mittelohr 

9 5-218 51 Operative Korrektur der inneren bzw. äußeren Nase 

10 5-262 42 Operative Entfernung einer Speicheldrüse 
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B-[18].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Tumornachsorgesprechstu

nde 

� Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

Bereich der Ohren (VH19) 

� Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

Kopf-Hals-Bereich (VH18) 

� Interdisziplinäre Tumornachsorge (VH20) 

auf Überweisung 

niedergelassener HNO-

Fachärzte und Hausärzte 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Pädaudiologische 

Sprechstunde 

� Pädaudiologie (VH00) auf Überweisung von 

Fachärzten für 

Phoniatrie/Pädaudiologie 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

HNO-Sprechstunde � Diagnostik und Therapie aller 

Krankheitsbilder des Fachgebietes (VH00) 

Konsilarärztliche 

Leistungen auf 

Überweisung 

niedergelassener HNO-

Ärzte 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Privatsprechstunde Chefarzt (VH00)  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Ohrsprechstunde � Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

des äußeren Ohres (VH01) 

� Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

des Innenohres (VH03) 

� Diagnostik und Therapie von Krankheiten 

des Mittelohres und des Warzenfortsatzes 

(VH02) 

� Schwindeldiagnostik/-therapie (VH07) 

 

 
 

B-[18].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-285 109 Operative Entfernung der Rachenmandeln bzw. ihrer Wucherungen (ohne Entfernung der 

Gaumenmandeln) 

2 5-200 11 Operativer Einschnitt in das Trommelfell 

3 5-184 <= 5 Operative Korrektur abstehender Ohren 

3 5-194 <= 5 Operativer Verschluss des Trommelfells (Typ I) 

3 5-211 <= 5 Operativer Einschnitt in die Nase 

3 5-215 <= 5 Operation an der unteren Nasenmuschel 
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Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

3 5-260 <= 5 Operativer Einschnitt bzw. Eröffnen einer Speicheldrüse oder eines Speicheldrüsenausführungsganges, 

z.B. zur Entfernung eines Speichelsteines 

3 5-902 <= 5 Freie Hautverpflanzung[, Empfängerstelle und Art des Transplantats] 

 
 

B-[18].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
stationäre BG-Zulassung: 
Ja  

 
 

B-[18].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA02 Audiometrie-Labor  Ja  

AA11 Elektromyographie (EMG)/ Gerät 

zur Bestimmung der 

Nervenleitgeschwindigkeit 

 Ja  

AA12 Endoskop  Ja diverse Endoskope und Mikroskope 

AA00 Gehirnstammaudiometer  Ja  

AA00 Kalorisches Vestibularisgerät  Ja  

AA20 Laser  Ja CO2-Laser; Dioden-Laser 

AA00 Nystagmograph  Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 

 Ja  

AA00 Stroboskopie- Einheit   Ja  

 
 

B-[18].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[18].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

10,2 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Hals-, Nasen- und 

Ohrenheilkunde 5 Jahre; Phoniatrie-

Pädaudiologie 1 Jahr; Allergologie 1 Jahr; 

Plastische Operationen 2 Jahre 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7,2 Vollkräfte  
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 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ18 Hals-Nasen-Ohrenheilkunde  

AQ19 Sprach-, Stimm und kindliche Hörstörungen  

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF03 Allergologie  

ZF30 Palliativmedizin  

ZF33 Plastische Operationen  

ZF38 Röntgendiagnostik  

ZF00 Stimm- und Sprachstörungen  

 
 
B-[18].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

32,5 Vollkräfte 3 Jahre darin enthalten OP- und 

Anästhesiepersonal 13,9 VK; 

gemeinsam mit Klinik für Mund-, 

Kiefer- und Gesichtschirurgie 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

6,6 Vollkräfte 3 Jahre gemeinsam mit Klinik für Mund-, 

Kiefer- und Gesichtschirurgie 

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

1,5 Vollkräfte 2 Jahre gemeinsam mit Klinik für Mund-, 

Kiefer- und Gesichtschirurgie 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

2,0 Vollkräfte 1 Jahr gemeinsam mit Klinik für Mund-, 

Kiefer- und Gesichtschirurgie 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Innere Medizin 1 

und  3, Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie, HNO, MKG 

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP00 Fallmanagement  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[18].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP30 Audiologe und Audiologin/Audiologieassistent 

und Audiologieassistentin/Audiometrieassistent 

und Audiometrieassistentin/Audiometrist und 

Audiometristin/Hörgeräteakustiker und 

Hörgeräteakustikerin 

 

SP14 Logopäde und Logopädin/Sprachheilpädagoge 

und Sprachheilpädagogin/Klinischer Linguist 

und Klinische Linguistin/Sprechwissenschaftler 

und Sprechwissenschftlerin/Phonetiker und 

Phonetikerin 

 

SP23 Psychologe und Psychologin  
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B-[19] Fachabteilung Klinik für Mund-, Kiefer- und 
Gesichtschirurgie und Plastische Operationen  
 

B-[19].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Klinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie und Plastische Operationen  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3500  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 3489  
Fax: 
0395  / 775  - 3491  
E-Mail: 
mkg@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Dr. med. 

dent. 

Dittes, Carsten Chefarzt 0395 775-3489 

mkg@dbknb.de 

Brunhilde Dahmen  

 
 

B-[19].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Mund-,  Kiefer- und 
Gesichtschirurgie und Plastische Operationen]  

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Mund-, Kiefer- und 

Gesichtschirurgie und Plastische Operationen:  

Kommentar / Erläuterung:  

VZ01 Akute und sekundäre Traumatologie Operative konservative Versorgung von 

Mittelgesichts- und Unterkieferfrakturen 

VZ00 ambulante Implantatversorgung Anzahl 2008: ambulante Implantatversorgung = 107  

VZ03 Dentale Implantologie Einsetzen künstlicher Zahnwurzeln 

VZ04 Dentoalveoläre Chirurgie Zahnoperationen 

VO01 Diagnostik und Therapie von Arthropathien Kiefergelenk 

VZ06 Diagnostik und Therapie von dentofazialen Anomalien Biss- und Kieferfehlstellungen 

VZ07 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Kopfspeicheldrüsen  
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Mund-, Kiefer- und 

Gesichtschirurgie und Plastische Operationen:  

Kommentar / Erläuterung:  

VH10 Diagnostik und Therapie von Erkrankungen der Nasennebenhöhlen zahnverursachte Nebenhöhlenerkrankung 

VZ05 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Mundhöhle gutartige und bösartige Veränderungen 

VZ08 Diagnostik und Therapie von Krankheiten der Zähne  

VZ09 Diagnostik und Therapie von Krankheiten des Zahnhalteapparates  

VZ10 Diagnostik und Therapie von Tumoren im Mund-Kiefer-

Gesichtsbereich 

 

VZ11 Endodontie  Wurzelkanalbehandlung 

VZ12 Epithetik  Rekonstruktion des Gesichts durch Gesichtsepithesen 

VH20 Interdisziplinäre Tumornachsorge  

VZ13 Kraniofaziale Chirurgie Zusammenarbeit mit Zentren 

VZ14 Operationen an Kiefer- und Gesichtsschädelknochen  

VZ15 Plastisch-rekonstruktive Chirurgie Wiederherstellung nach Trauma, Tumor 

VH21 Rekonstruktive Chirurgie im Kopf-Hals-Bereich  

VC30 Septische Knochenchirurgie  

VH00 Zahnärztliche Erkrankungen  

 
 

B-[19].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Klinik für Mund-, 
Kiefer- und Gesichtschirurgie und Plastische Operat ionen]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[19].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik  für Mund-, Kiefer- 
und Gesichtschirurgie und Plastische Operationen]  

 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[19].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
933  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
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B-[19].6 Diagnosen nach ICD  

 
B-[19].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 S02 123 Knochenbruch des Schädels bzw. der Gesichtsschädelknochen 

2 K10 112 Sonstige Krankheit des Oberkiefers bzw. des Unterkiefers 

3 K12 88 Entzündung der Mundschleimhaut bzw. verwandte Krankheit 

4 K04 74 Krankheit des Zahnmarks bzw. des Gewebes um die Zahnwurzel 

5 C44 65 Hautkrebs 

6 K07 56 Veränderung der Kiefergröße bzw. der Zahnstellung einschließlich Fehlbiss 

7 J32 41 Anhaltende (chronische) Nasennebenhöhlenentzündung 

8 J34 34 Sonstige Krankheit der Nase bzw. der Nasennebenhöhlen 

9 C04 21 Mundbodenkrebs 

10 K09 18 Meist flüssigkeitsgefüllte Hohlräume (Zysten) der Mundregion 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[19].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 

 
 

B-[19].7 Prozeduren nach OPS  
 
B-[19].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-221 145 Operation an der Kieferhöhle 

1 5-895 145 Ausgedehnte operative Entfernung von erkranktem Gewebe an Haut bzw. Unterhaut 

3 5-273 141 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der Mundhöhle 

4 5-903 125 Hautverpflanzung aus dem der Wunde benachbarten Hautareal 

5 5-769 117 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen 

6 5-243 92 Operative Entfernung von krankhaft verändertem Kieferknochen infolge einer Zahnkrankheit 

7 5-237 90 Zahnwurzelspitzenentfernung bzw. Zahnwurzelkanalbehandlung 

8 5-225 82 Operative Korrektur der Nasennebenhöhlen 

9 5-279 79 Sonstige Operation am Mund 

10 5-916 62 Vorübergehende Abdeckung von Weichteilverletzungen durch Haut bzw. Hautersatz 
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B-[19].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-056 57 Eingriff mit Aufhebung der Nervenfunktion oder zur Druckentlastung eines Nerven 

2 5-779 54 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen 

3 5-760 39 Operatives Einrichten eines Knochenbruchs (Reposition) des seitlichen Mittelgesichtes, 

insbesondere von Jochbein bzw. seitlicher Augenhöhlenwand 

4 5-244 33 Operative Korrektur des Kieferkammes bzw. des Mundvorhofes 

5 5-777 30 Operative Durchtrennung zur Verlagerung des Mittelgesichts 

6 5-775 28 Wiederherstellende Operation bzw. Vergrößerung des Unterkieferknochens 

7 5-403 22 Komplette, operative Entfernung aller Halslymphknoten - Neck dissection 

8 5-217 20 Operative Korrektur der äußeren Nase 

9 5-764 18 Operatives Einrichten (Reposition) eines Bruchs im Bereich des vorderen Unterkiefers 

9 5-774 18 Wiederherstellende Operation bzw. Vergrößerung des Oberkieferknochens 

 
 

B-[19].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Sprechstunde für Tumoren 

der Mundhöhle und 

Gesichtshaut 

� Diagnostik und Therapie von Tumoren im 

Mund-Kiefer-Gesichtsbereich (VZ10) 

 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Sprechstunde für 

Kieferfehlbildungen und 

Bissfehlstellungen 

� Diagnostik und Therapie von 

dentofazialen Anomalien (VZ06) 

KZV 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� •Privatsprechstunde Chefarzt (VZ00)  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Implantatsprechstunde � Dentale Implantologie (VZ03) Anzahl 2008: 

Implantationen = 107 
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B-[19].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  

 
Rang OPS-Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 5-231 439 Operative Zahnentfernung durch Eröffnung des Kieferknochens 

2 5-237 48 Zahnwurzelspitzenentfernung bzw. Zahnwurzelkanalbehandlung 

3 5-243 45 Operative Entfernung von krankhaft verändertem Kieferknochen infolge einer Zahnkrankheit 

4 5-769 42 Sonstige Operation bei Gesichtsschädelbrüchen 

5 5-779 37 Sonstige Operation an Kiefergelenk bzw. Gesichtsschädelknochen 

6 5-241 31 Operative Korrektur des Zahnfleisches 

7 5-273 27 Operativer Einschnitt, Entfernung oder Zerstörung von erkranktem Gewebe in der Mundhöhle 

8 5-225 17 Operative Korrektur der Nasennebenhöhlen 

9 5-244 14 Operative Korrektur des Kieferkammes bzw. des Mundvorhofes 

10 5-783 11 Operative Entnahme von Knochengewebe zu Verpflanzungszwecken 

 
 

B-[19].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
 
 

B-[19].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 HF-Chirurgie-Gerät  Ja Hochfrequenzchirurgie 

AA20 Laser  Ja  

AA00 Nervstimulator  Ja  

AA00 Piezo-Gerät  Ja Gerät zur Gesichtsknochendurchtrennung 

AA27 Röntgengerät/ 

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen) 

 Ja Heliodent DS und Orthopantomograph 
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B-[19].12 Personelle Ausstattung  

 
B-[19].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

6 Vollkräfte volle Weiterbildungsbefugnis Mund-, Kiefer- 

und Gesichtschirurgie (5 Jahre) und 

Plastische Operationen (2 Jahre) sowie 

Oralchirurgie (3 Jahre) 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ40 Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie  

AQ66 Oralchirurgie  

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF33 Plastische Operationen  

 
 
B-[19].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre in Klinik für Hals-, Nasen- und 

Ohrenheilkunde enthalten 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre in Klinik für Hals-, Nasen- und 

Ohrenheilkunde enthalten 

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre in Klinik für Hals-, Nasen- und 

Ohrenheilkunde enthalten 

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr in Klinik für Hals-, Nasen- und 

Ohrenheilkunde enthalten 
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich Innere Medizin 1 

und  3, Allgemein-, Viszeral-, Gefäß- und Thoraxchirurgie, HNO, MKG 

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ08 Operationsdienst  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[19].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 

Medizinisch-technische 

Assistentin/Funktionspersonal 
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B-[20] Fachabteilung Klinik für Strahlentherapie  
 

B-[20].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Klinik für Strahlentherapie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3300  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 3602  
Fax: 
0395  / 775  - 3603  
E-Mail: 
st@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Priv.-Doz. Dr. med. 

habil. 

Berndt-Skorka, 

Regina 

Chefärztin 0395 775-3602 

st@dbknb.de 

Birgit Knop  

 
 

B-[20].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Strahl entherapie]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Strahlentherapie:  Kommentar / Erläuterung:  

VR37 Bestrahlungsplanung für perkutane Bestrahlung und Brachytherapie  

VR36 Bestrahlungssimulation für externe Bestrahlung und Brachytherapie  

VR33 Brachytherapie mit umschlossenen Radionukliden   

VR32 Hochvoltstrahlentherapie   

VR35 Konstruktion und Anpassung von Fixations- und Behandlungshilfen 

bei Strahlentherapie  

 

VR30 Oberflächenstrahlentherapie  

VR34 Radioaktive Moulagen   
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B-[20].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Klinik für 
Strahlentherapie]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[20].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik  für Strahlentherapie]  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[20].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
496  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 

B-[20].6 Diagnosen nach ICD  
 
B-[20].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 C79 68 Absiedlung (Metastase) einer Krebskrankheit in sonstigen Körperregionen 

2 C20 66 Dickdarmkrebs im Bereich des Mastdarms - Rektumkrebs 

3 C34 50 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

4 C15 34 Speiseröhrenkrebs 

5 C53 27 Gebärmutterhalskrebs 

6 C71 12 Gehirnkrebs 

7 C21 11 Dickdarmkrebs im Bereich des Afters bzw. des Darmausgangs 

8 C32 10 Kehlkopfkrebs 

8 C50 10 Brustkrebs 

10 C12 9 Krebs des so genannten Recessus piriformis im Bereich des unteren Rachens 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[20].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
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keine Angaben 

 
B-[20].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[20].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-522 3274 Strahlenbehandlung mit hochenergetischer Strahlung bei Krebskrankheit - 

Hochvoltstrahlentherapie 

2 8-528 216 Überprüfen der Einstellungen vor dem Beginn einer Strahlenbehandlung 

3 8-529 175 Planung der Strahlenbehandlung für die Bestrahlung durch die Haut bzw. die örtliche Bestrahlung 

4 8-542 113 Ein- oder mehrtägige Krebsbehandlung mit Chemotherapie in die Vene bzw. unter die Haut 

5 8-527 111 Herstellen bzw. Anpassen von Hilfsmitteln zur Strahlenbehandlung 

6 8-800 57 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 

7 8-543 42 Mehrtägige Krebsbehandlung (bspw. 2-4 Tage) mit zwei oder mehr Medikamenten zur 

Chemotherapie, die über die Vene verabreicht werden 

8 8-520 33 Strahlenbehandlung an der Körperoberfläche zur Behandlung von Schmerzen bzw. von 

oberflächlichen Tumoren 

9 3-222 24 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

10 3-220 15 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 

 
 
B-[20].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-524 12 Strahlentherapie mit Einbringen der umhüllten radioaktiven Substanz in den Bereich des 

erkrankten Gewebes in Körperhöhlen oder der Körperoberfläche 
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B-[20].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Gesamtheit des 

Fachgebietes 

� Regelmäßige ambulante Tumornachsorge 

bis 5 Jahre nach Behandlungsabschluss 

(VR00) 

� Strahlentherapie bösartiger Erkrankungen 

(VR00) 

� Strahlentherapie gutartiger Erkrankungen 

(VR00) 

 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefärztin 

� alle Leistungen des Fachgebietes (VR00)  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

 � Kontrolle und Behandlung akuter 

Nebenwirkungen (VR00) 

� Vorbereitung der Bestrahlung (VR00) 

 

 
 

B-[20].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[20].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
 
 

B-[20].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Afterloading   1 HDR Afterloadinggerät (Gammamed 12 

i) 

= Bestrahlung kleinvolumig im 

Nachladeverfahren mit Iridium-192 

AA00 Blutbestrahlung  Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA16 Geräte zur Strahlentherapie   2 Linearbeschleuniger 

(VARIAN 2100 C) mit Multi-Leaf-

Kollimatoren zur individuellen 

Feldformung 

= Bestrahlungsgeräte zur einfachen oder 

individuellen Bestrahlung mit Photonen 

und Elektronen 

AA61 Gerät zur 3-D-

Bestrahlungsplanung 

Bestrahlungsplanung in drei Dimensionen Nein Individuelle, 3-dimensionale 

Bestrahlungsplanung (CadPlan) 

AA00 Portal-Vision-System   optimale, simultan zur Bestrahlung 

durchgeführte Feldsitzkontrolle 

 

AA27 Röntgengerät/ 

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen) 

 Nein 1 Therapiesimulator 

(XIMATRON CX) 

= Röntgen-Durchleuchtungsgerät zur 

Festlegung und Kontrolle der 

Bestrahlungsfelder 

AA00 Sonographiegerät  Nein Diagnostik und Verlaufskontrollen 

AA00 Spiral-CT   3-dimensionale Bestrahlungsplanung 

AA00 Verifikations- und 

Protokollsystem (VARIS) 

  Durchführung und Protokollierung der 

Bestrahlung 

 

 
 

B-[20].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[20].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

4 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Strahlentherapie 4 

Jahre 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 4 Vollkräfte zzgl. 3 Vollkräfte Physiker 

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ58 Strahlentherapie  

 
 



Qualitätsbericht 2008  Seite 193 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF30 Palliativmedizin  
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B-[20].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

1,0 Vollkräfte 3 Jahre stationärer Bereich wird 

pflegerisch durch andere Klinik 

versorgt 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Medizinisch-technische/r 

Radiologieassistent/-innen 

7,0   

 
 
B-[20].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[21] Fachabteilung Klinik für Anästhesiologie und  
Intensivmedizin  
 

B-[21].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Klinik für Anästhesiologie und Intensivmedizin  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
3600  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 2631  
Fax: 
0395  / 775  - 2635  
E-Mail: 
ai@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Mauermann, Knut Chefarzt 0395 775-2631 

ai@dbknb.de 

Traudel Eschler  

 
 

B-[21].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Anästh esiologie und 
Intensivmedizin]  

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologie 

und Intensivmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Anästhesiologie für alle Fachrichtungen 

VX00 Intensivmedizin für alle Fachrichtungen 

VX00 OP-Koordination für alle Fachrichtungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Anästhesiologie 

und Intensivmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Schmerztherapie Schmerztherapeutisch werden stationäre, 

tagesklinische, ambul. u. Hospiz- Patienten betreut. 

Der 24h-Akutschmerzdienst erfolgt schwerpunktmäßig 

posttraumatisch und postoperativ.  Lokale u. 

systemische Schmerztherapieverfahren werden auch 

für Tumorpatienten u. chron. Schmerzen angewandt. 

Es erfolgen schmerztherapeutische Konsile auf 

Station u. die Behandlung transportfähiger Patienten 

in Räumen der Schmerztherapie. Ambulant kommen 

periphere u. regionale Nervenblockaden, moderne 

Schmerzpumpen, differenziert applizierbare u. 

dosierbare Medikamente u. alternative Methoden wie 

Akupunktur u. Neuraltherapie zum Einsatz.  U. a. 

erfolgt der Einsatz rückenmarksnaher 

Katheterverfahren (PDA) zur individuellen Steuerung 

durch Patienten selbst. 

 
 

B-[21].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Klinik für 
Anästhesiologie und Intensivmedizin]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[21].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik  für Anästhesiologie 
und Intensivmedizin]  

 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[21].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
2288  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
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B-[21].6 Diagnosen nach ICD  

 
B-[21].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 I21 48 Akuter Herzinfarkt 

2 I50 16 Herzschwäche 

3 I61 14 Schlaganfall durch Blutung innerhalb des Gehirns 

4 I46 12 Herzstillstand 

4 S06 12 Verletzung des Schädelinneren 

4 T42 12 Vergiftung durch Medikamente gegen Krampfanfälle, durch Schlaf- und Beruhigungsmittel bzw. 

durch Mittel gegen die Parkinson-Krankheit 

7 A41 8  Blutvergiftung (Sepsis) 

7 C34 8 Bronchialkrebs bzw. Lungenkrebs 

9 F10 7 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

9 I20 7 Anfallsartige Enge und Schmerzen in der Brust - Angina pectoris 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[21].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 N17.9 6 *Akutes Nierenversagen 

2 I26 <= 5 Verschluss eines Blutgefäßes in der Lunge durch ein Blutgerinnsel - Lungenembolie 

2 I62.9 <= 5 *Intrakranielle Blutung (nichttraumatisch) 

2 J15.9 <= 5 *Bakterielle Pneumonie 

2 J96.9 <= 5 *Respiratorische Insuffizienz- Lungenversagen 

2 R57 <= 5 Schock 

2 R57.0 <= 5 Kardiogener Schock 

2 T07 <= 5 Mehrfachverletzung ohne Angabe des Ortes 
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B-[21].7 Prozeduren nach OPS  

 
B-[21].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-980 1081 Behandlung auf der Intensivstation (Basisprozedur) 

2 8-930 957 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf ohne Messung des Drucks in 

der Lungenschlagader und im rechten Vorhof des Herzens 

3 8-831 732 Legen, Wechsel bzw. Entfernung eines Schlauches (Katheter), der in den großen Venen platziert 

ist 

4 8-931 676 Intensivmedizinische Überwachung von Atmung, Herz und Kreislauf mit Messung des Drucks in 

der oberen Hohlvene (zentraler Venendruck) 

5 8-919 643 Umfassende Schmerzbehandlung bei akuten Schmerzen 

6 8-800 407 Übertragung (Transfusion) von Blut, roten Blutkörperchen bzw. Blutplättchen eines Spenders auf 

einen Empfänger 

7 1-620 360 Untersuchung der Luftröhre und der Bronchien durch eine Spiegelung 

8 8-854 328 Verfahren zur Blutwäsche außerhalb des Körpers mit Entfernen der Giftstoffe über ein 

Konzentrationsgefälle - Dialyse (Citratdialyse) 

9 8-701 316 Einführung eines Schlauches in die Luftröhre zur Beatmung - Intubation 

10 8-810 204 Übertragung (Transfusion) von Blutflüssigkeit bzw. von Anteilen der Blutflüssigkeit oder von 

gentechnisch hergestellten Bluteiweißen 

 
 
B-[21].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 8-771 125 Wiederbelebungsmaßnahmen bei Herzstillstand oder Kammerflimmern 

2 8-855 101 Blutreinigung außerhalb des Körpers durch ein Kombinationsverfahren von Blutentgiftung und 

Blutwäsche 

3 8-910 83 Regionale Schmerzbehandlung durch Einbringen eines Betäubungsmittels in einen Spaltraum im 

Wirbelkanal (Epiduralraum) 

4 5-311 81 Anlegen eines vorübergehenden, künstlichen Luftröhrenausganges 

5 8-390 54 Behandlung durch spezielle Formen der Lagerung eines Patienten im Bett, z.B. Lagerung im 

Schlingentisch oder im Spezialbett 

6 8-607 23 Behandlung durch Unterkühlung zur Verringerung des Sauerstoffbedarfs 

7 1-273.6 20 Rechtsherz-Katheteruntersuchung: Messung des Lungenwassers 

8 1-279.0 18 Andere diagnostische Katheteruntersuchung an Herz und Gefäßen: Bestimmung des 

Herzvolumens und der Austreibungsfraktion 
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Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

9 8-832 15 Legen bzw. Wechsel eines Schlauches (Katheter), der in der Lungenschlagader platziert ist 

10 8-641 9 Vorübergehende Stimulation des Herzrhythmus durch einen von außen angebrachten 

Herzschrittmacher 

 
 

B-[21].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Ambulantes Operationszentrum  � Durchführung von Anästhesien für alle 

Fachrichtungen (VX00) 

Durchführung von 

Anästhesien für alle 

Fachrichtungen des 

Klinikums 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Schmerzambulanz � alternative Methoden der 

Schmerzlinderung wie Akupunktur und 

Neuraltherapie (VX00) 

� individuelle Therapieplanung/-Anpassung 

sowie Therapiedurchführung (VX00) 

 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

 � anästhesiologische Leistungen zur 

Folikelpunktion (VX00) 

auf Anforderung 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Privatsprechstunde Chefarzt (VX00)  

AM11 Vor- und nachstationäre 

Leistungen nach § 115a SGB V 

Anästhesiesprechstunde � alle anästhesiologischen Leistungen 

(VX00) 

präoperative Visite für 

Patienten aller 

Fachgebiete 

 
 

B-[21].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[21].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
 



Qualitätsbericht 2008  Seite 200 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

 
B-[21].11 Apparative Ausstattung  

 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA39 Bronchoskop  Ja 8 Bronchoskope 

AA07 Cell Saver  Ja 3 Geräte, die im Rahmen einer 

Bluttransfusion Anwendung finden 

AA00 Druckerwärmungssystem  Ja Druckerwärmungssystem Level 1 für 

Massivtransfusionen 

AA14 Geräte für Nierenersatzverfahren 

(Hämofiltration, Dialyse, 

Peritonealdialyse) 

 Ja 4 Geräte 

AA00 NO-Beatmungsgerät  Ja NO=Stickstoffoxid 

AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 

 Ja 1 Gerät einschl. Eignung für die 

Echokardiografie; 2 Geräte im OP für 

sonografisch gestützte Gefäßpunktionen 

und Regionalanästhesie 

AA00 Coolgard 3000  Ja Therapeutische Hypothermie; invasive 

Kühlung 

AA00 transfusio-therm 2000  Ja 2 Schnell-Auftaugeräte zum Auftauen und 

Erwärmen von Fresh-Frozen-Plasma 

(FFP), Blut und Erythrozytenkonzentraten 

 
 

B-[21].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[21].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

33,3 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Anästhesiologie 5 

Jahre, Spezielle anästhesiologische 

Intensivmedizin 2 Jahre , Spezielle 

Schmerztherapie 6 Monate 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 22,3 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ01 Anästhesiologie  

AQ23 Innere Medizin  
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF00 Spezielle Anästhesiologische Intensivmedizin  

ZF42 Spezielle Schmerztherapie  

 
 
B-[21].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

68,3 Vollkräfte 3 Jahre darin enthalten 14,3 Mitarbeiter 

mit Ausbildung 

Fachkrankenpflege, und 

Schmerztherapie 3,5  VK 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich ITS, OP/Anästhesie, 

Zentrale Notaufnahme 

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst 
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ04 Intensivpflege und Anästhesie  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP01 Basale Stimulation  

ZP02 Bobath  

ZP00 Instruktor f. Cardiopulmonale Reanimation  

ZP08 Kinästhetik  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

ZP14 Schmerzmanagement  

 
 
B-[21].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 

 



Qualitätsbericht 2008  Seite 203 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

 
B-[22] Fachabteilung Klinik für Psychiatrie und Psy chotherapie  
 

B-[22].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Klinik für Psychiatrie und Psychotherapie  
Art der Abteilung: 
Hauptabteilung  
Fachabteilungsschlüssel:  
2900  
Hausanschrift: 
Külzstraße 13  
17033 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 4502  
Fax: 
0395  / 775  - 4507  
E-Mail: 
psy@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Gold, Rainer Chefarzt 0395 775-4502 

psy@dbknb.de 

Christa Lack  

Dr. med. Gold, Rainer    KH-Arzt 

 
 

B-[22].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Psychi atrie und 
Psychotherapie]  

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VP00 Diagnostik und Therapie organischer, einschließlich 

symptomatischer psychischer Störungen (ohne Gerontopsychiatrie) 

mit neuropsychiatrischer Komplexdiagnostik 

VP03 Diagnostik und Therapie von affektiven Störungen  

VP10 Diagnostik und Therapie von gerontopsychiatrischen Störungen mit geriatrischem Konsil  

mit neuropsychiatrischer Komplexdiagnostik; 

Angehörigengruppe 

VP07 Diagnostik und Therapie von Intelligenzstörungen  

VP04 Diagnostik und Therapie von neurotischen, Belastungs- und 

somatoformen Störungen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VP06 Diagnostik und Therapie von Persönlichkeits- und 

Verhaltensstörungen 

 

VP01 Diagnostik und Therapie von psychischen und Verhaltensstörungen 

durch psychotrope Substanzen 

mit neuropsychiatrischer Komplexdiagnostik; 

Suchtberatung und Vermittlung zur 

Langzeitrehabilitation (Entwöhnung); Mitwirkung im 

Suchthilfenetzwerk 

VP02 Diagnostik und Therapie von Schizophrenie, schizotypen und 

wahnhaften Störungen 

 

VP05 Diagnostik und Therapie von Verhaltensauffälligkeiten mit 

körperlichen Störungen und Faktoren 

 

VP00 Drogenscreening in Zusammenarbeit mit dem Institut für 

Laboratoriumsdiagnostik, Mikrobiologie und 

Transfusionsmedizin 

VP00 Psychiatrischer und psychotherapeutisch-psychosomatischer 

Konsiliardienst 

psychosomatische Störsyndrome im Bereich der 

somatischen Kliniken 

VP15 Psychiatrische Tagesklinik mit verhaltenstherapeutischen und 

tiefenpsychologischen Behandlungsangeboten 

VP00 Psychoedukation, Ergotherapie, Sporttherapie, Musiktherapie, 

Tanztherapie 

 

VP00 Psychotherapeutische Einzel- und Gruppentherapie  

VP00 Qualifizierte Entzugs- und Motivationsbehandlung besonders bei 

Alkoholabhängigkeit 

Integriertes Suchtbetreuungsnetzwerk 

VP00 Regionaler psychopharmakologischer Beratungsdienst  

VP12 Spezialsprechstunde Psychiatrische Institutsambulanz 

VP00 Therapeutische Arzneimittelüberwachung mit 

Blutspiegelbestimmung von Medikamenten (TDM) 

in Zusammenarbeit mit dem Institut für 

Laboratoriumsdiagnostik, Mikrobiologie und 

Transfusionsmedizin 

VP00 vollstationäre und tagesklinische Behandlung psychosomatischer 

Störungen 

 

 
 

B-[22].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Klinik für 
Psychiatrie und Psychotherapie]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 
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B-[22].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik  für Psychiatrie und 
Psychotherapie]  

 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[22].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
1175  
Teilstationäre Fallzahl:  
201  
Hinweis: 
Eventuelle Unterschiede zwischen Gesamtfallzahl des Krankenhauses und der Summe der Fallzahlen der Organisationseinheiten/ 
Fachabteilungen können im Anwendungsbereich der Bundespflegesatzverordnung auf internen Verlegungen innerhalb der Psychiatrie/ 
Psychosomatik beruhen. 
 
 

B-[22].6 Diagnosen nach ICD  
 
B-[22].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F10 388 Psychische und Verhaltensstörungen durch Alkohol 

2 F43 141 Krankhafte Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im 

Leben/Anpassungsstörungen 

3 F32 124 Depressive Episode 

4 F33 96 Wiederholt auftretende Phasen der depressiven Erkrankung 

5 F05 82 Verwirrtheitszustand (Delir), nicht durch Alkohol oder andere bewusstseinsverändernde 

Substanzen bedingt 

6 F20 76 Schizophrenie 

7 F06 46 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder einer körperlichen 

Krankheit 

8 F25 34 Psychische Störung, die mit Realitätsverlust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung 

einhergeht - Schizoaffektive Störung 

9 F60 26 Schwere, beeinträchtigende Störung der Persönlichkeit und des Verhaltens, z.B. paranoide, 

zwanghafte oder ängstliche Persönlichkeitsstörung 

10 F41 25 Panikstörung, Generalisierte Angststörung, Angst und depressive Störung 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
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B-[22].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
Rang ICD-10 Ziffer 

(3-5-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F06.2 19 Organische wahnhafte [schizophreniforme] Störung 

2 F06.3 11 Organische affektive Störungen 

3 F45.4 7 Anhaltende somatoforme Schmerzstörung 

4 F22.0 6 Wahnhafte Störung 

4 F31.4 6 Bipolare affektive Störung, gegenwärtig schwere depressive Episode ohne psychotische 

Symptome 

4 F45.0 6 Somatisierungsstörung 

 
 

B-[22].7 Prozeduren nach OPS  
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[22].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[22].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[22].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefarzt 

� Privatsprechstunde Chefarzt (VP00)  

AM02 Psychiatrische 

Institutsambulanz nach § 118 

SGB V 

Institutsambulanz � alle Leistungen des Fachgebietes (VP00) nur Erwachsene (ab 18. 

Lebensjahr) 

 
 

B-[22].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[22].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
 
 

B-[22].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA03 Belastungs-EKG/Ergometrie   siehe Sportgeräte 

AA00 CogPack    computergestütztes Gedächtnistraining (2 

Plätze) 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 

lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

  

AA10 Elektroenzephalographiegerät 

(EEG)  

 Ja  

AA00 Sportgeräte   4 Fahrrad-Ergometer, Laufband, 

Tischtennisplatte, Trampolin, Seilzug, 

Boxball, Steppbretter und diverse 

Kleinmaterialien 

AA00 Überwachungsmonitor   Anzahl: 2 

 
 

B-[22].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[22].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

7,6 Vollkräfte volle Weiterbildungsbefugnis Psychiatrie und 

Psychotherapie 4 Jahre 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 5,6 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ47 Klinische Pharmakologie  

AQ42 Neurologie  

AQ48 Pharmakologie und Toxikologie  

AQ51 Psychiatrie und Psychotherapie  



Qualitätsbericht 2008  Seite 208 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF36 Psychotherapie  

 
 
B-[22].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

46,9 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

2,3 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Ergotherapeut 2   

Sozialarbeiter 1   

Sporttherapeut 1   

Therapeut 1  Arbeiten und Gestalten mit 

Pflanzen / extern auf 

Vertragsbasis 
Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  
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Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom  

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

PQ10 Psychiatrische Pflege  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[22].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP31 Bewegungstherapeut und 

Bewegungstherapeutin (z. B. nach 

DAKBT)/Tanztherapeut und Tanztherapeutin 

 

SP34 Deeskalationstrainer und 

Deeskalationstrainerin/Deeskalationsmanager 

und 

Deeskalationsmanagerin/Deeskalationsfachkra

ft (mit psychologischer, pädagogischer oder 

therapeutischer Vorbildung) 

 

SP05 Ergotherapeut und Ergotherapeutin/Arbeits- 

und Beschäftigungstherapeut und Arbeits- und 

Beschäftigungstherapeutin 

 

SP16 Musiktherapeut und Musiktherapeutin auf Honorarbasis 

SP23 Psychologe und Psychologin  

SP24 Psychologischer Psychotherapeut und 

Psychologische Psychotherapeutin 

 

SP25 Sozialarbeiter und Sozialarbeiterin  

SP46 Sportlehrer und Sportlehrerin/Gymnastiklehrer 

und Gymnastiklehrerin/Sportpädagoge und 

Sportpädagogin 
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B-[23] Fachabteilung Psychiatrische Tagesklinik  
 

B-[23].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Psychiatrische Tagesklinik  
Art der Abteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
2960  
Hausanschrift: 
Külzstraße  13  
17033 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 4502  
Fax: 
0395  / 775  - 4507  
E-Mail: 
psy@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Gold, Rainer Chefarzt 0395 775-4502 

psy@dbknb.de 

Christa Lack KH-Arzt 

 
 

B-[23].2 Versorgungsschwerpunkte [Psychiatrische Ta gesklinik]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Psychiatrische Tagesklinik:  Kommentar / Erläuterung:  

VP15 Psychiatrische Tagesklinik mit verhaltenstherapeutischen und 

tiefenpsychologischen Behandlungsangeboten 

 
 

B-[23].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Psychiatrische 
Tagesklinik]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 
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B-[23].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Psychi atrische 
Tagesklinik]  

 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[23].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
0  
Teilstationäre Fallzahl:  
201  

 
 

B-[23].6 Diagnosen nach ICD  
 
B-[23].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
Rang ICD-10- Ziffer* 

(3-stellig):  

Fallzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 F32 66 Depressive Episode 

2 F33 42 Wiederholt auftretende Phasen der depressiven Erkrankung 

3 F40 17 Soziale Phobie, Agoraphobie (Platzangst), Spezifische Phobien 

3 F41 17 Panikstörung, Generalisierte Angststörung, Angst und depressive Störung 

3 F43 17 Krankhafte Reaktionen auf schwere belastende Ereignisse bzw. besondere Veränderungen im 

Leben/Anpassungsstörungen 

6 F20 16 Schizophrenie 

7 F25 6 Psychische Störung, die mit Realitätsverlust, Wahn, Depression bzw. krankhafter Hochstimmung 

einhergeht - Schizoaffektive Störung 

7 F45 6 Störung, bei der sich ein seelischer Konflikt durch körperliche Beschwerden äußert - somatoforme 

Störung/psychosomatische Störung 

9 F06 <= 5 Sonstige psychische Störung aufgrund einer Schädigung des Gehirns oder einer körperlichen 

Krankheit 

9 F07 <= 5 Persönlichkeits- bzw. Verhaltensstörung aufgrund einer Krankheit, Schädigung oder 

Funktionsstörung des Gehirns 
* Hauptdiagnose gemäß der jeweils geltenden Fassung der Deutschen Kodierrichtlinien 
 
 
B-[23].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
keine Angaben 
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B-[23].7 Prozeduren nach OPS  

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[23].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[23].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[23].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Übersicht Organisationsstruktur - 

Klinik für Psychiatrie und 

Psychotherapie 

  

 
 

B-[23].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[23].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[23].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Übersicht  k.A. Organisationsstruktur - Klinik für 

Psychiatrie und Psychotherapie 
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B-[23].12 Personelle Ausstattung  

 
B-[23].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

0 Vollkräfte in Klinik für Psychiatrie/Psychotherapie 

enthalten  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 0 Vollkräfte in Klinik für Psychiatrie/Psychotherapie 

enthalten  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

 
 
B-[23].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre in Klinik für 

Psychiatrie/Psychotherapie 

enthalten  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre in Klinik für 

Psychiatrie/Psychotherapie 

enthalten  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr in Klinik für 

Psychiatrie/Psychotherapie 

enthalten  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs in Klinik für 

Psychiatrie/Psychotherapie 

enthalten  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

 
 
B-[23].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[24] Fachabteilung Klinik für Radiologie und Neur oradiologie  
 

B-[24].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Klinik für Radiologie und Neuroradiologie  
Art der Abteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3751  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 2431  
Fax: 
0395  / 775  - 2437  
E-Mail: 
rad@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Balschat, Sabine Chefärztin 0395 775-2431 

rad@dbknb.de 

Manuela Hagemann  

 
 

B-[24].2 Versorgungsschwerpunkte [Klinik für Radiol ogie und 
Neuroradiologie]  

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Radiologie und 

Neuroradiologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VR15 Arteriographie  Interventionelle Angiographie; PTA, Stentung von 

Stenosen, intraarterielle/venöse lokale Lyse, 

Rekanalisation von Gefäßabschnitte (Atheroektomie) 

VR26 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 3D-Auswertung  

VR27 Computergestützte Bilddatenanalyse mit 4D-Auswertung  

VR10 Computertomographie (CT), nativ  alle Körperregionen 

VR12 Computertomographie (CT), Spezialverfahren  CT-gestützte Biopsien, Drainagen, Radio-

Frequenzablation 

VR11 Computertomographie (CT) mit Kontrastmittel  CT-Angiographie, CT-Perfusion 

VR04 Duplexsonographie  alle extracraniellen Gefäßregionen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Klinik für Radiologie und 

Neuroradiologie:  

Kommentar / Erläuterung:  

VR08 Fluoroskopie [Durchleuchtung] als selbständige Leistung  

VR41 Interventionelle Radiologie DSA, CT, Ultraschall, Mammadiagnostik 

VR28 Intraoperative Anwendung der Verfahren   

VR25 Knochendichtemessung (alle Verfahren)  CT 

VR01 Konventionelle Röntgenaufnahmen Thorax, Abdomen, alle Knochen und Gelenke 

VR22 Magnetresonanztomographie (MRT), nativ  alle Körperregionen, Ganzkörper-MRT 

VR24 Magnetresonanztomographie (MRT), Spezialverfahren  Card-MRT, Sepktroskopie, funktionelles MRT 

VR23 Magnetresonanztomographie (MRT) mit Kontrastmittel  MR-Angiographie, MR-Mammasonographie 

VR00 Mammasonographie  

VR00 Mammographie komplexe Mammadiagnostik einschließlich aller 

Biopsieverfahren 

VR02 Native Sonographie  B-Bild, Sonographie-geführte Biopsien 

VR43 Neuroradiologie MRT, CT, DSA, Embolisation von Aneurysmen, 

Tumorembolisation 

VR16 Phlebographie   

VR09 Projektionsradiographie mit Kontrastmittelverfahren  Myelographie, Ösophagographie, Gastrographie, 

Cholangiographie, Kolonkontrastuntersuchung, 

Urographie, Arthrographie 

VR07 Projektionsradiographie mit Spezialverfahren (Mammographie)  

VR29 Quantitative Bestimmung von Parametern   

VR05 Sonographie mit Kontrastmittel   

VR40 Spezialsprechstunde Mammographie-Screening-Einheit 

VR44 Teleradiologie  

 
 

B-[24].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Klinik für 
Radiologie und Neuroradiologie]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[24].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Klinik  für Radiologie und 
Neuroradiologie]  

 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 
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B-[24].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  

Vollstationäre Fallzahl:  
0  

 
 

B-[24].6 Diagnosen nach ICD  
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[24].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[24].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[24].7 Prozeduren nach OPS  
 
B-[24].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
Rang OPS-301 Ziffer 

(4-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 3-200 4455 Computertomographie (CT) des Schädels ohne Kontrastmittel 

2 3-225 2880 Computertomographie (CT) des Bauches mit Kontrastmittel 

3 3-222 2565 Computertomographie (CT) des Brustkorbes mit Kontrastmittel 

4 3-820 1950 Kernspintomographie des Schädels (MRT) mit Kontrastmittel 

5 3-228 624 Computertomographie (CT) der Blutgefäße außer der großen, herznahen Schlagadern und Venen 

mit Kontrastmittel 

6 3-220 546 Computertomographie (CT) des Schädels mit Kontrastmittel 

7 3-823 520 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark mit Kontrastmittel 

8 3-802 501 Kernspintomographie (MRT) von Wirbelsäule und Rückenmark ohne Kontrastmittel 

9 1-494 371 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus sonstigen Organen bzw. Geweben durch die Haut 

mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

10 3-202 333 Computertomographie (CT) des Brustkorbes ohne Kontrastmittel 
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B-[24].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
Rang OPS-Ziffer (4-

6-stellig):  

Anzahl:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  

1 1-494.31 315 Perkutane Biopsie an anderen Organen und Geweben mit Steuerung durch bildgebende 

Verfahren: Mamma: Durch Stanzbiopsie ohne Clip-Markierung der Biopsieregion 

2 8-836 235 Behandlung an einem Gefäß über einen Schlauch (Katheter) 

3 3-828 89 Kernspintomographie (MRT) der äußeren (peripheren) Blutgefäße mit Kontrastmittel 

4 1-442.0 37 *Perkutane Biopsie an hepatobiliärem System und Pankreas mit Steuerung durch bildgebende 

Verfahren: Leber 

5 1-432 32 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus den Atemwegen durch die Haut mit Steuerung durch 

bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

6 1-442 6 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus der Leber, den Gallengängen bzw. der 

Bauchspeicheldrüse durch die Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

7 1-426 <= 5 Entnahme einer Gewebeprobe (Biopsie) aus Lymphdrüsen, Milz bzw. Thymusdrüse durch die 

Haut mit Steuerung durch bildgebende Verfahren, z.B. Ultraschall 

7 1-432.1 <= 5 *Perkutane Biopsie an respiratorischen Organen mit Steuerung durch bildgebende Verfahren: 

Pleura 

 
 

B-[24].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Mammographie-Screening � Anfertigung von 

Vorsorgemammographien, Befundungen 

und Abklärung (VR00) 

 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

MRT-/CT-Untersuchungen � bei Patienten mit Prostatakrebs nach Jod-

Seed-Implantation (VR00) 

� Erbingung von CT-Leistungen mit dem 10-

Zeilen-Multislice-CT (VR00) 

auf Überweisung des 

ermächtigten Urologen der 

Klinik; auf Überweisung 

des ermächtigten 

Pulmologen, Urologen, 

Hämatologen/Onkologen, 

Strahlentherapeuten und 

Endokrinologen am DBK  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Brustsprechstunde � Spezielle Diagnostik der Mamma einschl. 

minimal-invasiven Mammadiagnostik 

VR00) 

auf Überweisung von 

Gynäkologen und 

Radiologen 
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Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Angiographische 

Interventionen 

� Durchführung von diagnostischen 

Katheterangiographien und 

therapeutischen Eingriffen am arteriellen 

Gefäßsystem (VR00) 

 

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Neuroradiologische 

Sprechstunde 

� Versorgung für therapiebegleitende 

neuroradiologische Leistungen bei 

tumorösen u. vasalen Erkrankungen des 

Zentralvervensystems (VR00) 

auf Überweisung von 

ermächtigten Ärzten d. 

neuro-onkologischen 

Zentrums des DBK und 

niedergelassenen 

Fachärzten für Radiologie 

AM07 Privatambulanz Privatsprechstunde 

Chefärztin 

� alle radiologischen Leistungen (VR00)  

 
 

B-[24].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[24].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

  nicht vorhanden 
 
 

B-[24].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA01 Angiographiegerät/DSA  Ja mit Dyna-CT 

AA00 Biopsietisch zur stereotaktischen 

Vakuumbiopsie (mit 

Vakuumbiopsiesystem) 

 Ja  

AA00 Bucky-Arbeitsplatz  Ja Anzahl: 5 

AA08 Computertomograph (CT)  Ja Anzahl: 2, davon ein 10 Zeilen Spiral-CT 

AA19 Kipptisch Gerät zur Messung des Verhaltens der 

Kenngrößen des Blutkreislaufs bei 

Lageänderung 

Ja  

AA22 Magnetresonanztomograph 

(MRT) 

Schnittbildverfahren mittels starker 

Magnetfelder und elektromagnetischer 

Wechselfelder 

Ja 1,5 T mit verschiedensten 

Empfängerspulen 

AA23 Mammographiegerät  Ja digitale Mammographie (Speicherfolie) 

AA00 Panoramaarbeitsplatz  Ja  
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Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA57 Radiofrequenzablation (RFA) 

und/oder andere 

Thermoablationsverfahren 

 Ja  

AA27 Röntgengerät/ 

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen) 

 Ja Anzahl: 14 

AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 

 Ja Anzahl: 2; verschiedene Schallköpfe 

einschließlich Hochfrequenzbereich 

 
 

B-[24].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[24].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

12,8 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Radiologie 5 Jahre 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 7,8 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ54 Radiologie  

AQ56 Radiologie, SP Neuroradiologie 3 Mitarbeiter 

 
 
B-[24].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Medizinisch-technische/r 

Radiologieassistent/-innen 

34,2 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ03 Hygienefachkraft  

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[24].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 

Medizinisch-technische 

Assistentin/Funktionspersonal 
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B-[25] Fachabteilung Zentrale Notaufnahme  
 

B-[25].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Zentrale Notaufnahme  
Art der Abteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3790  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 2602  
Fax: 
0395  / 775  - 2603  
E-Mail: 
nfa@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Dr. med. Tanzer, Regina Chefärztin 0395 775-2602 

nfa@dbknb.de 

Anke Braun  

 
 

B-[25].2 Versorgungsschwerpunkte [Zentrale Notaufna hme]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Zentrale Notaufnahme:  Kommentar / Erläuterung:  

VX00 24h Versorgung von Notfallpatienten aller Fachrichtungen mit 

insbesondere lebensbedrohlichen Erkrankungen 

Diagnostik und Erstversorgung der Patienten an 365 

Tagen über 24 h; Zuführung der Patienten zur 

entsprechenden Fachabteilung zur Einleitung der 

weiteren (stationären) Therapie. 

Patienten in 2008 insgesamt: 28.767; davon 

ambulant: 16.638; davon stationär aufgenommen: 

12.129 
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B-[25].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Zentrale 
Notaufnahme]  

 
Nr. Medizinisch-pflegerisches Leistungsangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

MP00 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote sind umfassend im Berichtsteil A-9 dargestellt 

 
 

B-[25].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Zentra le Notaufnahme]  
 
Nr. Serviceangebot:  Kommentar / Erläuterung:  

SA00 Nicht-medizinische Serviceangebote  sind umfassend im Berichtsteil A-10 dargestellt 

 
 

B-[25].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  
Vollstationäre Fallzahl:  
0  

 
B-[25].6 Diagnosen nach ICD  

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[25].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[25].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[25].7 Prozeduren nach OPS  
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[25].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[25].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[25].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM08 Notfallambulanz (24h)  � Übersicht - siehe 

Versorgungsschwerpunkte (VA00) 

ausschließlich 

Notfallbehandlungen,  

Zusammenarbeit mit 

entsprechender 

Fachabteilung 

 
 

B-[25].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[25].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

Arzt oder Ärztin mit ambulanter D-Arzt-Zulassung vorhanden: 
Ja  
  

 
B-[25].11 Apparative Ausstattung  

 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA38 Beatmungsgeräte/CPAP-Geräte Maskenbeatmungsgerät mit dauerhaft 

postivem Beatmungsdruck 

Ja CPAP nach Boussignac 

AA40 Defibrillator Gerät zur Behandlung von 

lebensbedrohlichen 

Herzrhythmusstörungen 

Ja  

AA00 Point of Care-Diagnostik    Ja Point of Care-Diagnostik  wichtiger 

Laborparameter 

AA27 Röntgengerät/ 

Durchleuchtungsgerät (z.B. C-

Bogen) 

 Ja  

AA29 Sonographiegerät/ 

Dopplersonographiegerät 

 Ja  
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B-[25].12 Personelle Ausstattung  

 
B-[25].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

6,6 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Innere Medizin 1 

Jahr; Chirurgie 6 Monate 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 6,6 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ06 Allgemeine Chirurgie  

AQ23 Innere Medizin  

AQ28 Innere Medizin und SP Kardiologie  

 
 
Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF15 Intensivmedizin Spezielle chirurgische Intensivmedizin 

ZF00 Leitender Notarzt  

ZF28 Notfallmedizin  

ZF38 Röntgendiagnostik  

 
 
B-[25].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

21,1 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

1,0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegerische Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Anerkannte Fachweiterbildung/ zusätzlicher 

akademischer Abschluss:  

Kommentar / Erläuterung:  

PQ02 Diplom Bereichspflegedienstleitung mit Zuständigkeitsbereich ITS, OP/Anästhesie, 

Zentrale Notaufnahme 

PQ03 Hygienefachkraft alle Fachrichtungen sind 3 Hygienefachkräften schwerpunktmäßig als 

Verantwortungsbereich zugeordnet; die Hygienefachkräfte sind hier nicht 

unter VK erfasst 

PQ05 Leitung von Stationen oder Funktionseinheiten  

 
 
Nr. Zusatzqualifikation:  Kommentar / Erläuterung:  

ZP00 Fallmanagement  

ZP00 Instruktor f. Cardiopulmonale Reanimation  

ZP10 Mentor und Mentorin  

ZP12 Praxisanleitung  

 
 
B-[25].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
 
keine Angaben 
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B-[26] Fachabteilung Institut für Laboratoriumsdiag nostik, 
Mikrobiologie und Transfusionsmedizin  
 

B-[26].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Institut für Laboratoriumsdiagnostik, Mikrobiologie und Transfusionsmedizin  
Art der Abteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3791  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 2402  
Fax: 
0395  / 775  - 2411  
E-Mail: 
lab@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Professor Dr. med. 

habil. 

Werle, Egon Chefarzt 0395 775-2402 

lab@dbknb.de 

Nancy Reinhardt  

 
 

B-[26].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Labo ratoriumsdiagnostik, 
Mikrobiologie und Transfusionsmedizin]  

 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für 

Laboratoriumsdiagnostik, Mikrobiologie und Transfusionsmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Autoimmundiagnostik  

VX00 Basis-Laboratoriumsdiagnostik Klinische Chemie; Hämatologie/Hämostaseologie; 

Mikrobiologie; Toxikologie 

VX00 Drogenanalytik  

VX00 Infektionsserologie z. B. Antikörperindex-Bestimmung 

VX00 Isoenzymdiagnostik  

VX00 Molekularbiologische Diagnostik PCR für Bakterien- und Virennachweis 

VX00 Molekularbiologische Diagnostik für monogene Defekte und 

Enzympolymorphismen 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für 

Laboratoriumsdiagnostik, Mikrobiologie und Transfusionsmedizin:  

Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Mykologie  

VX00 Parasitologie  

VX00 POCT-Analytik  

VX00 Reproduktionsmedizin IVF, ICSI u. a. 

VX00 Spezielle Allergiediagnostik  

VX00 Spezielle Bakteriologie  

VX00 Spezielle Diagnostik von hämorrhagischen Diathesen und 

Thrombophilien 

 

VX00 Spezielle Hormondiagnostik einschließlich Zytokine  

VX00 Spezielle Liquordiagnostik  

VX00 Spezielle Proteindiagnostik  

VX00 Spezielle zytologische Diagnostik, Zytochemie, Zytoflowdiagnostik  

VX00 Spurenelementediagnostik  

VX00 Stoffwechsel- und Lipidanalytik  

VX00 Therapeutic Drug Monitoring und Drug Management  

VX00 Tumormarker  

VX00 Vitamindiagnostik  

 
 

B-[26].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Institut für 
Laboratoriumsdiagnostik, Mikrobiologie und Transfus ionsmedizin]  

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[26].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Instit ut für 
Laboratoriumsdiagnostik, Mikrobiologie und Transfus ionsmedizin]  

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[26].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  

Vollstationäre Fallzahl:  
0  

 
B-[26].6 Diagnosen nach ICD  

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[26].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[26].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[26].7 Prozeduren nach OPS  

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[26].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[26].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[26].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM00 Kassenarztzulassung Chefarzt Kassenarztzulassung 

Chefarzt 

� Laboratoriumsdiagnostik, 

Transfusionsmedizin, Mikrobiologie 

(VX00) 

Es besteht keine 

Ambulanz im Rahmen 

einer KV-Ermächtigung. 

Der Chefarzt hat eine 

Zulassung als Kassenarzt. 

Diese Personalunion von 

Chefarzt und Kassenarzt 

ermöglicht die 

sektorübergreifende 

Laboratoriumsdiagnostik 

und bei Vorliegen der 

entsprechenden 

Zustimmung des Patienten 

auch die Weitergabe der 

Befunde an den 

nachbehandelnden Arzt. 

 
 

B-[26].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[26].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[26].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 Bakteriologie, Mykologie  Ja bei dringender Indikation (z. B. 

Liquordiagnostik) 

AA00 Blutgasanalytik  Ja  

AA00 Eiweißlabor  Ja  

AA00 Hormonlabor   Ja  

AA00 Immunologie   Ja  

AA52 Laboranalyseautomaten für 

Hämatologie, klinische Chemie, 

Gerinnung und Mikrobiologie 

Laborgeräte zur Messung von Blutwerten 

bei Blutkrankheiten, Stoffwechselleiden, 

Gerinnungsleiden und Infektionen 

Ja  

AA00 Liquordiagnostik  Ja  

AA00 Molekulargenetik  Nein  

AA00 Serologie  Ja  

AA00 Virologie  Ja  

 
 

B-[26].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[26].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

1 Vollkräfte volle Weiterbildungsbefugnis 

Laboratoriumsmedizin 4 Jahre (excl. 1 Jahr 

Innere Medizin)  

davon Fachärzte und Fachärztinnen 1 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ38 Laboratoriumsmedizin  
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Nr. Zusatzweiterbildung (fakultativ):  Kommentar / Erläuterung:  

ZF01 Ärztliches Qualitätsmanagement  

ZF00 Bluttransfusionswesen  

ZF00 Klinische Chemie  

ZF44 Sportmedizin  

 
 
B-[26].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Medizinisch-technische/r 

Assistent/-innen 

2,8   

Medizinisch-technische/r 

Laborassistent/-innen 

36,7   
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B-[26].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP43 Medizinisch-technischer Assistent und 

Medizinisch-technische 

Assistentin/Funktionspersonal 
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B-[27] Fachabteilung Institut für Pathologie  
 

B-[27].1 Name der Organisationseinheit/Fachabteilun g 
Institut für Pathologie  
Art der Abteilung: 
Nicht bettenführende Abteilung/sonstige Organisationseinheit  
Fachabteilungsschlüssel:  
3792  
Hausanschrift: 
Salvador-Allende-Straße 30  
17036 Neubrandenburg  
Postanschrift: 
Postfach 40 01 35  
17022 Neubrandenburg  
Telefon: 
0395  / 775  - 3359  
Fax: 
0395  / 775  - 3358  
E-Mail: 
path@dbknb.de  
Internet: 
http://www.dbknb.de  
 
Chefärztinnen/-ärzte: 
 
 
Titel: Name, Vorname:  Funktion: Tel. Nr., Email: Sekretariat: Belegarzt / KH-Arzt: 

Professor Dr. med.  Herbst, Eberhard W.  Chefarzt 0395 775-3359 

path@dbknb.de 

Cornelia Schulz  

 
 

B-[27].2 Versorgungsschwerpunkte [Institut für Path ologie]  
 
Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Pathologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Brustkrebsdiagnostik im Rahmen des zertifizierten Brustzentrums 

VX00 DNA-Zytometrie zur Tumordiagnostik, insbesondere anhand von 

Ergüssen der Körperhöhlen, von Bronchialflüssigkeit, 

Urin und gynäkologischen Abstrichen 

VX00 Durchführung von Obduktionen  

VX00 Hämatopathologie mit Untersuchung von Beckenkammbiopsien und 

Ausstrichpräparaten 

VX00 Immunhistologie mit über 150 Antikörpern zur Identifizierung und 

Typisierung von Tumoren einschließlich der 

Bestimmung von Hormonrezeptoren, des Her-2-neu-

Status und des EGF-Rezeptors 
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Nr. Versorgungsschwerpunkte im Bereich Institut für Pathologie:  Kommentar / Erläuterung:  

VX00 Molekularpathologie mit a) in-situ-Hybridisierung, z. B. zur HPV-Bestimmung;  

b) Fluoreszenz-in-situ-Hybridisierung (FISH), z. B. zur 

Bestimmung einer Her-2-neu-Amplifikation;  

c) Ligth-Cycler-PCR zur Erregerbestimmung (z. B. 

Tuberkulose-Erreger), zur Bestimmung genetisch 

bedingten Krankheitsdisposition (z. B. Hämoch-

romatose) und zur Bestimmung tumorspezifischer 

Genanomalien (z. B. Philadelphia-Chromosom); K- 

RAS Bestimmung bei kolorektalen Karzinomen 

VX00 Tumorpathologie mit Untersuchung histologischer und zytologischer 

Proben aller Organsysteme 

 
 

B-[27].3 Medizinisch-pflegerische Leistungsangebote  [Institut für 
Pathologie]  

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[27].4 Nicht-medizinische Serviceangebote [Instit ut für Pathologie]  

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[27].5 Fallzahlen der Organisationseinheit / Fach abteilung  

Vollstationäre Fallzahl:  
0  

 
B-[27].6 Diagnosen nach ICD  

 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[27].6.1 Hauptdiagnosen nach ICD 
 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[27].6.2 Weitere Kompetenzdiagnosen 
 
trifft nicht zu / entfällt 

 
B-[27].7 Prozeduren nach OPS  

 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[27].7.1 Durchgeführte Prozeduren nach OPS 
 
trifft nicht zu / entfällt 
B-[27].7.2 Weitere Kompetenzprozeduren 
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[27].8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten  

 
 
Nr:  Art der Ambulanz:  Bezeichnung der 

Ambulanz:  

Nr. / Leistung:  Kommentar / Erläuterung:  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Mamma-Screening / 

Pathologie 

� Mamma-Screening/Pathologie (VX00)  

AM04 Ermächtigungsambulanz nach 

§ 116 SGB V 

Pathologie  � densitometr. DNA-Bestimmungen n. 

EBMNr. 19310 - 19332 auf Überw. v. 

niedergel. FÄ f. HNO-Heilk., f. Haut-

/Geschlechtskrankh., f. Innere Med., f. 

Mund-Kiefer-Gesichtschir., f. Urologie u. 

Stomatologen (VX00) 

� Durchführung d. molekularpatholog.  

K-ras-Mutationstestes beim 

Kolonkarzinom n. EBM-Nr. 11320 - 11322 

u. 19310 - 19332 auf Überw. v. niedergel. 

u. ermächtigt. FÄ f. Innere Med., b. 

31.03.2011 (VX00) 

� Leistungen der Hämatopathologie, insbes. 

im Zusammenhang mit der Durchführung 

von Beckenkammbiopsien auf Überw. v. 

niedergel. u. ermächtigten FÄ f. Innere 

Med./Hämatologie u. niedergel. Internisten 

(VX00) 

� Leistungen im Zusammenhang mit der 

Durchführung von Stanzbiopsien der 

Mamma auf Überw. v. niedergel. u. 

ermächtigten Radiologen, Gynäkologen u. 

Chirurgen (VX00) 

� Leistungen nach EBM-Nr. 11320, 11321, 

11322 auf Überweisung von 

niedergelassenen Fachärzten für 

Pathologie (VX00) 

� Leistungen nach EBM-Nr. 19310 - 19332 

auf Überw. v. ermächtigten 

Fachwissenschaftl. d. Medizin (VX00) 

 

 
 

B-[27].9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V  
 
trifft nicht zu / entfällt 
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B-[27].10 Zulassung zum Durchgangs-Arztverfahren de r 
Berufsgenossenschaft  

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

B-[27].11 Apparative Ausstattung  
 
Nr. Vorhandene Geräte:  Umgangssprachliche Bezeichnung:  24h:  Kommentar / Erläuterung:  

AA00 DNA- Zytometrie     

AA00 Immunhistochemie    

AA00 Molekularpathologie    

AA00 Schnellschnitt    

 
 

B-[27].12 Personelle Ausstattung  
 
B-[27].12.1 Ärzte und Ärztinnen: 
 
 Anzahl Kommentar/ Erläuterung 

Ärzte und Ärztinnen insgesamt 

(außer Belegärzte und 

Belegärztinnen) 

6,8 Vollkräfte Weiterbildungsbefugnis Pathologie 5 Jahre 

davon Fachärzte und Fachärztinnen 2,8 Vollkräfte  

Belegärzte und Belegärztinnen 

(nach § 121 SGB V) 

0 Personen  

Ärztliche Fachexpertise der Abteilung: 
 
Nr. Facharztbezeichnung:  Kommentar / Erläuterung:  

AQ00 Biopharmakologe  

AQ43 Neuropathologie  

AQ46 Pathologie  

AQ57 Rechtsmedizin  

 
 
B-[27].12.2 Pflegepersonal: 
 
 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 
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 Anzahl Ausbildungsdauer Kommentar/ Erläuterung 

Gesundheits- und 

Krankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Krankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfleger und 

Gesundheits- und 

Kinderkrankenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Altenpfleger und 

Altenpflegerinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Pflegeassistenten und 

Pflegeassistentinnen 

0 Vollkräfte 2 Jahre  

Krankenpflegehelfer und 

Krankenpflegehelferinnen 

0 Vollkräfte 1 Jahr  

Pflegehelfer und 

Pflegehelferinnen 

0 Vollkräfte ab 200 Std. Basiskurs  

Entbindungspfleger und 

Hebammen 

0 Personen 3 Jahre  

Operationstechnische 

Assistenten und 

Operationstechnische 

Assistentinnen 

0 Vollkräfte 3 Jahre  

Medizinisch-technische/r 

Assistent/-innen 

4,0   

Medizinisch-technische/r 

Gehilfe/Gehilfin 

1,0   

Medizinisch-technische/r 

Laborassistent/-innen 

8,0   

 
 
B-[27].12.3 Spezielles therapeutisches Personal: 
Für die Organisationseinheit/Fachabteilung steht folgendes spezielles therapeutisches Personal zur 
Verfügung: 
 
Nr. Spezielles therapeutisches Personal:  Kommentar/ Erläuterung:  

SP00 Sektionstechniker  
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Teil C - Qualitätssicherung 
 
 

C-1 Teilnahme externe vergleichende Qualitätssicher ung nach § 137 Abs. 
1 Satz 3 Nr. 1 SGB V (BQS-Verfahren)  

 
 

C-2 Externe Qualitätssicherung nach Landesrecht gem äß § 112 SGB V  
 
Über § 137 SGB V hinaus ist auf Landesebene keine verpflichtende Qualitätssicherung vereinbart. 
 
 

C-3 Qualitätssicherung bei Teilnahme an Disease-Man agement-
Programmen (DMP) nach § 137f SGB V  

Gemäß seinem Leistungsspektrum nimmt das Krankenhaus an folgenden DMP teil: 
 
 
DMP:  Kommentar / Erläuterung:  

Diabetes mellitus Typ 1 Verträge seit 05.08.2005 mit 

BKK-Landesverband NORD, IKK-Landesverband NORD, 

VdAK/AEV-Landesvertretung Meckl.-Vorpommern und AOK. 

 

In Deutschland sind schätzungsweise 300.000 bis 600.000 Kinder 

u. Erwachsene vom Diabetes mellitus Typ 1 betroffen. Die 

Zunahme der Erkrankungshäufigkeit ist zu erwarten. 

Epidemiologische Untersuchungen zur Prognose des Diabetes 

mellitus Typ 1 zeigen, dass durch eine adäquate Betreuung u. 

kompetenten Umgang der Patienten der Gesundheitszustand, die 

Lebensqualität u. die Folgekrankheiten positiv beeinflusst werden 

können. 

Dies wird u. a. durch eine optimierte Koordination von Diagnostik, 

Therapie u. Einbindung der Versorgungssektoren, eine qualifizierte 

Schulung und Betreuung der Patienten unterstützt. Die 

Durchführung des strukturierten Behandlungsprogramms dient der 

Verbesserung der Versorgungsqualität. 
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DMP:  Kommentar / Erläuterung:  

Diabetes mellitus Typ 2 Vertrag seit  

09.07.2004 mit AOK 

11.10.2004 mit IKK-Landesverband NORD 

27.01.2005 mit BARMER EK (Landesgeschäftsstelle Nord) 

19.05.2005 mit BKK-Landesverband NORD 

22.06.2005 mit VdAK/AEV-Landesvertretung Meckl.-Vorpommern. 

 

Durch eine adäquate Betreuung u. kompetenten Umgang der 

Patienten mit der Erkrankung können der Gesundheitszustand, die 

Lebensqualität u. die Folgekrankheiten positiv beeinflusst werden.  

Durch frühzeitige Diagnostik im Rahmen optimaler Koordination u. 

Einbindung der Versorgungssektoren, qualifizierte Schulung u. 

Betreuung der Patienten sowie individualisierte Therapie können die 

Lebensqualität der Patienten deutlich erhöht u. Behandlungskosten 

erheblich reduziert werden. Für die Behandlung u. Betreuung dieser 

Diabetes-Patienten müssen die Begleiterkrankungen (insbesondere 

die Hypertonie) u. die besonderen Lebensumstände unter Beach-

tung der evidenzbasierten Medizin berücksichtigt werden. 

Brustkrebs Vertrag seit 08.02.2005 mit  

AOK Meckl.-Vorpommern, BKK-Landesverband NORD, 

IKK-Landesverband NORD, VdAK/AEV-Landesvertretung Meckl.-

Vorpommern, Bundesknappschaft, Landwirtschaftliche KK Berlin. 

 

Mit der Implementierung eines DMP wird eine 

sektorenübergreifende, auf evidenzbasierten medizinischen 

Inhalten beruhende, strukturierte Versorgung der an Brustkrebs 

erkrankten Patientinnen über die verschiedenen Krankheitsstadien 

hinweg, erreicht. Die Ausrichtung der Versorgungsangebote wird an 

den Bedürfnissen der betroffenen Frauen u. deren 

Familienangehörigen orientiert sein. 

Durch frühzeitige Diagnostik im Rahmen einer optimalen 

Koordination der Versorgungssektoren,qualifizierte Betreuung der 

Patientinnen sowie individuelle Therapie kann die Lebensqualität 

deutlich erhöht werden.  

Den an Brustkrebs erkrankten Patientinnen wird besonders durch 

individuelle Beratung und Informationen die Möglichkeit gegeben, 

stärker aktiv am Behandlungsprozess mitzuwirken. 
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DMP:  Kommentar / Erläuterung:  

Koronare Herzkrankheit (KHK) Vertrag seit 

07.09.2004 mit AOK, IKK Landesverband NORD u. BKK 

Landesverband NORD 

30.03.2005 mit VdAK/AEV-Landesvertretung Meckl.-Vorpommern 

02.08.2006 mit Knappschaft – Verwaltungsstelle Hannover. 

 

Ziel ist es, eine gemeinsame Qualitätssicherung im Rahmen 

strukturierter Behandlungsprogramme aufzubauen, um zu einer 

sektorenübergreifenden Qualitätssicherung zu kommen. Im Sinne 

des Patientenschutzes und der Qualitätssicherung vereinbaren die 

Vertragspartner auf der Grundlage der bereits bestehenden 

Qualitätssicherungsvereinbarungen in den jeweiligen beteiligten 

Versorgungssektoren einheitliche Anforderungen an die 

Qualifikation der beteiligten Leistungserbringer u. des 

medizinischen Personals, an die technische, apparative und 

gegebenenfalls räumliche Ausstattung sowie an die 

organisatorischen Voraussetzungen bei diagnostischen und 

therapeutischen Interventionen. 

 
 

C-4 Teilnahme an sonstigen Verfahren der externen v ergleichenden 
Qualitätssicherung  

 
trifft nicht zu / entfällt 

 
 

C-5 Umsetzung der Mindestmengenvereinbarung nach § 137 SGB V 
 
Leistungsbereich:  Mindest- 

menge:  

Erbrachte 

Menge:  

Ausnahmetatbestand:  Kommentar/Erläuterung:  

Komplexe Eingriffe am Organsystem 

Ösophagus 

10 7 Personelle Neuausrichtung  

Komplexe Eingriffe am Organsystem 

Pankreas 

10 18 Kein Ausnahmetatbestand  

Knie-TEP 50 451 Kein Ausnahmetatbestand  
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C-6 Umsetzung von Beschlüssen des Gemeinsamen 
Bundesausschusses zur Qualitätssicherung nach § 137  Abs. 1 Satz 1 Nr. 
2 SGB V [neue Fassung] ("Strukturqualitätsvereinbar ung")  

 
Nr. Vereinbarung:  Kommentar/Erläuterung:  

CQ04 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung bei der 

Durchführung der Protonentherapie in Krankenhäusern bei der 

Indikation Rektumkarzinom 

trifft nicht zu 

CQ03 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung bei der 

Durchführung der Positronenemissionstomographie (PET) in 

Krankenhäusern bei den Indikationen nichtkleinzelliges 

Lungenkarzinom (NSCLC) und solide Lungenrundherde 

trifft nicht zu 

CQ01 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die 

stationäre Versorgung bei der Indikation Bauchaortenaneurysma 

liegt vor 

CQ06 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der 

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum 

LEVEL 2 

keine Vereinbarung 

CQ02 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung für die 

stationäre Versorgung von Kindern und Jugendlichen mit hämato-

onkologischen Krankheiten 

keine Vereinbarung 

CQ07 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der 

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinataler 

Schwerpunkt 

keine Vereinbarung 

CQ05 Vereinbarung über Maßnahmen zur Qualitätssicherung der 

Versorgung von Früh- und Neugeborenen – Perinatalzentrum 

LEVEL 1 

liegt vor 
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Teil D - Qualitätsmanagement 
 
 

D-1 Qualitätspolitik  
 
 
Leitbild, Vision, Mission:  
 
„Alles was ihr wollt, dass euch die Leute tun sollen, das tut ihnen auch." Matthäus 7.12 
 
Grundlage der Qualitätspolitik im Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum ist das auf breiter Mitwirkung der Mitarbeiter u. 
Mitarbeiterinnen entstandene Leitbild.  Es bildet den Orientierungs- und Bekenntnisrahmen für alle Mitarbeiter und die 
Managementebene ab. Am Leitbild wird nachfolgendes Handeln des Unternehmens und unserer Mitarbeiter gemessen. Es 
ist die verbindliche Wertvorstellung, an deren Umsetzung wir ständig arbeiten müssen. Dabei ist die Umsetzung der 
christlichen Grundwerte der Weg, auf dem unsere Mitarbeiter geführt werden. 
 
 
Patientenorientierung:  
 
Wir wollen ein allen Patienten und Besuchern offen stehendes Haus mit nachvollziehbaren Abläufen sein.  Unser Handeln ist 
darauf gerichtet, vertrauensbildend für Patienten und deren Angehörige zu sein. Wir wahren die Privatsphäre eines jeden 
Patienten und bemühen uns um verständliche Information und Kommunikation. 
 
Um beste medizinische Versorgung sicherzustellen binden wir das soziale Umfeld unserer Patienten in die Behandlung ein. 
 
Die Meinung der Patienten, Angehörigen und anderer Kunden ist uns wichtig, um tatsächlich anforderungsgerecht zu wirken. 
 
 
Verantwortung und Führung:  
 
Durch die Geschäftsführung ist das mit der Steuerungsgruppe und dem Qualitätsmanagement-Kernteam abgestimmte 
Konzept zum QM festgelegt. Die Krankenhausleitung ist verantwortlich für die Umsetzung und Weiterentwicklung des 
Qualitätsmanagements. Das schließt die Umsetzung gesetzlicher Anforderungen bezüglich interner als auch externer 
Qualitätssicherung ein. 
 
Die Qualitätspolitik des Dietrich-Bonhoeffer-Klinikums wird auf oberster Leitungsebene festgelegt, um Schwerpunkte für die 
Unternehmenssteuerung zu setzen. Definierte strategische Ziele dienen der Zukunftssicherung. Wirtschaftliches und 
ökologisch sinnvolles Handeln sind dabei selbstverständlich. 
 
 
Mitarbeiterorientierung und -beteiligung:  
 
Die umfassende Patienten- und Mitarbeiterorientierung wollen wir durch informierte, aktiv mitwirkende und motivierte 
Mitarbeiter erreichen. 
 
Die erforderlichen Analysen des Ist-Zustandes in den einzelnen Bereichen und daraus resultierende Veränderungsprozesse 
werden mit den Mitarbeitern gemeinsam erarbeitet.  
 
In der Aus-, Fort- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter sehen wir eine grundlegende Voraussetzung für den Erhalt und die 
Entwicklung unseres Krankenhauses. 
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Durch eine familienorientierte Unternehmenskultur kommen wir unserer sozialen Verantwortung nach und stärken die 
Bindung qualifizierter Mitarbeiter an das Unternehmen. 
 
 
Wirtschaftlichkeit:  
 
Die Gestaltung optimaler Prozessabläufe und Strukturen wird unter Nutzen-Kosten-Aspekten realisiert. Komplexe 
Kennzahlenübersichten und deren transparente Analyse sind Entscheidungsgrundlagen. 
 
Eingeschlossen in das Qualitätsmanagement ist auch die Sicherung des Zusammenspiels von gesetzlichem Entgeltsystem 
und internen Abläufen insbesondere in Therapie und Diagnostik. 
 
Dazu sind in Projekten Behandlungs- und Pflegestandards entwickelt worden und in Anwendung. 
 
Standortsicherung erfolgt auf dem Weg der Weiterentwicklung der medizinischen fachlichen und der sozialen Kompetenzen, 
durch Kooperationen mit Behandlungspartnern und durch effizienten und effektiven Umgang mit Ressourcen. 
 
 
Prozessorientierung:  
 
Entscheidendes Ziel unseres Qualitätsmanagements ist die optimale und effiziente Gestaltung der Prozessabläufe und 
Organisationsstrukturen im Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum. 
 
In das Qualitätsmanagement beziehen wir alle Phasen der Leistungserbringung unseres komplexen 
Dienstleistungsunternehmens ein. 
 
Der Patient nimmt die Leistungen unseres Klinikums nicht nur als Ergebnis, sondern unmittelbar als Prozess wahr. Das 
Zusammenwirken von Struktur-, Prozess- und Ergebnisqualität wird von uns analysiert und gestaltet. 
 
 
Zielorientierung und Flexibilität:  
 
Als Krankenhaus der Maximalversorgung in diakonischer Trägerschaft stehen wir zu unserem Versorgungsauftrag. Ziel 
unseres Unternehmens wird weiterhin die bestmögliche gesundheitliche Versorgung aller sich uns anvertrauenden 
Patienten, unabhängig ihrer Religion und Weltanschauung sein. 
 
Zukunftssicherung erfolgt auf dem Weg der Strategischen Planung, die der Unternehmenssteuerung dient. 
 
Demografische Entwicklungen veranlassen zum Ausbau des Angebotes für Zielgruppen wie  Senioren und multimorbide 
Patienten. Bedürfnisse und Individualität der Patienten werden berücksichtigt. So wird die Strategie der ambulanten und 
stationären Leistungsvernetzung verfolgt. 
 
 
Fehlervermeidung und Umgang mit Fehlern:  
 
Oberste Priorität hat die Vermeidung von Fehlern. Dies geschieht vor allem durch entsprechend qualifizierte Mitarbeiter, die 
medizinische Standards auf dem Stand der wissenschaftl. Erkenntnisse, nach geltendem Recht u. unter Beachtung von 
Schutz-/Sicherheitsvorschriften umsetzen. 
 
Zur Sicherstellung einer gleich bleibend hohen Qualität ist es uns wichtig, dass systematische Fehler erkannt u. ursächl. 
behoben werden. Dies dient der Vermeidung gesundheitl. u. auch wirtschaftl. Schäden. 
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Besondere Bedeutung haben dabei die Erfassung von Wünschen u. Anforderungen unserer Patienten sowie die 
professionelle Einschätzung von Fehlermöglichkeiten u. Risiken innerhalb der Behandlungsabläufe. 
 
 
Kontinuierlicher Verbesserungsprozeß:  
 
Qualitätsmanagement heißt für uns, den Prozess der Verbesserung systematisch zu entwickeln und fortzusetzen. 
 
Wir entwickeln in unserem Klinikum angepasste Methoden und Strukturen, wie z. B. Ablaufanalysen, Fragebögen und 
strukturiertes Beschwerdemanagement, um die Anforderungen der Patienten, Mitarbeiter und anderer Kunden zeitnah zu 
erfahren. Schwachstellen wollen wir als Verbesserungspotentiale erkennen und beheben. 
 
 
Information an Patienten:  
 
Durch Transparenz wollen wir gegenseitiges Verständnis und Vertrauen zwischen dem Krankenhaus und den jeweiligen 
Interessengruppen wie Patienten, niedergelassenen Ärzten, Kostenträgern und der Bevölkerung aufbauen. 
 
Sicherstellung der Kommunikation und Information erfolgt auf dem Weg benannter Ansprechpartner und der transparenten 
Abstimmung von Diagnostik, Therapie und der Behandlungsschritte gemeinsam mit Patienten und Angehörigen. 
 
Wir stellen unseren Patienten darüber hinaus Informationen in Broschüren, Flyern, Informationsmappen auf den 
Patientenzimmern und über das Internet zur Verfügung. 
 
 
Information an Mitarbeiter:  
 
Über festgelegte Beratungsstrukturen und über systematische Lenkung von Dokumenten und Aufzeichnungen stellen wir 
Informationsflüsse nachvollziehbar sicher. 
 
Unsere Mitarbeiter werden auf dem Weg einer offenen Informations- und Kommunikationskultur aktiv in die 
Unternehmensprozesse eingebunden. Die Grundsätze unseres Qualitätsmanagements finden sich wieder in konkreten 
Projekten und finden so schrittweise Eingang in die gelebte Praxis. 
 
Mitarbeiter erfahren als unsere wichtigste Ressource eine gezielte Personalentwicklung und die Weiterentwicklung von Fach- 
und Sozialkompetenzen. 
 
 
Information an niedergelassene Ärzte:  
 
Die Zusammenarbeit mit niedergelassenen Ärzten, ambulanten Pflegeeinrichtungen, Rehabilitationskliniken und anderen 
Behandlungs- und Vertragspartnern gestalten wir vertrauensvoll. 
 
Die Umsetzung von Kooperationen erfolgt auf der Grundlage gegenseitiger Achtung und der Akzeptanz der 
Fachkompetenzen mit dem Ziel des gegenseitigen Nutzens zum Patientenwohl. 
 
Ein verlässliches Zuweisernetzwerk ist ein Weg des strategischen Ausbaus der Schnittstellen zum niedergelassenen 
Bereich. 
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Information an Fachöffentlichkeit:  
 
Mit professioneller Öffentlichkeitsarbeit verfolgen wir eine langfristig angelegte Kommunikationsstrategie. Wir kommunizieren 
die Attraktivität und die Stärken unseres Krankenhauses intern und extern. 
 
Unser Profil und unsere Besonderheiten präsentieren wir über die regionale und überregionale Presse sowie über das 
Internet. 
 
Alle medizinischen Fachrichtungen und der Pflegebereich bieten zahlreiche Fortbildungen, zu denen die Fachöffentlichkeit 
eingeladen ist. 
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D-2 Qualitätsziele  

 
 
Die Kernaussagen unseres Leitbildes spiegeln unsere Qualitätsziele. 
 
Das heißt für uns Beziehungen zu Patienten, Mitarbeitern, Einweisern und anderen Partnern aus Sicht dieser zu betrachten, 
die Struktur-/Prozess- und Ergebnisqualität aus Kundensicht zu sehen. 
 
Auf Grundlage der Standortbestimmung werden Strategien für Geschäftsfelder entwickelt. Dabei werden der regionale Markt, 
das Bestreben des Trägers und des eigenen Unternehmens berücksichtigt. Strategische Planung auf Grundlage von Zielen 
heißt für uns Zukunftssicherung. 
 
Die Festlegung von strategischen Qualitätszielen verantworten Geschäftsführung und Krankenhausleitung. Qualitätsziele 
werden jährlich geprüft und erforderlichenfalls fortgeschrieben. 
 
Zur Erhöhung von Identifikation, Motivation und Durchdringung waren die oberen Leitungsebenen der Klinken und Bereiche 
2008 in einem Jahresprojekt mit der Überprüfung und Aktualisierung von Qualitätspolitik und Qualitätsziele beauftragt. 
 
Auf Grundlage der vorgenommenen Standortbestimmung wurden strategische Ziele definiert und von der Geschäftsführung 
verabschiedet. 
 
Schwerpunkte bilden 
 
 • neue und verbesserte patientenorientierte Dienstleistungen 

 • Mitarbeitergewinnung, -bindung und -entwicklung 

 • Kommunikation mit Einweisern/Zuweisern 

 • Marketing/strukturierte Öffentlichkeitsarbeit  

 
Strategische Qualitätsziele sind den Mitarbeitern über den Weg der bestehenden Kommunikationsstrukturen wie 
Dienstberatungen  und Intranet sowie die konkrete Mitarbeiterbeteiligung bekannt. 
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Aus den strategischen Zielsetzungen = Qualitätspolitik werden Ziele für einzelne Prozesse und Verantwortungsbereiche 
abgeleitet und geeignete Maßnahmen zur Zielerreichung für Zielgruppen festgelegt. Es werden Prioritäten gesetzt, Kosten 
analysiert und Zeitrahmen festgelegt.  
 
Auszug aus "Strategische Qualitätsziele" 
 

Strategisches Ziel 
"Wir werden den Standort Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum als ein 
leistungsstarkes Behandlungszentrum erhalten und ausbauen." 

Woher? Patientenorientierung 

Wie? 
(Maßnahmen,  
operative Ziele) 

- neue Behandlungsstrategien und -formen umsetzen… 
- Zentren zur Optimierung der Patientenversorgung (Brustzentrum, 

Stroke unit, Traumanetzwerk u.a.) 
- Fachrichtungübergreifende Behandlungen  
- Kooperationen ausbauen 
- Befragungsinstrumente einsetzen 

Messgröße/Kennzahlen 

- Inanspruchnahme Fachdisziplinen stationär 
- Ambulante OP 
- strukturierte interdisziplinäre Konsile 
- Anzahl Patienten Integrierte Versorgung, DMP 
- Kooperationsverträge 
- Umfang Zuweiserportal 
- Patientenbefragungen, Mitarbeiterbefragungen, 

Einweiserbefragungen 

Überprüfung 
(wann, wie, wer?) 

- Kennzahlen Soll/Ist monatlich 
- Befragungsergebnisse 
- Strategietagung jährlich (Krankenhausleitung) 
- Klausurtagung jährlich; oberste und nächste Leitungsebene aller 

Berufsgruppen 
 

Strategisches Ziel 
"Wir werden unserer öffentlichen und christlichen Verantwortung 
allen Patienten und Hilfesuchenden gegenüber gerecht." 

Woher? Patientenorientierung 

Wie? 
(Maßnahmen,  
operative Ziele) 

- Angebot für Zielgruppe Senioren und multimorbide Patienten im 
Alter ausbauen 

- Orientierung auf Zielgruppe Kinder/Eltern 
- Verschiedene Behandlungsformen als Behandlungskette 

umsetzen 
- Bedürfnisse und Individualität der Patienten berücksichtigen- 

Fallmanagement umsetzen 

Messgröße/Kennzahlen 

- Anzahl Ambulante Operationen 
- Anzahl Patienten Integrierte Versorgung  
- Anzahl Patienten DMP 
- Wegweiser (Broschüre) 
- Informationsmaterial zu Fachrichtungsspezifika und 

Schwerpunkten 
- Unterbringung Eltern  
- Beratungs-, Gesprächsangebote für Eltern 

Überprüfung 
(wann, wie, wer?) 

- Analyse Behinderten- und Seniorenfreundlichkeit 
- Befragungsergebnisse: Wahrnehmungsweg des Kunden vor, 

während, nach Behandlung 
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Strategisches Ziel 
"Umsetzung von Kooperationen auf der Grundlage gegenseitiger 
Achtung und der Akzeptanz der Fachkompetenzen mit dem Ziel des 
gegenseitigen Nutzens zum Patientenwohl." 

Woher? Einweiserorientierung 

Wie? 
(Maßnahmen,  
operative Ziele) 

- Öffentlichkeitsarbeit aufbauen und nutzen  
- Kommunikation mit Zuweisern  
- Kooperationsnetz(e) aufbauen  
- Zufriedenheitsanalysen  

Messgröße/Kennzahlen 

- Pressearbeit 
- Fortbildungsveranstaltungen - Übersicht aller Kliniken/Institute 
- Arztbriefschreibung 
- Einweiserbefragung 

Überprüfung 
(wann, wie, wer?) 

Ärztlicher Direktor, Chefärzte, Qualitätsmanagement, 
Öffentlichkeitsarbeit 
- Auswertung Analysen, Befragungsergebnisse 

 
 

Strategisches Ziel 
"Sicherstellung der Kommunikation auf dem Weg benannter 
Ansprechpartner, der Übermittlung der Therapien und der 
Transparenz durchgeführter Behandlungsschritte." 

Woher? Einweiserorientierung 

Wie? 
(Maßnahmen,  
operative Ziele) 

- klinische ärztliche Ansprechpartner für Einweiser - Erreichbarkeit 
- zentrale Rufnummern als zentrale Anlaufstelle je Klinik  
- Entlassungsmanagement 

Messgröße/Kennzahlen 

- Veröffentlichung im Internet/je Klinikseite  
- Telefonlisten mit ärztlichen Ansprechpartnern für Zuweiser  
- Entlassungsmanagement Arbeitsgruppe- für alle Berufsgruppen 

intern strukturieren 
- Einweiserbefragung 

Überprüfung 
(wann, wie, wer?) 

Ärztlicher Direktor, Chefärzte, Qualitätsmanagement  
- Auswertung Analysen, Befragungsergebnisse 
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Strategisches Ziel 
"Wir gestalten eine Unternehmenskultur, die auf strukturierte 
Mitarbeitergewinnung und Mitarbeiterbindung ausgerichtet ist und 
die Identifikation mit dem Unternehmen ermöglicht." 

Woher? Mitarbeiterorientierung 

Wie? 
(Maßnahmen,  
operative Ziele) 

- Stärkung der Attraktivität offener Stellen  
- Leitbildweiterentwicklung und –umsetzung 
- Internetpräsentation optimieren 

Messgröße/Kennzahlen 

- Einarbeitungskonzepte/Einarbeitungspläne 
- Veröffentlichungen in lokaler und überregionaler Presse und 

anderer Medien 
- Befragung (neuer) Mitarbeiter 

Überprüfung 
(wann, wie, wer?) 

Krankenhausleitung, festgelegte nächste Leitungsebenen 
- Befragungsergebnisse Fragebogen 
- Zugriffsfrequenz Homepage 
- Mitarbeiterzielgespräche 
- Anzahl Veröffentlichungen/Öffentlichkeitsarbeit 

 
 

Strategisches Ziel 
"Durch eine familienorientierte Unternehmenskultur kommen wir 
unserer sozialen Verantwortung nach und stärken die Bindung 
qualifizierter Mitarbeiter an das Unternehmen." 

Woher? Mitarbeiterorientierung 

Wie? 
(Maßnahmen,  
operative Ziele) 

- Stärkung Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
- Aktive Hilfe bei Wohnungsbeschaffung und Behördengängen  
- Bedürfnisse der Mitarbeiter unter Gesichtspunkt Arbeits-

/Lebensqualität erfahren 
- Aktive Betreuung von neuen Mitarbeiter, insbesondere 

Assistenzärzte und Studenten 
- Aktive Betreuung von jungen Eltern 

Messgröße/Kennzahlen 

- betriebsnaher Kindergarten mit Platzkontingent für Mitarbeiter 
- Anzahl an Gästezimmer/-wohnungen 
- Ansprechpartner, d. h. Mitarbeiter mit entsprechender 

Stellenbeschreibung festlegen und bekannt geben 
- Veröffentlichung von Kulturangeboten im Intranet 
- Kontakthalteprogramm Elternzeit 

Überprüfung 
(wann, wie, wer?) 

Hauptbereich Personal und Sozialwesen, Qualitätsmanagement, 
Öffentlichkeitsarbeit 
- Modellzertifizierung 
- Befragungsergebnisse 
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D-3 Aufbau des einrichtungsinternen Qualitätsmanage ments  

 
 
QM-Strukturen (z.B. Organigramm / zentrales QM, Sta bsstelle, Kommission, Konferenzen, 
berufsgruppenübergreifende Teams):  
 
Die etablierte Struktur des prozessorientierten Qualitätsmanagements gewährleistet die Einbindung aller Leitungsebenen 
und Berufsgruppen. 

 
Aufbauschema des einrichtungsinternen Qualitätsmanagements am Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum: 
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Qualitätsbeauftragte  
 
sind als Beauftragte innerhalb der Kliniken, Institute und Hauptbereiche tätig. 
 
 • Weiterleitung von QM-relevanten Informationen an die Mitarbeiter der Abteilung 

 • Weiterleitung von Informationen aus den Abteilungen an den Qualitätsmanager 

 • Umsetzung von Projekten und Maßnahmen koordinieren 

 • Vorschläge an den Qualitätsmanager 

 • Vorbereitung der jeweiligen Abteilung auf die Zertifizierung 

 
 
Qualitätszirkel 
 
sind berufsgruppenübergreifende und/oder abteilungsübergreifende Gruppen von Mitarbeitern, die bei Bedarf oder dauerhaft 
zur Fehleranalyse, Identifizierung von Verbesserungspotentialen sowie zur Erarbeitung von Lösungskonzepten eingesetzt 
werden und dabei vorhandene Qualitätsmanagementinstrumente kontinuierlich nutzen. z.B.: 
 
 • Abrechnung erbrachter Leistungen für Patienten gegenüber Kostenträgern 

 • Morbiditäts- u. Mortalitätskonferenzen 

 
 
Projektgruppen 
 
sind auf Zeit zusammenarbeitende Gruppen von Mitarbeitern verschiedener Berufe und Bereiche, um im Auftrag der 
Steuerungsgruppe konkrete Projekte umzusetzen. z.B.: 
 
 • Entlassungsmanagement 

 • Mitarbeiterbefragung 

 • Patientenbefragung 

 • Umstellung KIS-System 

 • Wegeleitsystem 

 • Behandlungspfad „Schlaganfall" 

 • Anerkennung Tumorzentrum 

 
 
Arbeitsgruppen  
 
sind Gruppen von Mitarbeitern die dauerhaft konkrete berufsgruppenübergreifende und abteilungsübergreifende Aufgaben 
bearbeiten und zur Problemlösung führen. z.B.: 
 
 • DRG-Arbeitsgruppe 

 • Ernährungsteam 

 • Arbeitsgruppe „Arbeitszeit" 
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Durch eine enge Zusammenarbeit mit den Fachübergreifenden Kommissionen wird sichergestellt, dass qualitätsrelevante 
Informationen an die richtige Stelle weitergeleitet werden. z.B.: 
 
 • Arbeitsschutzausschuss 

 • Arzneimittelkommission 

 • Ethikkommission 

 • Hygienekommission 

 • Mentorenarbeitskreis 

 • Transfusionskommission 

 
 
Einbindung in die Krankenhausleitung:  
 
Die Steuerungsgruppe  ist das oberstes Entscheidungsgremium im Qualitätsmanagement: 
 
 • Geschäftsführung 

 • Ärztlicher Direktor 

 • Pflegedirektorin 

 • Verwaltungsdirektor 

 • Qualitätsmanagerin 

 • Krankenhausseelsorge 

 
Aufgaben der Steuerungsgruppe sind insbesondere 
 
 • Erarbeitung und Festlegung des Unternehmensleitbildes 

 • Erarbeitung und Festlegung der Qualitätspolitik und -ziele 

 • Festlegung von Verantwortlichkeiten, Kompetenzen und Ressourcen im Qualitätsmanagement 

 • Planung und Begleitung der Einführung und Umsetzung des Qualitätsmanagement 

 • Kommunikation im Klinikum systematisieren und sicherstellen 

 • Durchführung von Managementbewertungen  

 
Der enge Informationsaustausch zwischen dem QM-Kernteam und der Steuerungsgruppe ist über strukturierte Beratungen 
und regelmäßige Protokollierung aller Qualitätsmanagement-Aktivitäten an die Steuerungsgruppe gegeben. 
 
Die Teilnahme der Leiterin des Institut für Qualitätsmanagement und Organisationsentwicklung an der wöchentlichen 
Beratung der Hauptbereichsleiter, der monatlichen Beratung der Steuerungsgruppe und die mehrmals jährliche Teilnahme 
an Beratungen der Chefärzte und Pflegedienstleitung ermöglichen den erforderlichen Austausch über Aktivitäten und 
Beratung zur weiteren Vorgehensweise. 
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QM-Aufgaben:  
 
 • Etablierung und Weiterentwicklung eines Qualitätsmanagementsystems im Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum  

 • Aktualität der Aufbau- und Ablaufstruktur sicherstellen 

 • Umfassendes Qualitätsmanagement als kontinuierlichen Prozess gestalten, dem wir uns in abteilungs- und 
berufsgruppenübergreifender Zusammenarbeit stellen 

 • Motivieren zu und Aufgreifen von QM-Aktivitäten in den Leistungsbereichen; diese führen, unterstützen und 
koordinieren 

 • gemeinsam mit den Mitarbeitern Potential hinsichtlich der Verbesserung von Prozess-, Struktur- und 
Ergebnisqualität aufzeigen 

 • Ist-Analysen bewerten und Optimierungsvorschläge umsetzen 

 • Berichtserstellung und Bewertung nach KTQ/pCC  

 • Anforderungen der Patienten, Angehörigen, Mitarbeiter, Gesetzgeber, Krankenhausträger und Krankenkassen 
ermitteln 

 
 
Vorhandene Ressourcen (personell, zeitlich, ohne Bu dget-Angaben):  
 
 Qualitätsmanagerin 
 
 = Beauftragte der obersten Leitung in Funktion der Leiterin des Institutes für Qualitätsmanagement und 
Organisationsentwicklung (IQM) 
 
Gemäß Aufsichtsratsbeschluss ist eine Qualitätsmanagerin, die der Geschäftsführung direkt unterstellt ist, tätig. Sie ist die 
Leiterin des IQM und wird durch 2,5 MA unterstützt. Zu deren Aufgaben gehören die Unterstützung der Etablierung und 
Weiterentwicklung von QM, hier unter anderem die Dokumentenlenkung und diesbezügliche Schulungen, die 
Datenerfassung und Erstellung des gesetzlichen Qualitätsberichtes, die Etablierung von QM-Systemen in Ambulanzen, das 
Versicherungs- und Beschwerdemanagement, konkrete Projektbearbeitungen, Unterstützung separat zertifizierter Bereiche 
z.B. Brustzentrum und Stroke Unit, Erstellung von Selbstbewertungen und anderes mehr. 
 
Räumlichkeiten und Sachmittel werden nach Bedarf für QM-Tätigkeiten zur Verfügung gestellt. 
 
 
Qualitätsmanagement- Kernteam: 
 
= Arbeitsteam bestehend aus Mitarbeitern verschiedener Berufe, Bereiche und Leitungsebenen, das die Einführung und 
Umsetzung des Qualitätsmanagement koordiniert und begleitet 
 
 • Begleitung und Überwachung des Prozesses der Implementierung und Entwicklung von Qualitätsmanagement 

im Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum 

 • Erarbeitung einheitlicher Methoden und Systematiken für die Erfassung und Beschreibung der Prozesse und 
Abläufe in allen Bereichen des Dietrich-Bonhoeffer-Klinikums 

 • Ermittlung Hauptprozesse und unterstützende Prozesse 

 • Erarbeitung Systematik zur Lenkung der Dokumente und Aufzeichnungen sowie der Formulare 

 • Erarbeitung von Prozess- und Ablaufbeschreibungen 

 • Unterstützung der Beschreibung der Schnittstellen zu Dienstleistern 

 • Durchführung von Optimierungsworkshops in den Bereichen  

 • Anleiten und Mitwirkung in hierarchie- und abteilungsübergreifende Arbeitsgruppen  



Qualitätsbericht 2008  Seite 255 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

 • Kommunikation von Unternehmensleitbild, Qualitätspolitik und Qualitätszielen auf dem Weg von 
Informationsveranstaltungen und Beratungsstrukturen im Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum  

 
 
Realisierungsteams bestehend aus Mitarbeitern aller Berufsgruppen und Hierarchieebenen sind wirksam als: 
 
 • Qualitätszirkel 

 • Projektgruppen 

 • Arbeitsgruppen 

 • Kommissionen 
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D-4 Instrumente des Qualitätsmanagements  

 
 
Interne Auditinstrumente zur Überprüfung der Umsetz ungsqualität nationaler 
Expertenstandards (z. B. Dekubitusprophylaxe, Entla ssungsmanagement, 
Schmerzmanagement, Sturzprophylaxe, Förderung der H arnkontinenz):  
 
In Expertenstandards werden die pflegefachlichen Qualitätsanforderungen für bestimmte Krankheitsbilder auf nationaler 
Ebene verbindlich festgelegt. Darin wird erklärt, wie Pflegestandards von den einzelnen Einrichtungen aufgebaut sein sollten. 
 
Nachfolgende Expertenstandards sind im Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum in Pflegestandards umgesetzt: 
 
 
Dekubitusprophylaxe 
 
Zur Dekubitusprophylaxe gibt es einen Standard, der streng überwacht wird. Dazu erfolgt eine exakte Pflegedokumentation 
einschließlich Bilddokumentation. Ziele sind die Verhinderung bzw. optimale Versorgung der Dekubitalulzera, das Erkennen 
von Schwerpunktsituationen und die Verbesserung der Dokumentation. 
 
 
Sturzprophylaxe 
 
Sturzprophylaxe ist in den Dienstberatungen, insbesondere des Pflegedienstes, immer wieder Gegenstand der Analyse und 
Beratung. 
 
Für Dekubitus und Sturz wird bei jedem stationären Patienten das Risiko ermittelt. 
 
Bei Auftreten von o. g. Komplikationen wird in Meldebogen/Formularen wie Risikoerhebungsbogen, Sturz-Ereignisprotokoll, 
Dokumentation besonderer Sicherungsmaßnahmen/Fixierungsmaßnahmen der Verlauf dokumentiert. 
 
 
Entlassungsmanagement 
 
Entlassungsmanagement dient der Sicherung der Nachsorge, dem zur Verfügung stellen von Heil- und Hilfsmitteln im 
Bedarfsfall, der Bereitstellung von ärztlichen und pflegerischen Betreuungsangeboten vor Übergang in eine andere 
Versorgungseinrichtung und Zusammenarbeit mit gesetzlich benannten Betreuern. 
 
Es sind klinikumsübergreifende Festlegungen in Kraft, wie die „Leitlinie Entlassungsmanagement" und die „Kriterien für die 
Bedarfsermittlung Sozialdienst". 
 
Eine Arbeitsgruppe unter Mitwirkung von Ärzten, stationären Pflegedienst, Sozialdienst, ambulantem Pflegedienst und 
Pflegeheimen analysiert die Umsetzung und leitet Verbesserungspotenziale in die Wege. 
 
 
Beschwerdemanagement:  
 
Aktives Beschwerdemanagement ist seit Januar 2005 wirksam. Eine Mitarbeiterin für Versicherungs-
/Beschwerdemanagement übernimmt die Koordinierung. Das Formular „Kritik u. Anregung" wird jedem Patienten bei 
stationärer Aufnahme ausgehändigt und ist an zentralen Stellen wie Zentrale Notaufnahme ausgelegt. Der Bogen kann auch 
von Angehörigen u. a. Besuchern genutzt werden. 
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Die ausgefüllten Formulare können in 8 Briefkästen in den Eingangsbereichen eingeworfen werden. 
Es geht darum, die Patientenzufriedenheit zu verbessern, die negativen Auswirkungen von Patientenunzufriedenheit zu 
minimieren u. die in der Beschwerde enthaltenen Hinweise auf betriebliche Schwächen zu identifizieren und zu korrigieren. 
 
Eine interdisziplinäre Projektgruppe hat aufbauend auf Pflegeprojekte „Handlungsprinzipien", das Formular „Kritik u. 
Anregung" sowie einen Ablauf „Umgang mit Beschwerden" von der Beschwerdeannahme bis zur Auswertung erarbeitet. 
 
Eine daraus entstandene Arbeitsgruppe erfüllt Aufgaben der Koordination bzgl. Organisation und Auswertung. 
 
Ein gewünschtes Beschwerdegespräch zwischen dem Beschwerdeführer und dem Verantwortlichen wird zeitnah ermöglicht. 
Befinden sich Patienten noch stationär im Haus, wird auf Wunsch ein sofortiges Gespräch vermittelt. 
 
Alle eingehenden Beschwerden werden mittels EDV erfasst und per Datenbank ausgewertet. 
 
Ergebnisse der statistischen Beschwerdeanalyse geben den Gesamtüberblick über positive Entwicklungen und 
Schwachstellen. 
 
Die Auswertungen des Beschwerdemanagements werden zur internen Qualitätsverbesserung genutzt. 
 
Hierbei werden die Probleme und Lösungsvorschläge, die für andere Bereiche relevant sein können über die jährliche 
Auswertung allen Bereichen zur Verfügung gestellt. 
 
 
Fehler- und Risikomanagement  (z.B. Critical Incide nt Reporting System (CIRS), Maßnahmen 
und Projekte zur Erhöhung der Patientensicherheit):   
 
In Zusammenarbeit mit dem Versicherungsmanagement wird durch einen Chefarzt, der Mitglied Klinikrates ist, eine jährl. 
Analyse der Personenschäden der Chefarzt-Konferenz vorgestellt. Diese Analyse dient sowohl der rückblickenden 
Auswertung als auch der systematischen Fehlerprävention. 
Weitere Auswertungen werden für die Risikoprävention genutzt, z.B.: 
 
 • Sturz- u. Dekubitusstatistik 

 • Komplikations- u. Infektionsraten (jährl.) 

 • Transfusionszwischenfälle (monatl.) 

 • Arbeitsunfälle (jährl.) 

 • Post-OP-Komplikationen 

 • Komplikationserfassung im OP 

 • Innere Med. 1: Fehler/Beinahefehler Endoskopie 

 • Innere Med. 3: Statistische Erfassung aller Koronarinterventionen u. Auswertung 

 • Radiologie: Ärztliche Stelle /Qualitätskontrollen CT u. Röntgen nach RöV 

 • Hals-, Nasen- u. Ohrenheilkunde: Teilnahme an der zentralen Erfassung Diagnostik u. Therapie kindl. 
Hörstörungen M/V 

 • Neurologie: Schlaganfalldatenbank  

 • Psychiatrie/Psychotherapie: Systematische Dokumentation u. Auswertung zu Vorkommnissen  

 • Labor: EDV gestützt Kontrollmechanismen zur Überprüfung der Prozessqualität, z. B. Programm 
„Notfallmonitor", mit dem kontinuierlich geprüft wird, ob eine Eilanforderung eine verfahrensabhängig definierte 
Bearbeitungszeit überschreitet  
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 • Augenheilkunde: Zentrum für Qualitätssicherung in der Mikrochirurgie des Auges (z. B. A-
Konstantenüberwachung, Infektionskontrolle, Kontrollen der Prozess-/Ergebnisqualität, Pat.-Befragung etc.) in 
Kooperation mit der Universität des Saarlandes in Homburg, der Technischen FHS Berlin u. der FHS Jena 

 
Als Maßnahmen zur Risikovermeidung/-minimierung sind z. B. entsprechende Vorschriften zur Pat.-Sicherheit, zu Hygiene 
und Arbeitsschutz sowie Pflege-/Behandlungsstandards umgesetzt. Es werden interne u. externe Begehungen u. Audits 
durchgeführt u. Kennzahlen analysiert. 
 
 
Morbiditäts- und Mortalitätsbesprechungen:  
 
Als Methoden der Qualitätssicherung sind interdisziplinäre medizinische Konferenzen, wöchentl. onkologische Konsile u. 
klinisch-patholog. Konferenzen etabliert, um dem interdisziplinären Therapieanspruch gerecht zu werden. 
 
Interdisziplinäre Fallkonferenzen finden zwischen Kinderchirurgie, Pädiatrie, Neurochirurgie, Anästhesie statt. Pränatale 
interdisziplinäre Konsile werden durchgeführt. 
 
Wöchentl. wird im interdisziplinären Konsil Innere Medizin/Chirurgie die Besprechung von Problempatienten zwischen den 
Chefärzten der Kliniken in Anwesenheit des Patienten, ggf. auch der Angehörigen durchgeführt. Ein interdisziplinäres Konsil 
Pulmologie, Strahlentherapie, Thoraxchirurgie ist tätig. Strukturierte Zusammenarbeit Urologie u. Strahlentherapie erfolgt in 
der Prostatakrebs-Behandlung/Brachytherapie mit der Zielstellung als Zentrum für Prostatakrebs wirksam zu sein. 
 
Bei Fällen mit Obduktion wird zusätzl. eine Analyse im Rahmen der regelmäßigen klinisch-patholog. Konferenzen 
durchgeführt, bei Todesfällen im Kindesalter wird eine Konferenz mit allen beteiligten Ärzten u. Pflegenden durchgeführt. 
In der Radiologie/Neuroradiologie finden tägl. regelmäßige Falldemonstrationen unter Teilnahme der Ärzte der 
verschiedenen Fachkliniken statt. 
 
Darüber hinaus werden klinikspezifische Teambesprechungen zu Behandlungsabläufen, tägl. Übergabevisiten (früh/abends), 
tägl. Fallbesprechungen u. klinikspezifische Qualitätszirkel zu aktuellen innerbetriebl. Ablaufproblemen durchgeführt. 
 
Die Dokumentation aller bösartigen Tumorerkrankungen erfolgt über die Tumorleitzentrale. Die Diagnose-, Therapie- u. 
Abschlussdaten werden elektronisch verschlüsselt weitergeleitet. 
Erfassungen u. Auswertungen können direkt an der eigenen Datenbank (klinische Daten) u. vom GKR Berlin 
(epidemiologische Daten) vorgenommen werden. 
 
 
Patienten-Befragungen:  
 
Wir beteiligten uns am „Patienten-Barometer". Ausgewählt wurden die Klinik für Allgemein-, Gefäß- und Thoraxchirurgie, 
Klinik für Innere Medizin 2 u. die Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe. 
 
Diese Studie wurde durch das unabhängige Forschungsinstitut psychonomics AG (Köln) in Zusammenarbeit mit der Initiative 
Neue Qualität der Arbeit (INQA), die vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales ins Leben gerufen wurde, durchgeführt. 
Ziel der Befragung war es, zu erfahren, inwieweit Patienten mit ihrem momentanen Krankenhausaufenthalt zufrieden sind. 
 
Die Einschätzung der Leistungsqualität unseres Krankenhauses aus Patientensicht wurde im Rahmen eines 
deutschlandweiten Benchmarks zur Verfügung gestellt. So sehen wir, wo wir Erwartungen und Bedürfnisse unserer 
Patienten erfüllen und wo Optimierungsbedarf besteht. 
 
Die laufenden Daten des Beschwerdemanagements werden z. T. über Befragung mit Bewertungsskala und z. T. über 
Freitext bereitgestellt. 
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Mitarbeiter-Befragungen:  
 
Über Durchführung u. Schwerpunkte von Befragungen entscheidet die Krankenhausleitung, bei Mitarbeiterbefragungen unter 
Mitbestimmung u. Begleitung der Mitarbeitervertretung. 
 
 • 2004 „Servicequalität Personalabteilung" (Hochschule Neubrandenburg) 

 • 2005 „Blickfeld Familie" 

 • 2005/2006 „Ärztliche Arbeitszeit in der Klinik für Kinder- u. Jugendmedizin" 

 • 2006 „Interprofessionelle Kommunikation u. Führungskräfte-Defizitanalyse aus Mitarbeitersicht" ConClusio 
Hamburg 

 • 2008 Vereinbarkeit Beruf u. Familie/Erwerbs u. Privatleben sowie Zufriedenheitsbefragung in der 
Kindertagesstätte 

 
Die Begleitung durch Fachexperten sicherte eine professionelle Methodik. 
 
Den Befragungen liegen validierte Fragebögen zugrunde. Die Ergebnisevaluation ist mit statistischen Methoden u. spezieller 
EDV abgesichert. Das Projekt „Servicequalität" 2004 wurde durch die Hochschule Neubrandenburg begleitet. Die 
Datenauswertung der Mitarbeiterbefragung 2005 u. 2008 erfolgten extern durch das Institut für Sozialforschung u. berufliche 
Weiterbildung Neustrelitz, ebenso die Durchführung der Analyse „Ärztliche Arbeitszeit in der Klinik für Kinder- u. 
Jugendmedizin". 
 
Die „Defizitanalyse aus Mitarbeitersicht 2006" erfolgte durch ConClusio Hamburg, die Erfahrungen in einem 3-jährigen 
bundesweiten Modellprojekt „InterKiK" sammelten. 
 
Die Ergebnisse der Mitarbeiterbefragung wurden nach den Kategorien des Fragebogens ausgewertet u. übersichtl. 
präsentiert vor den Gremien: 
 
 • Aufsichtsrat, Geschäftsführung, Chefärzte, Bereichspflegediensteilungen 

 • Gesamtes Krankenhaus 

 • in jeder Klinik mit Mindestanzahl Fragebogenrücklauf mit Präsentation durch Qualitätsmanagerin u. Diskussion 
mit anwesender Geschäftsführerin 

 
Die dargestellten Verbesserungspotentiale fließen in die Tätigkeit von Projektgruppen/Qualitätszirkeln ein. 
 
 
Einweiser-Befragungen:  
 
Explizite Befragungen von niedergelassenen Ärzten fanden für Einweiser des Brustzentrums am Dietrich-Bonhoeffer-
Klinikum statt. Eine insgesamt positive Entwicklung wurde ermittelt. Die noch bemängelte lange Wartezeit auf 
Entlassungsbriefe wird durch organisatorische Regelungen und durch Nutzung von Informationstechnologie verkürzt. 
 
Die Klinik für Orthopädie wertet quartalsweise Befragungen der Einweiser aus. 
 
 
Maßnahmen zur Patienten-Information und -Aufklärung :  
 
In einer Projektgruppe wurde über Optimierungsbedarf in der Organisation der Patientenaufklärung beraten. Ergebnis war 
die Festlegung einer Verfahrensweise die grundsätzlich für alle ärztlichen Aufklärungen der Patienten vor Diagnostik und 
Therapie gilt. 
 
So wurden insbesondere Verantwortlichkeiten bei interdisziplinärer Zusammenarbeit und Verlegungen geklärt. 
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Wartezeitenmanagement:  
 
Die Erhebung von Wartezeiten erfolgte im Bereich der Zentralen Notaufnahme. Durch die elektronische Aufnahmezeit ist die 
Differenzzeit zum ärztlichen Erstkontakt erfasst und wurde durch die Chefärztin täglich im Team der Zentralen Notaufnahme 
besprochen. 
 
Wartezeitenanalysen und Befragungen der Patienten erfolgten 2008 in der Augenambulanz im Kataraktzentrum und in den 
Sprechstunden des Brustzentrums. Anregungen der Patienten und Angehörigen wurden auf Umsetzbarkeit geprüft und 
Veränderungen herbeigeführt. 
 
 
Hygienemanagement:  
 
Für den Bereich der Krankenhaushygiene trägt der Ärztliche Direktor die Verantwortung. Ihm sind als Berater die 
Hygienefachkräfte u. die hygienebeauftragten Ärzte der einzelnen Kliniken unterstellt.  
 
Die Belange der Hygiene u. die Verantwortlichkeiten sind in der Hygieneordnung geregelt, die in den Bereichen jedem 
Mitarbeiter jederzeit zugänglich ist.  
 
Die Hygienekommission analysiert die hygienischen Verhältnisse u. Krankenhausinfektionen u. legt die erforderlichen 
Verhütungs- u. Bekämpfungsmaßnahmen fest. Sie regelt auch die Kontrolle der Hygiene.  
 
Die Hygienekommission wirkt bei der Planung baulicher Vorhaben, bei der Beschaffung hygienerelevanter Medizinprodukte, 
bei der Aufstellung von Organisationsplänen über den Funktionsablauf in den verschiedensten Krankenhausbereichen u. bei 
der Fortbildung des Personals mit.  
 
Begehungen, Kontrollen, mikrobiologische u. technische Untersuchungen werden durch das zuständige Landesamt für 
Gesundheit u. Soziales bzw. das Gesundheitsamt durchgeführt u. darüber hinaus intern durch die Hygienefachkräfte 
beauftragt oder durchgeführt.  
 
Hygienerelevante Daten werden erfasst u. ausgewertet. Der Meldeweg ist geregelt. 
 
Durch die enge Zusammenarbeit mit der Leitung des Instituts für Laboratoriumsdiagnostik, Mikrobiologie u. 
Transfusionsmedizin sind schnelle u. objektive Sachverhaltsfeststellungen, z. B. zu Häufungen von Krankheitserregern, zur 
räumlichen u. zeitlichen Verteilung u. zum Auftreten multiresistenter Stämme möglich. 
 
Die Reinigung erfolgt im Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum Neubrandenburg laut Leistungskatalog nach den Vorgaben der 
Krankenhaushygiene, die sich ausdrücklich in den Desinfektions- u. Reinigungsplänen der Bereiche wieder finden. 
 
In dem Bereich der Zentralküche ist seit 1998 ein HACCP-Konzept umgesetzt. Eine Aktualisierung erfolgte 2006.  
 



Qualitätsbericht 2008  Seite 261 / 268 
Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum (Altentreptow, Malchin, Neubrandenburg) 

 
D-5 Qualitätsmanagementprojekte  

 
Projekt: Modellzertifizierung Erwerbs- und Privatleben in der Orthopädie 1  
       (Blickfeld Familie)      Extern 

Verantwortlich 
(Projektleiter): 

 Uta Zapke, ISBW Neustrelitz - E 
Manuela Treetz, ISBW Neustrelitz - E 
Christoph Möller, HBLtr Personal- u. Sozialwesen - DBK 

Projektdauer:  Februar 2008 - Dezember 2008 

Kriterium 
(Bezug zur Selbstbewertung): 

 
2.3.1 Praktizierung eines mitarbeiterorientierten Führungsstils 
2.A.1 Wahrnehmung der Fürsorgepflicht für die Mitarbeiter 

Problem 
(Hintergrund, Ausmaß): 

 Vereinbarkeit von Beruf und Familie wie z. B. flexible Arbeitszeiten, 
Informations-/Kommunikationspolitik, Personalentwicklungsprogramme, 
geldwerte Leistungen, weitere Serviceangebote 

Zielformulierung: 

 � Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit 
� Imagegewinn 
� Sicherung der Konkurrenzfähigkeit 
� Gewinnung qualifizierter Fach- und Nachwuchskräfte 
� Bindung der MitarbeiterInnen i. S. einer Stammbelegschaft 
� Höhere Motivation und Zufriedenheit der MitarbeiterInnen 
� Steigerung der Produktivität und Leistungsfähigkeit der 

MitarbeiterInnen 

Vorgehensweise: 

 � Auftaktveranstaltung in der Leitungsrunde mit gemeinsamer 
Willenserklärung 

� Auftaktbrief an die Mitarbeiterinnen über unterschiedliche Medien 
� Ist-Zustand-Erhebung mittels Befragung (Geschäftsführung, 

Führungskräfte der mittleren Leitungsebene, MitarbeiterInnen) 
� Auswertung und Ergebnispräsentation mit Abschluss von 

Zielvereinbarungen/Maßnahmenkatalog zur Zielerreichung (Workshop) 
� Umsetzungsphase 
� Audit 
� Vergabe des Qualitätssiegels 

Projektergebnis  
(Maßnahmen, Umsetzung): 

 

� Zertifikat und Pokal vom ISBW Modellzertifizierung Erwerbs- und 
Privatleben 

� Überarbeitung Leitfaden und Kurzprotokoll 
Zielvereinbarungsgespräche hinsichtlich familiärer 
Rahmenbedingungen 

� Aushang eines Plakats in allen KH-Bereichen "Gelebte 
Familienorientierung im DBK" Angebote zu 
- Betriebliches Gesundheitsmanagement 
- Arbeitszeitgestaltung 
- Service für Familien 
- Entgeltbestandteile/geldwerte Leistungen 
- Personalentwicklungs- und -beratungsprogramme 
- Verantwortung der Führungskräfte 
- Arbeitsabläufe  
- Informations- und Kommunikationssysteme 
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Projektmitarbeiter/Beteiligte: 

 Dr. med. Dirk Ganzer, ChA Orthopädie 1 
Ines Granzin, Pflegedienst 
Monika Bressel, Pflegedienst  
Natalie Prütz, OP-Bereich 
Insa Träger, Ambulanz 
Christine Arndorfer, Physiotherapie 
Petra Bartz, Qualitätsmanagement  
Diana Schult, ISBW Neustrelitz 
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Projekt: "Anonyme Befragung der ambulanten Patienten der Augenheilkunde  
 Wartezeitanalyse" 

Verantwortlich 
(Projektleiter): 

 Petra Bartz, Ltr Institut für Qualitätsmanagement u: 
Organisationsentwicklung 
Julia Gattig, Studentin Dualer Studiengang Gesundheits- u: 
Krankenpflege/Pflegewissenschaft und -management 

Projektdauer:  April 2008 - Oktober 2008 

Kriterium 
(Bezug zur Selbstbewertung): 

 6.3.2 Nutzung von Befragungen 

Problem 
(Hintergrund, Ausmaß): 

 Ist-Analyse der Wartezeiten der ambulanten Patienten der Klinik für 
Augenheilkunde; 
Wiederholte Äußerungen in den Fragebögen "Anregungen/Kritiken" zu 
langen Wartenzeiten 

Zielformulierung: 
 � Erkennen von vorhandenen Stärken und Schwächen 

� Aufdecken von Handlungsfeldern für Verbesserung 

Vorgehensweise: 

 � Projektdefinition und -planung mit Aufgabenstellung, Vorgehensweise, 
Ablauf, Zeitplanung 

� Konzepterstellung und –vorstellung in der Klinik für Augenheilkunde 
� Konstruktion des Fragebogens in Zusammenarbeit mit den Mitarbeitern 

der Augenambulanz und des Kataraktzentrums 
� Erhebungsphase (5 Wochen) 
� Datenauswertung in SPSS 
� Präsentation der Ergebnisse und Vorstellung von Handlungsfeldern für 

Verbesserung in der Augenklinik 
� nochmalige Präsentation der Ergebnisse in der Augenklinik 
� Planung und Umsetzung von Verbesserungsmaßnahmen 

Projektergebnis  
(Maßnahmen, Umsetzung): 

 

Terminplanung 
• Terminpatienten haben Priorität 
• Vermeidung von Terminkollisionen 
• Einbestellung im realistischen Zeittakt 
• Pausen- sowie Pufferzeiten einplanen (min. 10 min/h) 
• pünktlicher Beginn der Sprechstunden / OP  
• in der angegebenen Sprechstundenzeit muss immer ein Arzt vor 

Ort sein 
• Arzt muss zur Entlassung zeitnah verfügbar sein 

Vorausschauende Informationen an die Klienten  
• bei Terminabsprache durchschnittliche oder max. Dauer angeben 
• Begleitperson Möglichkeit einräumen persönliche Dinge zu 

erledigen, indem man ihr eine Zeitangabe gibt 
• Informationen an Einweiser geben 

Gestaltung des Wartebereichs der Ambulanz 
• angenehmere Gestaltung der Wartezeit durch z.B. Zeitungen,   

Getränke, Speisen (analog Katarakt)  
Gestaltung OP 

• Bequemere OP-Liegen 

Projektmitarbeiter/Beteiligte: 
 Professor Dr. med. Helmut Höh, ChA Augenheilkunde 

ÄD und PD der Klinik für Augenheilkunde bzw. Ambulanz 
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Projekt: "Zielentwicklung - Einweiserorientierung (Teilprojekt)" 

Verantwortlich 
(Projektleiter): 

 
Professor Dr. med. Helmut Höh, Chefarzt der Klinik für Augenheilkunde  

Projektdauer:  Februar 2008 - Februar 2009 

Kriterium 
(Bezug zur Selbstbewertung): 

 
6.1.2 Verfahren zur Entwicklung, Vermittlung und Umsetzung von 
Qualitätszielen 

Problem 
(Hintergrund, Ausmaß): 

 � Wettbewerb nimmt zu: 
Anbieter“ von Gesundheitsleistungen sind i. d. R. beliebig 
austauschbar 

� Sektorenübergreifende Kommunikation wenig ausgebaut 
� Fehlende Einflussnahme auf Patientenströme: 

Patientengruppen sind bereit für Gesundheit aus eigener Tasche zu 
bezahl.  

� kritisches Nachfrage- und Anspruchsverhalten von Einweiser und 
Patient  

Zielformulierung: 
 � Zukunftssicherung durch Strategische Planung 

� strategische Ziele definieren 
� messbare operative Ziele entwickeln 

Vorgehensweise: 

 Klausurtagung (Auftakt) 
� Einführungsvortrag 
� Gruppenarbeit 
� Arbeitsgruppenpräsentation 
� Arbeitsergebnisse Klausurtagung zusammenfassen und analysieren 
� Bildung von 3 Arbeitsgruppen:  

� Patienten-, Mitarbeiter-, Einweiserorientierung 
Projektgruppe 
� strategische Ziele herausarbeiten 
� messbare operative Ziele ableiten 
� Festlegung von Maßnahmen zur Zielerreichung 
� Prioritäten setzen, Kosten analysieren 
� Zeitrahmen festlegen 
� Vorstellung in Krankenhausleitung/Geschäftsführung 
� Abstimmung der vorgeschlagenen strategischen Zielformulierungen 

Projektergebnis  
(Maßnahmen, Umsetzung): 

 

� Festlegung der operativen Ziele mit Messkriterien (z. B. Zeit, Anzahl…) 
als gültige Dienstanweisung 

� Kommunikation im DBK (Intranet) 
� Vorstellung in ChÄ-DB 
� Evaluation 

Projektmitarbeiter/Beteiligte: 

 Professor Dr. med. Roland Sudik, ChA Frauenheilkunde/Geburtshilfe 
Dr. med. Wolfgang Beyer, ChA Kinderchirurgie 
Elke Kurtze, Bereichspflegedienstleitung 
PD Dr. med. Hermann Lange, Aufsichtsrat 
Hartmut Raguß, Med. Prozessmanagement 
Petra Bartz, Ltr Institut für Qualitätsmanagement u. 
Organisationsentwicklung 
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Projekt: "Einführung Patientenarmbänder" 

Verantwortlich 
(Projektleiter): 

 
Ines Schwemer, Bereichspflegedienstleitung 

Projektdauer:  April 2008 - September 2008 

Kriterium 
(Bezug zur Selbstbewertung): 

 
1.3.3 Patientenorientierung während der Behandlung 
3.1.5 Gewährleistung der Patientensicherheit 

Problem 
(Hintergrund, Ausmaß): 

 � Vermeidung fehlerhafte Patientenzuordnungen bei Behandlungen oder 
Untersuchungen 

Zielformulierung: 

 � Gewährleistungen einer sicheren Umgebung für die 
Patientenversorgung 

� Eindeutige Identifikation der Patienten im Betreuungsprozess 
� Nutzung für den OP, Röntgen und Labor 

Vorgehensweise: 

 � Abstimmungsgespräche mit Herstellerfirma 
� Vorschlag in der Krankenhausleitung zur Testphase zum Tragen von 

Patientenarmbändern 
� Einholung Angebot und Kostenkalkulation für Einsatz im gesamten 

DBK als Entscheidungshilfe für die Testphase 
� Entscheidung und Durchführung der Test-/Pilotphase im KH-Bereich 

Allendestraße sowie Auftragserteilung 
� Einweisungsveranstaltung für die beteiligten Berufsgruppen (ÄD, PD u. 

MA Aufnahme) 
� Ausstattung der Aufnahmeplätze 
� Informationsmaterial für MA und Patienten 
� Verteilung Fragebögen zur Beurteilung des Tragens der 

Patientenarmbänder 
� Beginn Pilotphase 
� Prüfung Datenschutz und Aufnahme in den Behandlungsvertrag 
� Auswertung Fragebögen 

Projektergebnis  
(Maßnahmen, Umsetzung): 

 

� Einführung Patientenarmbänder ab 2009 
� Dokumentation im Behandlungsvertrag 
� Festlegung Ablaufbeschreibung "Erstellung und Anwendung der 

Patientenarmbänder" 
� Information als Aushang 
� Evaluation 

Projektmitarbeiter/Beteiligte: 

 Hannelore Kreibeck, Pflegedirektorin 
Hartmut Raguß, Med. Prozessmanagement 
Axel Ruthenberg, IT-Zentrum 
Dr. Axel Fengler, Herstellerfirma (Extern) 
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Projekt: "Pflegerisches Fallmanagement" 

Verantwortlich 
(Projektleiter): 

 
Hannelore Kreibeck, Pflegedirektorin 

Projektdauer:  Februar 2007 - Dezember 2008 

Kriterium 
(Bezug zur Selbstbewertung): 

 1.3.3 Patientenorientierung während der Behandlung 

Problem 
(Hintergrund, Ausmaß): 

 � Optimale Versorgung sowie eine Steigerung der Zufriedenheit der 
Patienten und Angehörigen durch fallbezogene Problembewältigung 
besonders bei komplexen Fällen 

Zielformulierung: 

 � Frühzeitige Erkennung und Beeinflussung von organisatorischen und 
fallbezogenen Schnittstellenproblemen, Optimierung der Verweildauer 
sowie die Verbesserung der Zusammenarbeit mit externen Anbietern 
durch Verbesserung der fallbezogenen Kommunikation 
- Erarbeitung eines Screening-Bogens zur Ermittlung des Bedarfs der 
Fallsteuerung bei stationärer Aufnahme eines jeden Patienten 
- Beschreibung und Anpassung des Aufgabenprofils der Fallmanager 

� Versorgungsabläufe für alle Beteiligten transparenter darzustellen und 
besser aufeinander abzustimmen 

Vorgehensweise: 

 � Abstimmungsgespräche mit Berater-/Ausbildungsfirma 
� Erstellung eines Rahmenkonzeptes in Absprache mit den 

Stationsleitungen 
� Interne Stellenausschreibungen zur Bewerbung "Pflegerischer 

Fallmanager" 
� Auswahlverfahren Bewerber 
� Ausbildung Fallmanager 
� Prozessbegleitung durch Stationsleitungen 
� Aufklärung Mitarbeiter 
� Abschlusspräsentation 
� Zertifikatsübergabe an die Fallmanager 
� Vorbereitung einheitliches Dokumentationssystem 

Projektergebnis  
(Maßnahmen, Umsetzung): 

 

� Einführung Fallmanagement mit Projektleiter als Stabstelle zur 
Pflegedirektion 

� Regelmäßige Treffen zur Absprache und Klärung von Problemen 
� Evaluation 

Projektmitarbeiter/Beteiligte: 

 Hartmut Raguß, Med. Prozessmanagement 
Rico Tietz, Mitarbeiter Medizincontrolling 
Kati Przyzybyll 
Gerd Bekel, Beraterfirma (Extern) 
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D-6 Bewertung des Qualitätsmanagements  

 
 
Angestrebt ist eine Selbstbewertung und Zertifizierung nach KTQ/ pCC. Dieses Verfahren ist speziell von Praktikern aus 
Krankenhäusern für Krankenhäuser entwickelt worden. Nicht nur die Qualität einzelner Fachabteilungen wird bewertet und 
zertifiziert, sondern die Leistungsketten von der Vorbereitung der Aufnahme bis zur Entlassung der Patienten werden 
prozessorientiert betrachtet. 
 
Die Einbeziehung des gesamten Krankenhauses, aller Bereiche und Hierarchieebenen entsprechen dem TQM-Ansatz, dem 
umfassenden Qualitätsmanagement. 
 
Eine einheitliche Dokumentensystematik sichert die Lenkung von Dokumenten und Aufzeichnungen. 
 
Das Qualitätsmanagement-System wird von uns in Anlehnung an die ISO 9001:2008 aufgebaut. Damit werden Prozesse und 
Verantwortlichkeiten strukturiert und systematisch nachvollziehbar gestaltet und dargelegt. 
 
Interne u. externe Audits dienen der Prüfung u. Beratung umgesetzter Festlegungen. Es erfolgen interne u. externe Audits 
zur Überprüfung gesetzl. Forderungen im Bereich KH-Hygiene, Arbeitsschutz, Arzneimittelversorgung, Transfusionsmedizin 
u. zu Medizinprodukten. 
 
Das Qualitätsmanagementhandbuch des Dietrich-Bonhoeffer-Klinikums Neubrandenburg enthält eine Matrix, die den 
Zusammenhang zwischen ISO 9001:2008 und KTQ/pCC darstellt. 
 
Bereits in der Selbstbeschreibung und -bewertung identifizieren wir mit dem KTQ/pCC Verfahren, Stärken und 
Verbesserungspotentiale. Ergebnisse aus den Ist-Analysen, z. B. festgehalten in Problemspeichern der Kliniken und 
Bereiche, werden auf Lösung geprüft, bearbeitet und zur Lösung und Entscheidung gebracht. 
 
So wurden inhaltlich vielfältige Projekte umgesetzt, z. B. Erarbeitung verbindlicher Festlegungen zur ärztlichen Aufklärung, 
optimale patientenorientierte Ernährung, Verfahrensanweisungen zur Antragstellung/Nachweisführung Einzelfördermittel, 
Herausarbeitung der Bedeutung Beschwerdemanagement. 
 
Das Qualitätsmanagement-System der Zentralen Sterilgutversorgung ist nach ISO 9001:2000 und ISO 13485:2003 in 
Verbindung mit Empfehlungen zur Aufbereitung von Medizinprodukten des Robert-Koch-Instituts und des Bundesinstitutes 
für Arzneimittel und Medizinprodukte aufgebaut. 
 
Die Strukturen des Brustzentrums sind seit Gründung im Jahr 2000 herausgebildet und als interne Organisationsform auf 
fachlich hohem Niveau bewährt. 
 
Das Brustzentrum beeindruckt durch intensive Kooperation der verschiedenen medizinischen Fachrichtungen des Klinikums 
intern, mit niedergelassenen Gynäkologen, Radiologen, Nuklearmedizin und mit kooperierenden Krankenhäusern. 
 
Hierauf aufbauend wurde das Qualitätsmanagement-System entwickelt. Neben der Analyse und Optimierung der 
Prozessabläufe wurden im Rahmen der Einführung des Qualitätsmanagements zahlreiche medizinische Standards zur 
Diagnostik und Therapie des Mammakarzinoms entwickelt. 
 
Für alle Berufsgruppen zunächst ein hoher Aufwand, doch im Ergebnis überzeugten weniger Formulare, Sicherheit im 
Notfallmanagement, Kenntnis der Patientenwünsche, routinierte Nachsorge über einen Patientenpass u. v. a. m. 
 
Sowohl fachliche Anforderungen als auch Organisationsstruktur wurden durch Zertifizierungsstellen begutachtet und werden 
von nun an jährlich fortlaufend geprüft. 
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Mit den Zertifikaten der DIN ISO 9001:2008 der Deutschen Qualitätssicherungsgesellschaft (DQS) und der Deutschen 
Krebsgesellschaft e. V. OnkoZert wird seit 2005 jährl. anerkannt, dass sich das interdisziplinäre Team des Brustzentrums 
am Dietrich-Bonhoeffer-Klinikum auf Grundlage international anerkannter Richtlinien organisiert und kontinuierlich an 
Verbesserungen arbeitet. 
 
Das Zentrum für Kinderwunschbehandlung in der Klinik für Frauenheilkunde und Geburtshilfe hat ein funktionierendes 
Qualitätsmanagementsystem nach DIN EN ISO 9001:2000 aufgebaut und seit 2006 zertifiziert. Durch Einführung eines 
Qualitätsmanagementsystems ist es der Organisation bestens gelungen, die Prozessabläufe noch transparenter und 
nachvollziehbarer zu gestalten. Das erste Betreuungsaudit war sehr erfolgsorientiert und zielführend. Der Begriff 
kontinuierlicher Verbesserungsprozess (KVP) wird mit Inhalten ausgefüllt ist. 
 
Hohes Leistungsniveau der ärztlichen und pflegerischen Mitarbeiter, optimale technische Ausstattung und ausgeprägte 
Kundenorientierung wurden im Betreuungsaudit hervorgehoben. 
 
Die Stroke Unit ist nach den Qualitätsstandards der Deutschen Schlaganfall-Gesellschaft und der Stiftung Deutsche 
Schlaganfall-Hilfe als überregionale Struktur zertifiziert. 
 
Unser Krankenhaus beteiligt sich an der Schlaganfalldatenbank Münster. Ziel ist die Qualitätssicherung in den beteiligten 
Kliniken auf der Grundlage einer standardisierten Dokumentation. Ergebnisse werden 6-monatl. für alle bundesweit 
beteiligten Kliniken zur Verfügung gestellt. Eine interne Auswertung erfolgt nach Erhalt der Ergebnisse innerhalb der 
Teambesprechungen der Stroke Unit. 
 
Die Teilnahme an Ringversuchen in diagnostischen Bereichen wie Labor u. Mikrobiologie u. Pathologie erfolgt 
kontinuierlich. 
 
Die Bewertung des Qualitätsmanagements in den Kliniken erfolgt des Weiteren z. B. im Rahmen der Akkreditierungen der 
Diabetesbehandlungseinrichtung und der Schlaflabore. 
 
Die externe Qualitätsbewertung der Mukoviszidosebehandlung erfolgt über das Zentrum für Qualitätssicherung der 
Ärztekammer Niedersachsen. 
 
Die Überprüfung und Bewertung qualitätsrelevanter Daten im Qualitätssicherungszentrum für ambulante Kataraktchirurgie 
stellt die fortlaufende Qualitätssicherung Kataraktchirurgie sicher. 
 
Im Dezember 2008 wurde die Klinik für Orthopädie 1 bzgl. der im Unternehmen realisierten Qualitätskriterien bzgl. Balance 
zwischen Beruf u. Familie auditiert. Als eines der 3 ersten Unternehmen im Land Mecklenburg-Vorpommern erhielten wir das 
Zertifikat zum Audit "Erwerbs- und Privatleben". 
 
Der klinikumsübergreifende QM-Projektplan enthält Maßnahmen und Fristen und wird entsprechend jährlich geprüft und 
ggf. fortgeschrieben. Aus IST- Analysen heraus werden neue Qualitätsprojekte mit abteilungsinternen und -übergreifenden 
Problemstellungen abgeleitet. 
 
 
 


